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S5>115F Handbuch  Vorwort

Vorwort

Das Automatisierungsgerßt (AG) S5>115F ist eine fehlersichere speicherprogrammierbare
Steuerung fÂr den mittleren Leistungsbereich. Ihr Platz ist Âberall dort, wo Sicherheit oberstes
Gebot ist und gefßhrliche Zustßnde mit Sicherheit ausgeschlossen werden mÂssen. 
Bisher dominierten in der fehlersicheren Technik festverdrahtete L‘sungen. Mit dem AG S5>115F
k‘nnen Sie nun alle Vorteile unserer Speicherprogrammierbaren Steuerungen (SPS) auch bei Ihren
sicherheitsgerichteten Steuerungen einsetzen. Sie erstellen wie bisher Ihr proze˚bezogenes
Programm und geben anschlie˚end mit der Progrommsoftware COM 115F alle sicherheits>
relevanten Daten der Steuerung ein.

Damit Sie die Steuerung optimal einsetzen k‘nnen, ben‘tigen Sie ausfÂhrliche Informationen.

Ziel dieses Handbuchs ist es, notwendige Informationen in kompakter Form anzubieten, ohne den
Anwender mit unn‘tigem Wissen zu Âberfrachten. Das bedeutet im einzelnen:

f Vereinheitlichung des Wortschatzes und der Schreibweisen
f Umfangreichere Gliederung
f Visualisierung einzelner Probleme
f Kundengerechte Gestaltung der Inhalte
f Besondere Beachtung von Regeln der Sicherheitstechnik

Auf diese Weise erreichen wir, da˚ Sie alle Informationen erhalten, die Sie fÂr die Arbeit mit dem
AG S5>115F ben‘tigen. Das vorliegende Handbuch wendet sich an: 

f Anwender mit geringen Vorkenntnissen
f SIMATIC S5>Profis 
f Beauftragte der Genehmigungsbeh‘rde.

Dennoch k‘nnen in einem Handbuch nicht alle Probleme erlßutert werden, die bei den vielfßl>
tigen Einsatzm‘glichkeiten auftreten k‘nnen. Auch in diesen Fßllen werden Sie nicht allein gelas>
sen. Im Anhang finden Sie eine Liste von Ansprechpartnern, die Sie jederzeit um Rat fragen k‘nnen.
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S5>115F Handbuch  EinfÂhrung

EinfÂhrung

Bevor Sie weiterblßttern, sollten Sie die EinfÂhrung aufmerksam lesen. Sie erleichtern sich dadurch
die Arbeit mit diesem Handbuch und sparen Zeit.

Das vorliegende Gerßtehandbuch enthßlt eine ausfÂhrliche Beschreibung des  AG S5>115F mit der
CPU 942>7UF15.
Die Beschreibung fÂr das AG S5>115F mit der CPU 942>7UF11 bzw. CPU 942>7UF12 finden Sie im
Gerßtehandbuch mit der Bestell>Nr. 6ES5 998>1UF11, die Beschreibung fÂr CPU 942>7UF13 und
CPU 942>7UF14 (inkl. Produktinformation) finden Sie im Grßtehandbuch mit der Bestell>Nr.
6ES5!998>1UF13.

Inhaltsbeschreibung

Dieses Gerßtehandbuch besteht aus zwei Bßnden und enthßlt eine ausfÂhrliche Beschreibung
unseres fehlersicheren Automatisierungsgerßtes SIMATIC S5>115F.

Band!1 enthßlt die Beschreibung der Hardware>Komponenten. Der Inhalt dieses Bandes lß˚t sich
in die folgenden thematischen Bereiche gliedern:

f Beschreibung
(SystemÂbersicht, technische Beschreibung)

f Montage und Betrieb
(Aufbaurichtlinien, Inbetriebnahme, Adressierung)

f Besondere Fßhigkeiten
(Analogwertverarbeitung, Kommunikationsm‘glichkeiten)

f ebersicht der technische Daten
f Sicherheitsrelevante Regeln und Bestimmungen

Band 2 enthßlt die Beschreibung der Software>Komponenten.Der Inhalt dieses Bandes lß˚t sich in
die folgenden thematischen Bereiche gliedern:

f Arbeiten mit der Programmsoftware COM 115F
Im Kapitel ∫Projektieren mit COM 115F∫ erfahren Sie alle Schritte, die Sie fÂr die Projektierung
Ihres AG S5>115F mit der CPU 942>7UF15 ben‘tigen. Selbstverstßndlich k‘nnen Sie mit der
Systemsoftware COM 115F,  Version 3.2 auch Automatisierungsgerßte mit der CPU 942>7UF11
bis CPU 942>7UF14 projektieren. 

f Programmieranleitung
(EinfÂhrung in STEP 5, STEP 5>Operationen)

f Testm‘glichkeiten
(Programmtest, Fehlerdiagnose)

f Bausteine
(Beschreibung der integrierten Bausteine und Umgang mit ladbaren Funktionsbausteinen)

f Beispiel fÂr einen einfachen Aufbau mit Projektierung eines S5>115F

In den Anhßngen finden Sie zusßtzliche Informationen in tabellarischer Form.
Am Ende beider Bßnde sind Korrekturblßtter eingeheftet. Tragen Sie dort bitte Ihre Verbesse>
rungs> und Korrekturvorschlßge ein und senden Sie das Blatt an uns zurÂck. Sie helfen uns durch
Ihre Stellungnahme, die nßchste Auflage zu verbessern.
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Vereinbarungen

Um die ebersichtlichkeit des Handbuches zu verbessern, wurde die Gliederung in MenÂ>Form
durchgefÂhrt, das bedeutet:

f Die einzelnen Kapitel sind mit gedrucktem Register gekennzeichnet.
f Am Anfang des Buches finden Sie ein ebersichtsblatt, in dem die eberschriften der einzelnen

Kapitel aufgefÂhrt sind.
f Vor jedem Kapitel steht dann die Fein>Gliederung.

Die einzelnen Kapitel sind bis zur dritten Stufe gegliedert. Zur weiteren Unterteilung werden
eberschriften fett gedruckt.

f Bilder und Tabellen werden in jedem Kapitel getrennt durchnumeriert. Auf der RÂckseite der
Fein>Gliederung finden Sie je eine Liste der Bilder und Tabellen, die in diesem Kapitel ent>
halten sind.

Bei der Gestaltung des Buches wurden besondere Ausdrucksweisen verwendet, mit denen wir Sie
an dieser Stelle vertraut machen m‘chten.

f FÂr bestimmte Begriffe gibt es charakteristische AbkÂrzungen. 
Beispiel: Programmiergerßt (PG) 

f Fu˚noten werden mit kleinen hochgestellten Ziffern (z. B. ∫1∫), oder hochgestellten Stern>
chen ∫*∫ gekennzeichnet. Die zugeh‘rigen Erlßuterungen finden Sie im allgemeinen am un>
teren Blattrand.

f Querverweise werden folgenderma˚en dargestellt:
∫(Æ Kap. 3.3.2)∫ verweist auf den Abschnitt 3.3.2.
Verweise auf einzelne Seiten werden nicht verwendet.

f Die Gr‘˚enangaben in Zeichnungen und Ma˚bildern werden in ∫mm∫ ausgedrÂckt. Dahinter
wird in Klammern der Wert in ∫inch∫ angegeben. Beispiel:  187 (7.29) .

f Wertebereiche werden folgenderma˚en dargestellt: 17 ... 21 = 17 bis 21
f Werte k‘nnen durch Dual>, Dezimal> oder Hexadezimalzahlen ausgedrÂckt werden. Das je>

weilige Zahlensystem wird durch einen Index angegeben, zum Beispiel F000H .
f Besonders wichtige Informationen finden Sie in den gekennzeichneten, schwarz umrandeten

∫Schaukßsten∫.

! Warnung

Die Definition der Begriffe ∫Hinweis∫, ∫Vorsicht∫, ∫Achtung∫, ∫Warnung∫ und ∫Gefahr∫
entnehmen Sie bitte den Sicherheitstechnischen Hinweisen. 

GerßtehandbÂcher k‘nnen immer nur den momentanen Ausgabestand des Gerßtes beschreiben.
Werden im Laufe der Zeit 'nderungen oder Ergßnzungen notwendig, so erhßlt das Handbuch
einen Nachtrag, der bei der nßchsten eberarbeitung des Buches eingearbeitet wird. Der jeweilige
Ausgabestand des Handbuches wird auf dem Deckblatt angezeigt; dieses Handbuch hat den
Ausgabestand ∫1∫. Bei jeder eberarbeitung wird der Ausgabestand um ∫1∫ erh‘ht.
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Kursangebot

Dem Anwender von SIMATIC S5 bietet SIEMENS umfangreiche Schulungsm‘glichkeiten.

Nßhere Informationen erhalten Sie bei Ihrer Siemens>Geschßftsstelle.

Literaturverzeichnis

Dieses Handbuch stellt eine umfassende Beschreibung des AG S5>115F dar. Themenkreise, die
nicht S5>115F>spezifisch sind, wurden jedoch nur kurz behandelt. AusfÂhrlichere Informationen
finden Sie in folgenden Werken:

f Speicherprogrammierbare Steuerungen SPS
Band 1: VerknÂpfungs> und Ablaufsteuerungen; von der Steuerungsaufgabe zum Steue>
rungsprogramm.

GÂnter Wellenreuther, Dieter Zastrow
Braunschweig 1987

Inhalt:
> Funktionsweise einer Speicherprogrammierbaren Steuerung
> Theorie der Steuerungstechnik unter Verwendung der Programmiersprache STEP 5 fÂr die

SIMATIC S5>Automatisierungsgerßte.

Best.>Nr.:   ISBN  3>528>04464>0

f Automatisieren mit S5>115U
Speicherprogrammierbare Steuerungen SIMATIC S5

Hans Berger
Siemens AG, Berlin und MÂnchen 1987

Inhalt:
> Programmiersprache STEP 5
> Programmbearbeitung
> Integrierte Bausteine
> Schnittstellen zur Peripherie

Best.>Nr.:   ISBN  3>8009>1484>0

Informationen Âber das Gerßtespektrum k‘nnen Sie folgenden Katalogen entnehmen:

f ST 52.3 ∫Automatisierungsgerßt S5>115U, S5>115H und S5>115F∫.
f ST 57 ∫Standard>Funktionsbausteine und Treiberprogramme fÂr Automatisierungs>

gerßte der U>Reihe∫.
f ST 59 ∫Programmiergerßte∫
f ET 1.1 ∫Einbausystem ES 902 C 19>Zoll>Bauwerke∫
f MP 11 Thermoelemente, Kompensationsdosen

FÂr weitere Komponenten und Baugruppen (z.B. CPs und SINEC L1) gibt es eigene HandbÂcher. An
den entsprechenden Stellen weisen wir Sie auf diese Informationsquellen hin.
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1 SystemÂbersicht

1.1 Anwendungsbereiche

Das AG S5>115F wird in den verschiedensten Industriezweigen eingesetzt. Bekannte Haupt>
einsatzm‘glichkeiten sind:
f Genehmigungspflichtige, sicherheitsrelevante Anwendungen

(z. B. Brennersteuerungen, Seilbahnsteuerungen, Fahrgeschßfte)
f Nicht genehmigungspflichtige Anwendungen mit hohem Gefßhrdungspotential fÂr Mensch

und Umwelt (z. B. Steuerungen fÂr chemische Prozesse)
f Anwendungen mit hohem Kapitalrisiko (z.B. Steuerungen fÂr die Verarbeitung wertvoller

Materialien)

1.2 Vorschriften fÂr genehmigungspflichtige Einsßtze

Das fehlersichere AG S5>115F wurde vom Technischen eberwachungsverein (TeV) Bayern bau>
mustergeprÂft.  Durch die BaumÂsterprÂfung wird eine Reihe von unterschiedlichen Vorschriften
der verschiedenen Aufsichtsbeh‘rden, Verbßnde und Berufsgenossenschaften abgedeckt. 
Das AG S5>115F erfÂllt die Forderungen fÂr sicherheitsgerichtete Anwendungen
f mit TeV>Sicherheitsklasse 2 
f mit der Anforderungsklasse 6 nach DIN V 19250

TeV>Sicherheitsklassen 
Der TeV hat die in den Regelwerken niedergelegten Anforderungen in 5 Sicherheitsklassen
eingeteilt, wobei die Sicherheitsklasse!1 die strengsten Anforderungen enthßlt. Zu den Sicher>
heitsklassen ist anzumerken, da˚ diese nicht unbedingt ein Ma˚ fÂr das Risikopotential der
betroffenen Einsatzgebiete sind.

Das AG S5>115F erfÂllt die Anforderungen aller Vorschriften, die zur Sicherheitsklasse 2 geh‘ren.
Gleichzeitig werden auch alle Vorschriften der Sicherheitsklassen 3 bis 5 erfÂllt. Einsatzgebiete der
S5>115F sind:
Klasse 2: > Aufzugssteuerungen nach TRA 200/101

> Fahrtreppensteuerungen (soweit nicht nach EN 115)
Klasse 3: > Stra˚enverkehrs>Signalanlagen nach DIN 57832/VDE 0832

> Elektrische AusrÂstung von Feuerungsanlagen nach DIN 57116/VDE 0116
> Fernwirkanlagen fÂr Gas> und Tl>Rohrleitungen nach TRGL 181
> Fahrgeschßfte (gegenwßrtige Anlagen)
> Seilbahnsteuerungen

Klasse 4: > Elektromedizinische Gerßte nach DIN IEC 601/VDE 0750
> Funkfernsteuerungen fÂr Krane nach ZH1/547
> Be> und Verarbeitungsmaschinen nach DIN 57113/VDE 0113
> FlammenÂberwachungseinrichtungen
> HebebÂhnen nach VBG 14

Klasse 5: > Kraftbetriebene Tore (Steuerungen)

Anforderungsklassen nach DIN V 19250
Die Klassifizierung nach DIN V 19250 geht nicht von den bestehenden Vorschriften aus, sondern
definiert mit Hilfe von Risikoparametern das von einem Proze˚ ausgehende Risiko. Risiko>
parameter sind das Schadensausma˚, die Aufenthaltsdauer im Gefahrenbereich, die M‘glichkeit
der Gefahrabwendung und die Eintrittswahrscheinlichkeit des unerwÂnschten Ereignisses. Ein
Risikograph gibt dann Auskunft darÂber, welche Anforderungsklasse fÂr die Me˚>, Steuer> und
Regel> Schutzeinrichtung vorzusehen ist. 
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1.3 Systemkomponenten

Das System S5>115F ist modular aufgebaut. Die einzelnen Komponenten sind:
f Stromversorgungsbaugruppen
f Zentralbaugruppen
f Ein> und Ausgabebaugruppen
f Anschaltungsbaugruppen
f Kommunikationsbaugruppe CP 523

Bild 1.1   AG S5>115F>Komponenten

1.3.1 Stromversorgung

Stromversorgungsbaugruppen (PS) setzen die externe Versorgungsspannung in die internen Be>
triebsspannungen um. Versorgungsspannung fÂr S5>115F ist DC 24 V. Die Netzspannung DC!24!V
mu˚ gegenÂber dem Versorgungsnetz (z.B. 220 V) sichere elektrische Trennung aufweisen.

Die Versorgungsleitungen lassen sich von unten Âber Schraubklemmen zufÂhren.

Lithium>Batterien sorgen dafÂr, da˚ bei Netzausfall das RAM der CPU gepuffert wird. Ein Batterie>
ausfall wird durch eine LED signalisiert. Zum Batteriewechsel lß˚t sich eine Pufferspannung von
au˚en Âber Buchsen zufÂhren, soda˚ die Batterien auch im AG>RUN gewechselt werden kann.
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1.3.2 Zentralbaugruppe

Die Zentralbaugruppe (CPU) ist das ∫Gehirn∫ des Automatisierungsgerßtes. Sie fÂhrt das
Programm aus.
Im AG S5>115F wird die CPU 942F verwendet, die von der CPU 942 des AG S5>115U durch
geringfÂgige Hardware>'nderungen abgeleitet ist:

f PG/SINEC L1>Schnittstellen>Optokoppler fÂr sichere elektrische Trennung ausgelegt
f Keine Versorgungsspannung 5,2 V  fÂr SINEC L1>Klemme am Schnittstellenstecker (damit die

sichere Trennung auch im St‘rungsfall nicht Âber den SINEC L1>Bus unterlaufen wird)
f Betriebssystem mit allen Sicherheitsfunktionen des AG S5>115F

Mit der CPU 942F k‘nnen Sie > in Verbindung mit Analogbaugruppen und Reglersoftware > nicht
sicherheisrelevante Prozesse regeln. Im Betriebssystem dieser CPU ist ein PID>Regel>Algorithmus
integriert. FÂr einen Regelkreis sind Abtastzeiten ab 100 ms m‘glich. Sie k‘nnen max. acht
Regelkreise realisieren.

1.3.3 Ein> und Ausgabebaugruppen

Ein> und Ausgabebaugruppen sind die Schnittstellen zu Gebern und Stellgliedern einer Maschine
oder Anlage.
Die Baugruppen des AG S5>115F erm‘glichen dem Anwender eine bequeme Handhabung durch:
f schnelle Montage
f mechanische Codierung
f gro˚e Beschriftungsfelder

Digitalbaugruppen

Hier stehen Baugruppen zur VerfÂgung, die den Spannungs> und Strompegeln Ihrer Maschine
entsprechen.
Die Digitalbaugruppen zeichnen sich durch eine besonders komfortable Anschlu˚technik aus:
f Anschlu˚ der Signalleitungen Âber Frontstecker
f zwei Anschlu˚m‘glichkeiten zur Auswahl: Schraubklemmen und Crimp>snap>in>Anschlu˚

Analogbaugruppen

Je leistungsfßhiger die speicherprogrammierbaren Steuerungen werden, desto bedeutender wird
die Analogwertverarbeitung. Im gleichen Ma˚e steigt die Bedeutung der Analog>Eingabe> und
Ausgabebaugruppen.

Bei der S5>115F stehen Ihnen die potentialgetrennten Analog>Eingabebaugruppen AE!460 und
463 zur VerfÂgung. Bei der AE 460 wird der gewÂnschte Signalpegel Âber Me˚bereichsmodule,
bei der AE 463 Âber BrÂcken im Frontstecker angepa˚t. Bei der AE 460 wird fÂr jeweils vier Kanßle
ein Me˚bereichsmodul ben‘tigt. Das bedeutet:
f Es k‘nnen bis zu zwei unterschiedliche Me˚bereiche auf einer Baugruppe realisiert werden.
f Die Me˚bereiche lassen sich durch einfaches Austauschen der Me˚bereichsmodule ßndern.

Bei der AE 463 wird der Me˚bereich fÂr jeden der vier Kanßle separat per BrÂcke im Frontstecker
eingestellt.

Die unterschiedlichen Spannungs> oder Strombereiche analoger Stellglieder werden von einer
Analog>Ausgabebaugruppe abgedeckt.
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1.3.4 Signalvorverarbeitende Baugruppen und Kommunikationsprozessoren

Im AG S5>115F k‘nnen Sie den CP 523 direkt in das Zentralgerßt oder in Erweiterungsgerßte eines
Teil>AGs stecken. Alle weiteren CPs und IPs der SIMATIC>Familie werden Âber ein SINEC L1>busge>
koppeltes AG S5 der U>Reihe eingesetzt (S5>115U, >135U, >150U, >155U).

Signalverarbeitende Baugruppen (IP) bereiten Eingangssignale und Daten auf.
Kommunikationsbaugruppen (CP) steuern die Kommunikation mit:
f Bediengerßten
f Beobachtungsgerßten
f weiteren Automatisierungsgerßten
Signalvorverarbeitende Baugruppen und Kommunikationsprozessoren entlasten die CPU erheb>
lich.

1.4 Erweiterungsm‘glichkeiten

Reicht die Anschlu˚kapazitßt des Zentralgerßtes (ZG) fÂr Ihre Maschine oder Anlage nicht mehr
aus, k‘nnen Sie sie durch Erweiterungsgerßte (EG) erh‘hen.

Anschaltungsbaugruppen verbinden Zentral> und Erweiterungsgerßte. Je nach gewÂnschter
Gerßte>Konfiguration k‘nnen Sie eine geeignete Anschaltungsbaugruppe auswßhlen.

1.4.1 Zentraler Aufbau

Die Anschaltungen fÂr den zentralen Aufbau fÂhren den Erweiterungsgerßten Busleitungen und
die Versorgungsspannung zu. Die Erweiterungsgerßte ben‘tigen bei der zentralen Erweiterung
also keine eigenen Stromversorgungen. 
Auf diese Weise k‘nnen Sie bis zu drei Erweiterungsgerßte an ein Zentralgerßt koppeln. Die Lei>
tungen zwischen den einzelnen Gerßten dÂrfen insgesamt h‘chstens 2,5 m lang sein.

1.4.2 Dezentraler Aufbau

Durch dezentralen Aufbau k‘nnen Sie Erweiterungsgerßte direkt zu den Gebern und Stellglie>
dern Ihrer Maschine verlagern.
Damit k‘nnen Sie die Verkabelungskosten fÂr Geber und Stellglieder erheblich senken.

Die Flexibilitßt der Steuerung ist von entscheidender Bedeutung fÂr die Produktivitßt einer Ferti>
gungsanlage. Um eine m‘glichst hohe Flexibilitßt zu erreichen, lassen sich komplexe Steue>
rungsaufgaben auf mehrere dezentrale Gerßte aufgliedern und verlagern.

Dadurch
f erhalten Sie Âberschaubare kleine Einheiten. Sie k‘nnen also einfacher projektieren, in Be>

trieb nehmen, diagnostizieren, ßndern, bedienen und den Gesamtproze˚ beobachten.
f k‘nnen Sie umfassender Âber Ihre Anlage verfÂgen, da bei Ausfall einer Einheit das Âbrige

System weiterarbeiten kann.

Bei einer Dezentralisierung mu˚ der Informationsflu˚ zwischen den einzelnen Gerßten gewßhr>
leistet sein, um
f Daten zwischen einzelnen Automatisierungsgerßten austauschen,
f Fertigungsanlagen zentral beobachten, bedienen und steuern,
f Managementinformationen (z. B. Produktions> und Lagerdaten) sammeln
zu k‘nnen.
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1.5 Kommunikationssysteme

Wir bieten Ihnen beim AG S5>115F folgende Kommunikationsm‘glichkeiten Âber den SINEC L1>
Bus:
f Sichere Kopplung mehrerer S5>115F (max. 30) untereinander (einkanaliger SINEC L1>Bus)
f Sichere und hochverfÂgbare  Kopplung  mehrerer S5>115F (max. 15) untereinander (zwei>

kanaliger SINEC L1>Bus) 
f RÂckwirkungsfreie Kopplung mit einem AG S5 der U>Reihe  zum Bedienen und Beobachten

(einkanaliger SINEC L1>Bus)
f RÂckwirkungsfreie Kopplung mit zwei AG S5 der U>Reihe zum Bedienen und Beobachten

(zweikanaliger SINEC L1>Bus)

Weiterhin kann mit dem CP 523 eine fehlersichere Punkt>zu>Punkt>Kopplung zwischen zwei
AG!S5>115F aufgebaut werden (Æ Katalog ST57).

Hinweis

Durch die nachgewiesene RÂckwirkungsfreiheit der SINEC L1>Kopplung endet mit dem
Anschlu˚ an die CPU 942F der abnahmepflichtige Bereich. 
Das Anwenderprogramm mu˚ ein Sicherheitsfilter fÂr ankommende Daten darstellen.
Die Âberlagerten Systeme haben damit keinen Einflu˚ auf die sichere Funktion des AG
S5>115F. Dadurch vereinfacht sich die Einzelabnahme der Anlage erheblich.
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1.6 Bedienen, Beobachten und Programmieren

Heute ist es fÂr den Anwender vielfach selbstverstßndlich, Prozesse gezielt zu verfolgen, um bei
Bedarf eingreifen zu k‘nnen. FrÂher mu˚ten selbst bei einfachen Anforderungen Meldelampen,
Schalter, Potentiometer und Drucktasten fest verdrahtet > bei komplexeren Prozessen teuere
Datensichtstationen > eingesetzt werden.

Mit der S5>115F k‘nnen Sie auf unterschiedlichste Automatisierungsanforderungen optimal re>
agieren > auch hinsichtlich der Programmierung.

DafÂr steht Ihnen eine sinnvoll abgestufte und kompatible Palette von Programmiergerßten zur
VerfÂgung:
f PG 635 im Aktentaschenformat mit ausklappbarem LC>Display,
f PG 685 mit Bildschirmkomfort,
f PG 695 mit der Hardware des Siemens PC 16>11/16>20 als stationßrer Programmier> und Do>

kumentationsarbeitsplatz,
f PG 710, PG 720, PG 730 und PG 740 als portable Programmiergerßte
f PG 750 und PG 770 mit Farbmonitor.

Alle Programmiergerßte zeichnen sich durch gro˚e Leistungsfßhigkeit, einfache Handhabung,
anwenderfreundliche BedienerfÂhrung aus. Sie erm‘glichen es, in der einheitlichen und leicht zu
erlernenden Programmiersprache STEP 5 zu programmieren.

1.7 Software

Bislang war es so, da˚ die Preise fÂr die Hardware>Komponenten stßndig fielen, die Software>
Kosten dagegen anstiegen, weil
f die zu automatisierenden Prozesse stßndig komplexer wurden,
f die Anforderungen an die Sicherheit verschßrft wurden,
f die Personalkosten stiegen,
f die AnsprÂche hinsichtlich der Ergonomie h‘her geworden sind.

Mit dieser Entwicklung hat Siemens Schlu˚ gemacht. SIMATIC hßlt die Software>Kosten niedrig
durch
f die anwenderfreundliche Programmiersprache STEP 5 mit ihren drei Darstellungsarten und

den komfortablen Strukturierungsm‘glichkeiten,
f einen umfangreichen Software>Katalog,
f einfach zu handhabende Programmiergerßte,
f menÂgefÂhrte Projektierung der Sicherheits> und Systemmerkmale.
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1.8 Redundanzstruktur

1.8.1 Hardware

Die CPU 942F und die E/A>Peripherie sind zweikanalig>redundant aufgebaut. eber die Parallel>
kopplung sind beide Strßnge, von nun an Teil>AGs genannt, miteinander verbunden. Betriebs>
system und Anwenderprogramm in beiden Teil>AGs sind identisch.

Die Parallelkopplung hat die Aufgabe, die ereignisgesteuerte Synchronisation der beiden Teil>AGs
und den Datenaustausch zu erm‘glichen. Ereignis>Synchronisation bedeutet Synchronisieren bei
Bedarf. 'u˚ere (Proze˚alarme) oder innere Alarme (Zeitalarme, Zeitaktualisierungsanst‘˚e,
Eingabeperipherie>Zugriffe) l‘sen die Synchronisation aus.

Mit den gleichen Programmen arbeiten beide Teil>AGs so, da˚ Anwenderprogramme in deckungs>
gleichen Programmpfaden durchlaufen werden. Im Gegensatz dazu lßuft das Betriebssystem in
beiden Teil>AGs nicht pfadgleich. Auf diese Weise beherrscht es auch eine unsymmetrische Hard>
warestruktur der Teil>AGs, wie z. B.:
f ein Programmiergerßt an einem Teil>AG
f ein SINEC L1>Bus an einem Teil>AG
f einkanalige, nicht sicherheitsrelevante E/A>Peripherie
f einkanalige PrÂfausgßnge fÂr Sicherheitseingßnge.

Merkmale:
f zweikanalige Redundanzstruktur (2>von>2>System)
f ereignissynchrone Bearbeitung des Anwenderprogramms
f Datenaustausch Âber schnelle Parallelkopplung
f erweitertes Betriebssystem: Selbsttest, Zeitsynchronisation, Abbildvergleich

Parallelkopplung
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Bild 1.2   ebersicht Hardware>Struktur
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1.8.2 Betriebssystem>Zusatzaufgaben

Die Zusatzaufgaben des Betriebssystems im S5>115F gegenÂber dem des AG S5>115U bestehen in
f Teil>AG>Synchronisation

> Programmsynchronisation
> Vereinheitlichung der Eingangsdaten (notwendig zur pfadgleichen Abarbeitung der Steue>

rungsprogramme)
> Vereinheitlichung der Anwenderzeiten (notwendig zur pfadgleichen Abarbeitung der

Steuerungsprogramme)
> Transferieren von Daten einseitig angeschlossener Komponenten (wie PG 685, einkanaliger

SINEC L1>Bus, einkanaliger E/A>Peripherie) an das andere Teil>AG
f Komponenten>Test

> zyklischer E/A>Baugruppentest mit Eingangssignal>Diskrepanz>Analyse
> SINEC L1>Bus>Test bei jedem Telegramm
> ergßnzender Test aller Funktionseinheiten wie Prozessoren, Speicher, Parallelkopplung und

E/A>Peripherie
f Fehleranalyse, Fehleraufbereitung und Fehlerreaktion bei

>Teil>AG>Synchronisation
> Komponenten>Test
> CPU>Defekten
> falscher Programmierung, Projektierung und Hantierung durch Anwender
> Netzunterbrechungen

1.8.3 Steuerungsprogramme

Das GrundgerÂst des Steuerungsprogramms unterscheidet sich nicht von einem Programm des
einkanaligen AG S5>115U. Die Abfrage eines zweikanaligen Eingangs geschieht mit einem
einzigen VerknÂpfungsbefehl (z. B.: UND Eingang) bezÂglich einer E/A>Adresse. Entsprechend
erfolgt auch die Ausgabe eines Stellbefehls Âber einen zweikanaligen Ausgang durch einen
Ausgabebefehl bezÂglich einer E/A>Adresse. Das ist das o. g. GrundgerÂst. DarÂber hinaus mu˚
der Programmierer zwei zusßtzliche Dinge einbringen:
f Aufrufe des Synchronisations>Funktionsbausteins FB 254 SYNC in von ihm frei wßhlbarer

Dichte, um damit
> synchrone Aktualisierung der Anwenderzeiten
> Synchronisierung von Zeitaufrufen, Proze˚alarmen und SINEC L1>Bus>Verkehr zu erm‘gli>

chen;
f Befehlssequenz zum Erh‘hen des sogenannten logischen Programmlaufzßhlers nach spßte>

stens jeweils 127 Worten Programmcode.

1.8.4 Programmiergerßte>Funktionen

Neben den vom AG S5>115U her bekannten Funktionen des Programmierens in der STEP 5>Sprache
und   der   Inbetriebnahmehilfe   (z.B.  mit  ∫Statusausgabe∫)   dient  das  Programmiergerßt beim
AG!S5>115F zur 
f Projektierung der Sicherheits>Parameter fÂr das Betriebssystem (eberwachungszeiten, Struk>

tur der E/A>Peripherie>Sicherheitsbeschaltung) einschlie˚lich Kontrollausgabe der Projektie>
rungsdaten und zur

f Fehlerausgabe in Klartext.

Diese Zusatzfunktionen werden mit dem Programmpaket COM 115F realisiert. Es bietet eine
moderne menÂgefÂhrte Bedienoberflßche.
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2 Technische Beschreibung

In diesem Kapitel wird der Aufbau und die Arbeitsweise eines AG S5>115F mit Zubeh‘r beschrie>

ben.

 2.1 Modularer Aufbau 

Das AG S5>115F besteht aus verschiedenen funktionellen Einheiten, die Sie je nach Aufgaben>
stellung kombinieren k‘nnen.

Bild 2.1   Das AG S5>115F (Zentralgerßt)

—

” ‘

“

’

◊ÿ ÷ Ÿ

Kurzbeschreibung der wichtigsten Teile des AG S5>115F:

— Stromversorgungsbaugruppe (PS 951)
Sie erzeugt aus der Versorgungsspannung DC 24 V die Betriebsspannungen fÂr das AG und
erm‘glicht eine Pufferung der RAM>Speicher durch eine Batterie oder durch eine externe
Stromversorgung.
Au˚erdem werden eberwachungs> und Meldefunktionen erfÂllt.

“ Zentralbaugruppe (CPU)
Sie liest die Signalzustßnde der Eingßnge ein, bearbeitet das Steuerungsprogramm und
steuert die Ausgßnge. Neben Funktionen zur Programmbearbeitung stellt die CPU interne
Merker, Zeitgeber und Zßhler zur VerfÂgung und erm‘glicht eine Fehlerdiagnose Âber
Leuchtdioden. Au˚erdem kann Âber einen Schalter der Inhalt des RAM>Speichers gel‘scht
werden (Url‘schen).
Das Steuerungsprogramm kann Âber ein Programmiergerßt oder ein Speichermodul in die
CPU Âbertragen werden.
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” Ein> und Ausgabebaugruppen
f Digital>Eingabebaugruppen passen digitale Signale, z.B. von Druckschaltern oder

Nßherungsschaltern BERO“, dem internen Signalpegel des AG S5>115F an.
f Digital>Ausgabebaugruppen setzen den internen Signalpegel in digitale Proze˚signale,

z.B. fÂr Relais oder Magnetventile, um.
f Analog>Eingabebaugruppen passen analoge Proze˚signale, z.B. von Me˚umformern

oder Widerstandsthermometern, dem digital arbeitenden AG S5>115F an.
f Analog>Ausgabebaugruppen formen die internen digitalen Werte in analoge Proze˚>

signale, z.B. fÂr Brennstoffmenge, um.

‘ Anschaltungsbaugruppen (IM)
Das AG S5>115F wird auf Baugruppentrßgern mit einer bestimmten Anzahl von Steck>
plßtzen montiert. Den Aufbau mit Stromversorgung, CPU und Peripheriebaugruppen
bezeichnet man als Zentralgerßt. Reichen die Steckplßtze auf dem Baugruppentrßger des
Zentralgerßts nicht aus, so k‘nnen auf anderen Baugruppentrßgern Erweiterungsgerßte
(Systeme ohne CPU) aufgebaut werden. Anschaltungsbaugruppen koppeln das Erwei>
terungsgerßt mit dem Zentralgerßt. 

’ Baugruppentrßger
Sie bestehen aus einem Tragprofil aus Aluminium zur mechanischen Befestigung aller Bau>
gruppen. Sie besitzen ein oder zwei Busleiterplatten zur elektrischen Verbindung der Bau>
gruppen untereinander.

÷ Serielle Schnittstelle
Hier k‘nnen Sie ein Programmiergerßt oder ein Bediengerßt anschlie˚en; es kann auch eine
SINEC>L1>Schnittstelle aufgebaut werden.

◊ Speichermodul 

ÿ Batteriefach 

Ÿ Parallelkopplung
Die Parallelkopplung dient zur Synchronisation und zum Datenaustausch zwischen beiden
Teilgerßten.
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2.2 Arbeitsweise des AG 

Im folgenden Kapitel wird beschrieben, wie das AG Ihr Programm bearbeitet.

2.2.1 Funktionseinheiten 
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Bild 2.2   Schematische Darstellung des AG S5>115F

Programmspeicher

Das Steuerungsprogramm ist im Speichermodul (Æ Kap. 2.3.2) oder im internen RAM abgelegt.

Um das Programm au˚erhalb des AG ausfallsicher zu hinterlegen, mu˚ es auf einem
EEPROM/EPROM>Modul abgespeichert werden. Im Unterschied dazu haben der interne RAM>
Speicher, oder ein RAM>Speichermodul folgende Eigenschaften:

f Der Speicherinhalt kann schnell verßndert werden.
f Anwenderdaten k‘nnen abgespeichert und geßndert werden.
f Bei Ausfall der Netzspannung und Fehlen einer Batterie geht der Speicherinhalt verloren.

Im Sicherheitsbetrieb mu˚ das Steuerungsprogramm im EEPROM/EPROM>Modul hinterlegt sein.
Das AG!S5>115F schaltet sich automatisch in den Testbetrieb, wenn kein oder ein anderes Speicher>
modul gesteckt ist.
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Proze˚abbilder (PAE, PAA)

Die Signalzustßnde der Eingabe> und Ausgabebaugruppen werden in der CPU in ∫Proze˚>
abbildern∫ hinterlegt. Die Proze˚abbilder sind reservierte Bereiche im RAM>Speicher der CPU.
FÂr Eingabe> und Ausgabebaugruppen gibt es getrennte Abbilder:
f das Proze˚abbild der Eingßnge (PAE) und
f das Proze˚abbild der Ausgßnge (PAA).

Serielle Schnittstelle

Anschlu˚ fÂr Programmiergerßte. Hier kann auch der SINEC L1>Bus (Slave) angeschlossen werden.

Zeiten, Zßhler und Merker

Die CPU stellt intern Zeitstufen, Zßhler und Merker (Speicherplßtze fÂr die Speicherung von Sig>
nalzustßnden) zur VerfÂgung, die Âber das Steuerungsprogramm aufgerufen werden k‘nnen.

Zur VerfÂgung stehen
f 2048 Merker*

f 128 Zeitstufen
f 128 Zßhler

Akkumulator

Rechenregister, Âber das z.B. die Werte der internen Zeiten und Zßhler geladen werden. Im  AKKU
werden au˚erdem Vergleichs>, Rechen> und Umwandlungsoperationen durchgefÂhrt.

Steuerwerk

Entsprechend dem Steuerungsprogramm ruft es die Anweisungen im Programmspeicher
nacheinander ab und fÂhrt sie aus. Dabei werden die Informationen aus dem PAE verarbeitet, die
Werte der internen Zeiten und Zßhler sowie die Signalzustßnde der internen Merker berÂck>
sichtigt.

Peripheriebus

Der Peripheriebus ist die elektrische Verbindung fÂr alle Signale, die zwischen CPU und den
Âbrigen Baugruppen in einem Zentral> oder Erweiterungsgerßt ausgetauscht werden.

Parallelkopplung

Die Parallelkopplung ist die elektrische Verbindung zwischen beiden Teilgerßten fÂr Synchro>
nisation und Datenaustausch

* MW 0 ist fÂr den logischen Programmlaufzßhler reserviert.

MW 2 ... MW 198 (M 2.0 ... M 199.7) sind fÂr Steuerungsprogramm zugelassen

MW 200 ... MW 254 (M 200.0 ... M 255.7) dÂrfen nur dann verwendet werden, wenn von Ihnen keine Standard>FBs
eingesetzt werden.         
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2.2.2 Programmbearbeitung 

Die Eingangssignale an den Eingabebaugruppen werden vor der Programmbearbeitung
abgefragt und ins PAE abgebildet. Diese Informationen werden zusammen mit den aktuellen
Merker>, Zeit> und Zßhlerdaten vom Steuerungsprogramm verarbeitet. Das Steuerungsprogramm
besteht aus einer Reihe von einzelnen Anweisungen. Es wird vom Steuerwerk Anweisung fÂr
Anweisung aus dem Programmspeicher geholt und abgearbeitet.
Die Ergebnisse werden ins PAA geschrieben. Nach der Programmbearbeitung werden die Daten
des PAA zu den Ausgabebaugruppen transferiert.

Bei der Adressierung zweikanaliger E/A>Peripherie fÂhrt das Betriebssystem des AG S5>115F
zusßtzlich folgende Funktionen durch:
f Digitaleingßnge > Einlesen

> Austauschen und Vergleichen
> Diskrepanzanalyse (Unterscheidung zwischen dauerhaften und

kurzzeitigen Signaldiskrepanzen mit Bildung eines einheitlichen
Eingangssignals)

f Digitalausgßnge > Austauschen und Vergleichen der Abbilder
> Ausgabe

f Analogeingßnge > Einlesen
> Austauschen und Vergleichen
> Diskrepanzanalyse (Unterscheidung zwischen erlaubten und uner>

laubten Differenzen der beiden Analogwerte und zwischen kurz>
zeitigen und dauerhaften, unerlaubten Differenzen)

Auch wßhrend der zyklischen Programmbearbeitung gibt es M‘glichkeiten, auf Signalßnderun>
gen schnell zu reagieren:
f Verwendung von Befehlen mit direktem Peripheriezugriff (z. B. L PY, T PY).
f mehrfache Programmierung der direkten Peripherie>Abfragen im Steuerungsprogramm.
f Programmierung von Organisationsbausteinen zur Alarmbearbeitung.

Zu Beginn jeder Programmbearbeitung startet der Prozessor eine eberwachungszeit (Zyklus>
trigger). Wird der Zyklustrigger nicht innerhalb der projektierten Zykluszeit erneut angesto˚en >
etwa wegen Programmierung einer Endlosschleife im Steuerungsprogramm oder einer St‘rung in
der CPU > geht das AG  zwangslßufig in ∫STOP∫ und sperrt alle Ausgabebaugruppen.

eberwachungszeit
starten

PAE aktualisieren

PAA transferieren

Steuerungs>
programm 
bearbeiten

ANLAUF

Bild 2.3   Schematische Darstellung der zyklischen Programmbearbeitung
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Systemreaktionszeit:

Die Zeit zwischen der proze˚seitigen Eingangssignal> und der proze˚seitigen Ausgangssignal>
'nderung bezeichnet man als Systemreaktionszeit.

Diese Zeit ergibt sich typisch als Summe aus
f der Verz‘gerung der Eingabebaugruppe,
f der Programmbearbeitungszeit,
f der Verz‘gerung der Ausgabebaugruppen.

Bild 2.4   Definition der Systemreaktionszeit
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Im ungÂnstigsten Fall ist die System>Reaktionszeit doppelt so gro˚ wie die AG>Zykluszeit.

2>6 EWA 4NEB 811 6148>01



S5>115F Handbuch  Technische Beschreibung

Diskrepanzzeiten

Das Betriebssystem prÂft die logischen Pegel der Digitaleingßnge in beiden Teil>AGs. Sind die
Pegel eines DE>Bits in den Teil>AGs unterschiedlich, so sprechen wir von Diskrepanz.

Ursachen fÂr Diskrepanz k‘nnen sein:

f flÂchtige Fehler (z.B. Flankenwechsel)
f dauerhafte Fehler (z.B. Hardware>Fehler)

Die Dauer der Diskrepanz wird vom BS 115F Âberwacht. Diese Diskrepanzzeit beginnt mit dem
ersten Erkennen einer Diskrepanz und endet erst dann, wenn das BS die Signalgleichheit beider
DE>Bits festgestellt hat oder die Diskrepanzzeit abgelaufen ist.

Bei der Projektierung der E/A>Peripherie mit der Programmsoftware COM 115F k‘nnen Sie unter
zwei verschiedenen Diskrepanzzeiten wßhlen:

f Kurze Diskrepanzzeit

Sie wird fÂr Eingßnge projektiert, deren typische Diskrepanzen kleiner sind als 50 ms. Bei
aufgetretener Diskrepanz fragt das BS 115F den diskrepanten Eingang stßndig ab, bis die
Diskrepanz verschwunden oder die Diskrepanzzeit abgelaufen ist. Nach Ablauf der maximalen
Diskrepanzzeit erfolgt Fehlerreaktion durch das BS 115F.

Sie projektieren die kurze Diskrepanzzeit
> einheitlich fÂr alle Nicht>Alarm>DE zwischen 10 und 2550 ms .
> einheitlich fÂr alle Alarm>DE zwischen 1 und 255 ms .

Bild 2.5   Definition der kurzen Diskrepanzzeit
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f Lange Diskrepanzzeit

Sie legen lange Diskrepanzzeiten fest, wenn die Diskrepanzen an Eingßngen
> im fehlerfreien Fall proze˚bedingt lßnger andauern als 2550 ms

oder
> gr‘˚er sind als die festgelegte kurze Diskrepanzzeit

oder
> bitweise unterschiedlich festgelegt werden sollen.

Sie projektieren die lange Diskrepanzzeit fÂr jeden Digitaleingang individuell. Das BS 115F
prÂft die DE>Bits in jedem AG>Zyklus nur einmal auf Diskrepanz.

Bild 2.6   Definition der langen Diskrepanzzeit
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 2.2.3 Beschreibung der Zentralbaugruppe 

Die folgende Tabelle zeigt die wichtigsten Eigenschaften der CPU 942F.

Tabelle 2.1   Bearbeitungszeiten der CPU 942F in os  (gerundet)

Operation Laufzeit in os

VerknÂpfungsoperationen
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Lade>/Transferoperationen
(E, A, M, T, Z)

Vergleichs>/ Arithmetikoperationen

Sprung>/ Umwandlungsoperationen

Zeit>/Zßhloperationen

Bausteinaufrufoperationen

Lade>/Transferoperationen (DW)

Substitutionsoperationen (Formalop.) *

Lade>/Transferoperationen
(LIR, TIR, TNB) **

Bittestoperationen

1,6
 

1,6
 

81 ... 124

66 ... 161

64 ... 72

129

92 ... 155

1,6
 

152 ... 154

Lade>/Transferoperation
E/A > Peripherie

1330 

1,6
 

* Bearbeitungszeit des substituierten Befehls addieren!

** ebertragungszeit addieren!
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Tabelle 2.2   Beschreibung der Zentralbaugruppe

Merkmale der CPU 942F

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Bearbeitungszeit pro
 1000 Anweisungen

BS>Laufzeit typisch
(abhßngig von > Ausbaugrad und

> Programmierung)

interner Speicher (RAM)
fÂr Anwenderprogramm

Programmspeicher (max.)

ca. 15 ms
 

5 x 210 Byte

32 x 210 Byte

ZyklusÂberwachungszeit

Programmbearbeitung

Adre˚umfang max.
(Digitaleingßnge) 

Adre˚umfang max.
(Digitalausgßnge)

Adre˚umfang max.
(Analogeingßnge) 

Adre˚umfang max.
(Analogausgßnge)

Merker (nicht remanent)

Zeiten (nicht remanent)

Zßhler (nicht remanent)

Zeitbereich

Zßhlbereich

Operationsumfang

Regelungs>OB integriert 

projektierbar

zyklisch, zeitgesteuert, alarmgesteuert

 64
PW 128...PW 254

 64
PW 128...PW 254

2048
MW 0 ... 254*

T0 ... T127

Z0 ... Z127

0,01 ...  9990 s

0 ...  999

ca. 170 Operationen

ja

1024
E 0.0...E 127.7

1008
A 0.0...A 125.7

typ. 60 ms
 

* MW 0 ist fÂr den logischen Programmlaufzßhler reserviert.

MW 2 ... MW 198 (M 2.0 ... M 199.7) fÂr Steuerungsprogramm zugelassen.
MW 200 ... MW 254 (M 200.0 ... M 255.7) dÂrfen nur dann verwendet werden, wenn von Ihnen keine Standard>FBs
eingesetzt werden.  
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CPU 942F

Die CPU 942F enthßlt einen anwendungsspezifischen integrierten Schaltkreis (ASIC1) und einen
Mikroprozessor. Der Mikroprozessor Âbernimmt die gesamten PG>Anschaltungsfunktionen, die
Bearbeitung der integrierten Zeiten, die Bearbeitung der Wortbefehle und die Steuerung des S5>
Bus>Steuerwerks. Au˚erdem steuert er den ASIC, der fÂr die ZyklusÂberwachungszeit, die schnelle
Bearbeitung der Bitbefehle und eines Teils der Wortbefehle verantwortlich ist. Neben dem Spei>
cher des Betriebssystems beinhaltet die CPU 942F ein internes RAM, das zur Speicherung von An>
wenderdaten bis 5 x 210 Byte benÂtzt werden kann. Von au˚en k‘nnen Speichermodule von 8!x 210

bis 32 x 210 Byte gesteckt werden.

Speicher fÂr das

Betriebssystem

64 Kbyte

Mikroprozessor

> Bearb. der

Wortbefehle

> Zeitbearbeitung

> Busansteuerung

> PG>Anschaltung

ASIC

> Bearb. der

Bitbefehle

u. z. T. Wort>

befehle

> Zykluszeit>

Âberwachung

Bedien>

feld

Speicher>

modul fÂr

8 bis 32 Kbyte

Anwender>

Daten

Ein>/Aus>

gabebau>

gruppen

Steuer>

werk

fÂr

S5>Bus

PG

RAM intern

davon 5 Kbyte

Anwender>

Daten

Bild 2.7   Schematische Darstellung der CPU 942F

Hinweis

FÂr den Aufbau eines AG S5>115F sind immer zwei CPU 942F mit gleichem
Ausgabestand der Systemsoftware notwendig. Sie k‘nnen den Ausgabestand der
Systemsoftware mit der PG>Funktion ∫SYSPAR∫ (Systemparameter) auslesen und
ÂberprÂfen.

1  application specific integrated circuit
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2.3 Zubeh‘r 

Mit den folgenden Zubeh‘rteilen k‘nnen Sie den Ausbaugrad Ihrer SIMATIC>Steuerungen er>
weitern.

 2.3.1 Pufferbatterie 

Je Teilgerßt ist mindestens eine Pufferbatterie zwingend vorgeschrieben. Sie sorgen dafÂr, da˚
auch beim Ausschalten Programm und Daten erhalten bleiben. Die Pufferzeit einer neuen Batterie
betrßgt etwa zwei Jahre. Die Batterien mÂssen aus SicherheitsgrÂnden jedes Jahr ausgetauscht
werden.

Hinweis

Bei Transport von Lithium > Batterien sind die bestehenden Vorschriften fÂr Gefahren>
gut zu beachten!

2.3.2 Speichermodule 

Zum Abspeichern des Steuerungsprogramms oder zum ebertragen von Programmen ins AG
stehen fÂr das AG S5>115F folgende drei Typen von Speichermodulen zur VerfÂgung:
f EPROM>Module dienen als Festwertspeicher. Sie k‘nnen an Programmiergerßten mit

Bildschirm programmiert werden. Zum L‘schen des Modulinhaltes mu˚ eine UV>L‘sch>
einrichtung verwendet werden.

f EEPROM>Module dienen als Festwertspeicher. Sie k‘nnen an Programmiergerßten mit
Bildschirm programmiert und gel‘scht werden.

f RAM>Module dienen neben der Programmspeicherung auch zum Testen des Steuerungspro>
gramms wßhrend der Inbetriebnahme. Sie sollten nur dann als Programmspeicher eingesetzt
werden, wenn die Pufferung sichergestellt ist.

Im Sicherheitsbetrieb mÂssen Sie Ihr Steuerungsprogramm auf einem EEPROM/EPROM>Modul
hinterlegen. Bei RAM>Modul wird automatisch auf Testbetrieb umgeschaltet.

Die einzelnen Module gibt es mit verschiedenen Speicherkapazitßten (Æ Tabelle 2.3 und 2.4).

Tabelle 2.3   Speichermodule fÂr den Sicherheitsbetrieb

Best.>Nr. des Speichermoduls / Typ Kapazitßt * Programmier>Nummer

6ES5 375>0LA15 /   EPROM     8x210 Byte    11

6ES5 375 >0LA21 /   EPROM 16x210 Byte    12

6ES5 375 >0LA41 /   EPROM 32x210 Byte 17

6ES5 375>1LA15 /   EPROM     8x210 Byte  411

6ES5 375>1LA21 /   EPROM 16x210 Byte  412

6ES5 375>1LA41 /  EPROM 32x210 Byte  417

6ES5 375>0LC31 / EEPROM 8x210 Byte  211

6ES5 375>0LC41 / EEPROM 16x210 Byte  212

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

*  2  x  210  Byte entsprechen ca. 1000 STEP 5>Anweisungen
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Tabelle 2.4   Speichermodule fÂr den Testbetrieb

Best.>Nr. des Speichermoduls / Typ Kapazitßt Programmier>Nummer

6ES5 375>0LD11 /   RAM     8x210 Byte >

6ES5 375 >0LD21 /   RAM 16x210 Byte >

6ES5 375 >0LD31 /   RAM 32x210 Byte >

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

2.3.3 Programmiergerßte (PG) 

Anwendungen: f Programmeingabe
f Programmtest
f Programmbeobachtung

und mit dem Programmpaket COM 115F
f Sicherheitsprojektierung
f Fehlermeldung mit Klartext
f Ergßnzung von Signatur und Teil>AG>Kennung

Verwendbare Programmiergerßte:
f mit COM 115F:  PG 635, PG 685, PG 695, PG 710, PG 720, PG 730, PG 740,

PG 750, PG 770
f ohne COM 115F: PG 605, PG 615, beide mit Adapter fÂr separate

Stromversorgung

Mit den Programmiergerßten k‘nnen Sie im On>line und Off>line>Betrieb arbeiten.

 2.3.4 Drucker (PT) 

Anwendungen: Ausdrucken von
f Eingaben
f Ausgaben
f Programmen
f Projektierungsdaten

Verwendbare Drucker: Siehe Katalog ST59

Anschlu˚m‘glichkeiten: An Programmiergerßte, vom PG 615 an aufwßrts.
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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S5>115F Handbuch  Aufbaurichtlinien

3 Aufbaurichtlinien

Automatisierungsgerßte des Systems S5>115F bestehen aus zwei Zentralgerßten, an die bei Bedarf
ein oder mehrere Erweiterungsgerßte angekoppelt werden k‘nnen. Die einzelnen Baugruppen
des AG S5>115F werden auf Baugruppentrßger montiert, die ihrerseits in Schrßnken unter>
zubringen sind, um St‘reinstreuungen zu verringern.

3.1 Baugruppentrßger

Je nachdem, welche Leistungsfßhigkeit oder welchen Ausbaugrad eine Steuerung besitzen soll,
stehen dem Anwender verschiedene Baugruppentrßger zur VerfÂgung.
Jeder Baugruppentrßger besteht aus einem Tragprofil aus Aluminium zur mechanischen Befesti>
gung aller Baugruppen und einer oder zwei Busleiterplatten zur elektrischen Verbindung der
Baugruppen untereinander. Die Montageplßtze (Steckplßtze) der Baugruppen sind in aufstei>
gender Reihenfolge von links nach rechts numeriert.

3.1.1 Zentralgerßte (ZG)

Zentralgerßte bestehen aus einer Stromversorgungsbaugruppe (PS), einer Zentralbaugruppe
(CPU) und verschiedenen Peripheriebaugruppen. Je nach Anforderung k‘nnen digitale oder
analoge Baugruppen eingesetzt werden. Bei Verwendung von Erweiterungsgerßten kommen
Anschaltungsbaugruppen (IM) hinzu.

Bild 3.1   Beispiel fÂr ein Automatisierungsgerßt ohne Erweiterungsgerßte

Zum Aufbau eines Zentralgerßtes ben‘tigen Sie einen Baugruppentrßger CR 700>2F oder einen
Baugruppentrßger CR 700>0.
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Aufbaurichtlinien  S5>115F Handbuch

BestÂckungsm‘glichkeiten des Baugruppentrßgers CR 700>2F (6ES5 700>2LA22)

Der Baugruppentrßger CR 700>2F erm‘glicht den Aufbau sicherheitsrelevanter Steuerungen in 19>
Zoll>Schrßnken. Er ist bestÂckbar mit einer Stromversorgungsbaugruppe (PS), einer Zentralbau>
gruppe (CPU) und bis zu 6 Ein> oder Ausgabebaugruppen. Mit  einer Anschaltung  k‘nnen Sie:
f beide Teil>AGs  koppeln (IM 304 in Teil>AG A und IM 324 in Teil>AG B oder umgekehrt)
f Erweiterungsgerßte dezentral anschlie˚en (mit IM 304 und IM 314).

Bild 3.2   BestÂckungsm‘glichkeiten des CR 700>2F
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* Bei Lieferung des Zentralrahmens befindet sich an diesem Steckplatz ein Abschlu˚stecker. Er kann an diesem Steck>

platz verbleiben, wenn Sie den Zentralrahmen ohne Erweiterungsrahmen benutzen. Hierdurch werden den Steck>

plßtzen im Zentralrahmen feste Baugruppenanfangsadressen zugeordnet (Æ Kap 5.2).
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BestÂckungsm‘glichkeiten des Baugruppentrßgers CR 700>0 (6ES5 700>0LB11)

Der Baugruppentrßger CR 700>0 eignet sich zum Aufbau kleiner Steuerungen.
Mit dem Baugruppentrßger CR 700>0 (6ES5 700>0LB11) k‘nnen Sie auch Adaptionskapseln mit
zwei Flachbaugruppen einsetzen. Au˚erdem sind Steckplßtze vorhanden fÂr eine Stromversor>
gungsbaugruppe (PS), eine Zentralbaugruppe (CPU), Digital> und Analogbaugruppen in Block>
form, den Kommunikationsprozessor CP 523 und Anschaltungen fÂr Erweiterungsgerßte.

PS CPU 0*

Stromversorgungsbaugruppe 

Zentralbaugruppe

Digitalbaugruppen

Analogbaugruppen AE 460, AA 470 
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IM 306, zentrale Kopplung    

* Auf diesen Steckplßtzen ist nur die Adaptionskapsel 6ES5 491>0LB11 einsetzbar
1 Bei Lieferung des Zentralrahmens befindet sich an diesem Steckplatz ein Abschlu˚stecker. Er kann an diesem Steck>

platz verbleiben, wenn Sie den Zentralrahmen ohne Erweiterungsrahmen benutzen. Hierdurch werden den Steck>

plßtzen im Zentralrahmen feste Baugruppenanfangsadressen zugeordnet (Æ Kap 5.2).

nur mit Adaptionskapsel 6ES5 491>0LB11
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IM 304, dezentrale Kopplung    
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IM 304 / 324, Parallelkopplung    
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Bild 3.3   BestÂckungsm‘glichkeiten des CR 700>0 
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3.1.2 Erweiterungsgerßte (EG)

Reichen die Einbauplßtze eines Zentralgerßtes fÂr den Aufbau einer Steuerung nicht aus, besteht
die M‘glichkeit, ein oder mehrere Erweiterungsgerßte anzuschlie˚en.
 
Wir unterscheiden zentrale und dezentrale Kopplung:
f Zentrale Kopplung

An ein Zentralgerßt (ZG) oder ein spezielles Erweiterungsgerßt (EG) lassen sich max. 3 EGs
anschlie˚en. Diese sind ohne Sromversorgung. Die Kabellßnge darf 2,5 m nicht Âberschreiten.

f Dezentrale Kopplung
An ein ZG lassen sich maximal 2 mal 4 EGs koppeln. Diese enthalten je eine Stromversorgungs>
baugruppe. Die Kabellßnge darf bis zu 600 m betragen.

Damit ist ein Maximalausbau mit 5 Gruppen zu 4 Rahmen m‘glich, wobei ein Rahmen der Zen>
tralrahmen ist.

max 4 EG 2/3

max 4 EG 2/3

dezentrale Kopplung

zentrale Kopplung

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
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EG1
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EG3
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EG3

EG1
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EG1
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EG1
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EG3

EG1
oder
EG3

EG1
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EG3
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EG3

ZG
EG2
oder
EG3

EG2
oder
EG3

EG2
oder
EG3

EG2
oder
EG3

Bild 3.4   Maximalausbau eines Teil>AGs S5>115F

3>4 EWA 4NEB 811 6148>01



S5>115F Handbuch  Aufbaurichtlinien

Je nach Art der Kopplung stehen dem Anwender drei Baugruppentrßger fÂr Erweiterungsgerßte
zur VerfÂgung:

f fÂr Erweiterungsgerßt ∫1∫ (EG 1): ER 701>1
f fÂr Erweiterungsgerßt ∫2∫ (EG 2): ER 701>2
f fÂr Erweiterungsgerßt ∫3∫ (EG 3): ER 701>3

Bild 3.5   BestÂckungsbeispiel fÂr ein Erweiterungsgerßt 1

a a a
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8a a a

a a a

a a a

5 a a a

a a a

a a a

6 a a a

a a a

a a a
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a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

IM 

306

a a a a a

a a a a a

a a a a a

OUT

FÂr die zentrale Kopplung der Erweiterungsgerßte an ein Zentralgerßt (Æ Kap 3.2.5) wird die
Anschaltungsbaugruppe IM 306 verwendet.

FÂr die dezentrale Kopplung von Erweiterungsgerßten an ein Zentralgerßt (Æ Kap 3.2.6) wird die
Kombination IM 304 / 314 eingesetzt.
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BestÂckungsm‘glichkeiten des Baugruppentrßgers ER 701>1

Der Aufbau auf einem Baugruppentrßger ER 701>1 wird als EG 1 bezeichnet. Das EG 1 eignet sich
fÂr zentrale Kopplung an ZG oder dezentral gekoppelte EGs. 
Der Baugruppentrßger ER!701>1 hat 9 Steckplßtze fÂr Ein> oder Ausgabebaugruppen (digital und
analog) und einen fÂr eine Anschaltung IM 306. Die Stromversorgung des Erweiterungsgerßtes
erfolgt Âber die Anschaltung.

1 au˚er Alarm>Eingabebaugruppe 6ES5 434>7LA12
2 au˚er sicherheitsrelevanter Analog>Eingabebaugruppe 6ES5 463>4UA11

Steckplßtze 0 1 2 3 4 5 6

Digitalbaugruppe 1

Analogbaugruppe 2
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Bild 3.6   BestÂckungsm‘glichkeiten des ER 701>1
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Im Bild 3.7 sehen Sie die m‘gliche Stellung eines EG 1 im Maximalausbau eines Teil>AG:

Bild 3.7   EG 1 im Maximalausbau eines Teil>AGs S5>115F

max 4 EG 2/3dezentrale Kopplung

zentrale Kopplung

EG1 EG1 EG1 EG1 EG1

EG1 EG1 EG1 EG1 EG1

EG1 EG1 EG1 EG1 EG1

ZG
EG2
oder
EG3

EG2
oder
EG3

EG2
oder
EG3

EG2
oder
EG3

max 4 EG

2/3

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Aufbaurichtlinien  S5>115F Handbuch

BestÂckungsm‘glichkeiten des Baugruppentrßgers ER 701>2

Mit dem Baugruppentrßger ER 701>2 k‘nnen Sie ein EG 2 aufbauen. Das EG 2 eignet sich fÂr
dezentrale Kopplung an ein Zentralgerßt oder an ein Erweiterungsgerßt EG 2. 
Der Baugruppentrßger ER 701>2 ist bestÂckbar mit einer Stromversorgung, Ein> oder Ausgabe>
baugruppen (digital und analog), sowie mit den ZG>Anschaltungen IM 306 und IM 314.

Steckplßtze PS 0 1 2 3 4 5

Digitalbaugruppe 1

Analogbaugruppe 2
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a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

IM 306

Baugruppentrßger
ER 701>2

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a
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a a a a a a a a
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a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a
a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

6 7

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a
a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

IM

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a
a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

Stromversorgungsbaugruppe

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

IM 314 

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a
a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

1 au˚er Alarm>Eingabebaugruppe 6ES5 434>7LA12
2 au˚er sicherheitsrelevante Analog>Eingabebaugruppe 6ES5 463>4UA11

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a
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S5>115F Handbuch  Aufbaurichtlinien

Im Bild 3.9 sehen Sie die m‘gliche Stellung eines EG 2 im Maximalausbau eines Teil>AG:

Bild 3.9   EG 2 im Maximalausbau eines Teil>AGs S5>115F

dezentrale Kopplung

zentrale Kopplung

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

EG1
oder
EG3

ZG EG2 EG2 EG2 EG2

max 4 EG 2/3

max 4 EG

2/3 a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Aufbaurichtlinien  S5>115F Handbuch

BestÂckungsm‘glichkeiten des Baugruppentrßgers ER 701>3

Die Baugruppen auf einem Baugruppentrßger ER 701>3 bilden ein EG 3. Das EG 3 eignet sich zur 
f zentralen Kopplung an das Zentralgerßt (ZG)
oder zur
f zentralen Kopplung an ein dezentral gekoppeltes EG 2 bzw. EG 3
oder zur
f dezentralen Kopplung an ein ZG, EG 1 oder EG 2.

Hinweis

Sie mÂssen immer dann ein EG 3 verwenden, wenn Sie in einem Erweiterungsgerßt
mehrere sicherheitsgerichtete AE>Baugruppen 463 oder den Kommunikationsprozessor
CP 523 einsetzen wollen.
Beachten Sie bei Einsatz der AE 463 in einem Âber IM 306 zentral gekoppelten ER 701>3:
f die Steckleitung 705 darf max. 0,5 m lang sein.
f der Betrieb der AE 463 ist nicht erlaubt im dritten Erweiterungsgerßt

Der Baugruppentrßger ER 701>3 ist bestÂckbar mit einer Stromversorgung, Ein> und Ausgabe>
baugruppen (digital und analog), dem CP 523 sowie den EG>Anschaltungen IM 306 und IM 314. 

1 nur bei dezentraler Kopplung erforderlich
2 au˚er Alarm>Eingabebaugruppe 6ES5 434>7LA12
3 auch fÂr sicherheitsrelevante AE>Baugruppe 6ES5 463>4UA11
4 nur bei dezentraler Kopplung

Steckplßtze PS 0 1 2 3 4 5

Digitalbaugruppe 2

Analogbaugruppe 3 
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Im Bild 3.11 sehen Sie die m‘gliche Stellung eines EG 3 in Maximalausbau eines Teil>AG:

Bild 3.11   EG 3 im Maximalausbau eines Teil>AGs S5>115F
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3.2 Mechanischer Aufbau

Alle Baugruppen werden auf den entsprechenden Baugruppentrßgern befestigt. Die Baugrup>
pentrßger k‘nnen in Schrßnke mit Abmessungen im z‘lligen oder im metrischen System einge>
baut werden. Sie k‘nnen auch an Flßchen befestigt werden, die gegenÂber der Senkrechten bis zu
15∞ geneigt sein dÂrfen. Baugruppen in Blockbauform werden direkt auf den Baugruppentrßger
montiert; Flachbaugruppen im Doppel>Europa>Format mÂssen in eine Adaptionskapsel gesteckt
werden.

3.2.1 Montage der Baugruppen

Montieren Sie eine Baugruppe in Blockbauform nach folgender Anleitung:
f Schutzkappen von den Direktsteckern entfernen,
f Baugruppe oben zwischen den FÂhrungen in den Baugruppentrßger einhßngen —,
f bis zum Anschlag nach hinten schwenken “,
f oben und unten verschrauben.

Bild 3.12   Montage der Baugruppen

a a a a

a a a a
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—
“

Bei Belastung durch mechanische Schwingungen sollten die Baugruppen so eingesetzt werden,
da˚ zwischen ihnen kein Steckplatz unbelegt bleibt.

! Achtung

Ein> und Ausgabebaugruppen dÂrfen nur ein> oder ausgebaut werden, wenn die
Versorgungsspannung fÂr das Zentralgerßt und die Signalgeber ausgeschaltet sind.
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Mechanische Steckplatzcodierung

Um versehentliches Vertauschen von Baugruppen zu verhindern, besitzen alle Baugruppen >
au˚er den Stromversorgungs> und Zentralbaugruppen > ein Codierelement in Form eines
zweiteiligen WÂrfels. Diese Steckplatzcodierung gewßhrleistet, da˚ bei einem Baugruppen>
wechsel nur eine Baugruppe des gleichen Typs eingesetzt werden kann.

Der CodierwÂrfel besteht aus zwei formschlÂssigen Teilen, die miteinander verrastet sind. Bei der
Montage rastet der CodierwÂrfel im Baugruppentrßger ein. Beim Herausschwenken bleibt ein Teil
im Baugruppentrßger, das andere an der Baugruppe.

An diesem Steckplatz kann jetzt nur diese oder eine identische Baugruppe eingesetzt werden.
Soll eine andere Baugruppe montiert werden, mu˚ das CodierstÂck aus dem Baugruppentrßger
herausgezogen werden.

Sie k‘nnen auch ohne Steckplatzcodierung arbeiten. Dazu mÂssen Sie vor dem ersten Ein>
schwenken das Codierelement von der Baugruppe abziehen.

Bild 3.13   Funktion des Codierelements
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Adaptionskapsel

Mit Hilfe der Adaptionskapsel k‘nnen Flachbaugruppen im Doppel>Europa>Format wie die
Baugruppen in Blockbauform auf einem Baugruppentrßger befestigt werden. Sie wird fÂr
folgende Baugruppen im AG S5>115F ben‘tigt:
f Anschaltungsbaugruppe IM 304
f Anschaltungsbaugruppe IM 314
f Anschaltungsbaugruppe IM 324
f Analogeingabe>Baugruppe AE 463
f Kommunikationsprozessor CP 523

Bild 3.14   Einbau von Flachbaugruppen in einer Adaptionskapsel 

Zur Montage schieben Sie die Flachbaugruppe entlang der FÂhrungsschienen in die Kapsel. An>
schlie˚end verriegeln Sie die Baugruppe mit den beiden Schiebern am oberen und unteren Ende
der Kapsel.

Bei Bedarf k‘nnen Sie den Spalt, der auf der Vorderseite offen bleibt, mit einer Blindabdeckung
verschlie˚en.
Diese neue Einheit wird dann auf dem Baugruppentrßger eingehßngt und verschraubt.
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3.2.2 Ma˚bilder

Bild 3.15   Ma˚bild der Baugruppentrßger

SIEMENS

SIMATIC S5

190,5

(7.43)

465* (18.14)
CR 700>2F; ER 701>1 ... 3

 140

(5.46)

*  die Lßnge des Baugruppentrßgers CR 700>0 (6ES5 700>0LB11) betrßgt 353 mm 
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 Bild 3.16   Ma˚bild der Baugruppen ohne Adaptionskapsel

b

201 (7.84)
a

     6
(0.23)

 302,6
(11.80)

1

1  Bedienelemente und Stecker stehen Âber die Frontseite hinaus 

>>>

mech. Steckplatzcodierunga
mm (in.)

b
mm (in.)

43 (1.68) 187 (7.29)

187 (7.29)

25 (0.98) 133 (5.19)

>>>

eingebaut

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

65 (2.54)

>>>

Stromversorgungsbaugruppe

Zentralbaugruppe

Digital>und Analogbaugruppe

Anschaltungsbaugruppe
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Bild 3.17   Ma˚bild der Baugruppen mit Adaptionskapsel  

6 (0.23)

1

b

203,6  (7.94)

 302,6
(11.80)

1  Bedienelemente und Stecker stehen Âber die Frontseite hinaus 

mech. SteckplatzcodierungBreite
mm (in.)

b
mm (in.)

43 (1.68) 187 (7.29)

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Adaptionskapsel

Analog>Eingabebaugruppe
eingebaut

>>>25 (0.98) 133 (5.19)Anschaltungsbaugruppe
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3.2.3 Schrankeinbau

Bild 3.18   Bema˚ung beim Einbau in 19''>Schrßnke

 140
(5.46)

190,5
(7.43)

114,8
(4.48)

80,0
(3.12)

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

14,8
(0.58)

482,6 (18.82)

465 (18.14)

9
(0.35)

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

100
(3.90)

533,4
(20.80)

533,4
(20.80)

533,4
(20.80)

533,3
(20.80)

302,6
(11.80)

110
(4.29)

a a
a a

a a
a a

a
a

a
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3.2.4 Kopplung der beiden Teil>AGs

Die beiden Teil>AGs werden Âber die Parallelkopplung IM 304 / IM 324 miteinander gekoppelt.
Hierbei ist ohne Bedeutung, ob die Anschaltung IM 304 im Teil>AG A oder B gesteckt wird.
Die beiden Baugruppen IM 304 und IM 324 werden Âber die Steckleitung 721 mit einer maximalen
Lßnge von 10 m verbunden. Die Steckleitung wird an der unteren Schnittstelle der Baugruppe an>
geschlossen.
ebernehmen Sie bitte fÂr die Parallelkopplung der beiden Teil>AGs die in den Bildern 3.19 und
3.20 angegebenen Schalter> und BrÂckeneinstellungen.

Bild 3.19   Schalter> und BrÂckeneinstellung auf der IM 304>3UB11 fÂr die Parallelkopplung

X15

X3

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

X2
12

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

X1

a a
a a
a a
a a
a a
a a
a a
a a

1

2

3
X13

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

X12 a a
a a
a a3

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

ON

OFF

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

ON

OFF

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

OFF ON

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

S3

a a
a a
a a

a a
a a
a a

a a
a a
a a

a a
a a
a a

1

2

3 a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

9 7 5 3 1

X11

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

10 8 6 4  2

X21

X22

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

X14

LED2

LED1

X4

IM 304
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Bild 3.20   Schalter> und BrÂckeneinstellung auf der IM 324>3UA12 fÂr die Parallelkopplung

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

X2

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

X1

X4

IM 324

J31

J30

BR4
BR5

BR1

BR2

BR3

BR7 BR6

a a a a

a a a a

a a a a

J21

a a a a

a a a a

a a a a

J2
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3.2.5 Zentrale Kopplung

Bei zentraler Kopplung wird ein Zentralgerßt mit bis zu drei Erweiterungsgerßten verbunden. Zur
Kopplung der Baugruppentrßger ER 701>1 kann nur die Anschaltungsbaugruppe IM 306 ver>
wendet werden. Falls eine Analog>Eingabebaugruppe 463 im Erweiterungsgerßt gesteckt werden
soll, mu˚  ein  ER 701>3 ohne  Stromversorgung  verwendet werden.  Zur  Installation  der IM 306
beachten Sie bitte folgende Hinweise:
f Anzahl der EGs: max. 3
f Gesamtkabellßnge: max. 2,5 m
f Steckplatzadressierung: variabel (bei ZG und EG)
f StromzufÂhrung zu den EGs: max. 2 A*

CR 700>2F oder
ER 701>2 oder
ER 701>3

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a
a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

Steckleitung 7051

Anschaltungsbaugruppe IM 306

Zentralbaugruppe2

Stromversorgungsbaugruppe

ER 701>1 oder

ER 701>3

ER 701>1 oder

ER 701>3

ER 701>1 oder

ER 701>3

1 Die Steckleitung 705 k‘nnen Sie auch mit einer Lßnge von 1,25 m beziehen (Best.>Nr.: 6ES5 705>0BB20). Mit ihr
k‘nnen Sie zwei EGs nebeneinander montieren.

2 nur im Zentralrahmen CR 700>2F

Bild 3.21   Zentrale Kopplung mit der Anschaltungsbaugruppe IM 306

*  Das EG mit der h‘chsten StromzufÂhrung sollte m‘glichst nahe beim ZG angeordnet werden.
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3.2.6 Dezentrale Kopplung

Bei einer dezentralen Kopplung wird ein Zentralgerßt  Âber eine Entfernung von bis zu 600 m mit
Erweiterungsgerßten verbunden. Die dezentrale Kopplung wird auf den nßchsten Seiten
beschrieben.

Beachten Sie bitte folgendes:

f In jedem ER 701>2 oder dezentral gekoppelten ER 701>3 ist eine Stromversorgung PS 951 und
eine Anschaltungsbaugruppe IM 306 zur Adressierung der Eingabe>/ Ausgabebaugruppen
erforderlich.

f Beachten Sie bitte Kap.3.4.4 !
f Beim Einsatz von Digital>Eingabebaugruppen in den ER 701>2 oder ER 701>3 empfehlen wir,

Baugruppen mit Ausgabestand ∫2∫ (oder gr‘˚er) zu verwenden.

Tabelle 3.1   Technische Daten der Anschaltungsbaugruppen fÂr dezentrale Kopplung

IM 304 IM 314

Koppelbare EGs 
(max. Anzahl)

Gesamtkabellßnge (max.)

Stromaufnahme bei 5V

8

600 m

1,2A 0,85A

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Kopplung mit den Anschaltungsbaugruppen IM 304/IM 314

Die IM 304 wird auf einem Baugruppentrßger CR 700>2F montiert. Sie k‘nnen dann bis zu vier
dezentrale EG pro Schnittstelle an das ZG koppeln. Insgesamt k‘nnen Sie somit bis zu 8 dezentrale
EG Âber die IM 304 an das ZG anschlie˚en. Befestigen Sie dazu je eine IM 314 auf den
Baugruppentrßgern   ER  701 > 2 / > 3  und  verbinden   Sie   die  Baugruppen   mit  der  Steckleitung 
6ES5 721>.... (ÆBild 3.22).

Besonderheiten:

f Mit den Schaltern S1 und S2 an der Frontplatte kann eingestellt werden, ob nur eine (X3 oder
X4) oder beide (X3 und X4) Schnittstellen in Betrieb sein sollen.
Schalter in Stellung RUN: Zugeh‘rige Schnittstelle in Betrieb
Schalter in Stellung OFF: Zugeh‘rige Schnittstelle au˚er Betrieb; die LED leuchtet nicht.

f Auf der letzten IM 314 mu˚ der untere Frontstecker (X4) immer mit einem Abschlu˚stecker
6ES5 760>1AA11 bestÂckt sein.

max. 4 dezentrale EG

max. 4 dezentrale EG

Steckleitung  721 Steckleitung 721

Steckleitung  721Steckleitung  721

ER 701>2/>3ER 701>2/>3

P
S

P
S

IM 304

CR 700>2F

P
S

C
P
U

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

Anschaltungsbaugruppe IM 306

Hier k‘nnen bis zu drei Erweiterungsgerßte ER 701>1 angeschlossen werden

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

Abschlu˚stecker  6ES5 760>1AA11

ER 701>2/>3ER 701>2/>3

P
S

P
S

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

Anschaltungsbaugruppe IM 314

Bild 3.22   Dezentrale Kopplung mit IM 304/314 
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Schalter> und BrÂckeneinstellungen auf der  Anschaltung IM 304 bei dezentraler Kopplung 

Das Bild 3.23 zeigt die Lage der Schalter und der BrÂcken auf der Baugruppe IM 304. Wenn Sie die
Anschaltung IM 304 zur dezentralen Kopplung nutzen, dann Âbernehmen Sie bitte die gezeigte
BrÂckeneinstellung auf dem BrÂckenblock X11. 
Auf dem Umschalter S3 mÂssen sich alle Schalter in Stellung ∫ON∫ befinden.

Bild 3.23   Schalter> und BrÂckeneinstellung auf der IM 304>3UB11 fÂr die dezentrale Kopplung
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a a a a a a a a

10 8 6 4  2

X21

X22

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

X14

LED2

LED1

X4

IM 304

Im Bild 3.23 wurde die IM 304 zur dezentralen Kopplung eingestellt.
f zulßssige Kabellßnge bis 100 m (X11)
f Das AG wertet die CPU>Meldung PEU aus, wenn eine Schnittstelle ∫unklar∫ meldet (X14)
f Das AG wertet die CPU>Meldung PEU (Peripherie unklar) aus (X15)
f beide Schnittstellen sind angeschaltet (X21 und X22)

Sie k‘nnen die Einstellung der BrÂcken X21, X22, sowie X11, X14 und X15 ßndern.
f Mit den BrÂcken X21 und X22 k‘nnen Sie die Schnittstellen ein> oder abschalten.

X21 
oder
X22

ON

OFF

Schnittstelle ist  eingeschaltet

Schnittstelle ist abgeschaltet
(kein EG Âber diese Schnittstelle gekoppelt).

ON

OFF
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f Mit der BrÂcke X11 stellen Sie die Gesamtkabellßnge der Steckleitungen 721 einer Schnittstelle
bis zum letzen EG ein. Ausschlaggebend fÂr die Einstellung der BrÂcke X11 ist die Schnittstelle
mit der lßngsten Kopplungsstrecke. 

* Einstellung nur fÂr Parallelkopplung der Zentralgerßte erlaubt.

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
BrÂckenstecker X11

Lage der

BrÂcke

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Kabellßnge

9 7 5 3 1

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

10 8 6 4 2

9 7 5 3 1

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

10 8 6 4 2

9 7 5 3 1

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

10 8 6 4 2

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

450 bis 600 m

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

250 bis 450 m

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

100 bis 250 m

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

10 bis 100 m

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

bis 10 m*

9 7 5 3 1

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

10 8 6 4 2

9 7 5 3 1

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a

10 8 6 4 2

f Die BrÂcken X14 und X15 k‘nnen bei dezentraler Kopplung IM 304 / 314 wie folgt eingestellt
werden:

X14
Das AG gibt die Fehlermeldung PEU aus, wenn eine
Schnittstelle ∫unklar∫ meldet.

Das AG gibt die Fehlermeldung PEU aus, wenn beide
Schnittstellen ∫unklar∫ melden.

3   2    1

Das AG wertet die Fehlermeldung PEU  nicht aus.X15

3   2    1
Das AG wertet die Fehlermeldung PEU aus.
Achtung: Bei Netz>EIN ist zusßtzlich Neustart (RN>ST>RN)
erforderlich.

1

2

3

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

1

2

3

Hinweis

Wird das Signal PEU nicht ausgewertet, mu˚ im Anlauf sichergestellt sein, da˚ das EG
vor dem ZG betriebsbereit ist, oder da˚ die Proze˚abbilder im OB1 nachgefÂhrt
werden.

EWA 4NEB 811 6148>01 3>25



Aufbaurichtlinien  S5>115F Handbuch

Schalter> und BrÂckeneinstellung auf der Anschaltung IM 314 bei dezentraler Kopplung 

Das  Bild 3.24 zeigt die Lage der Schalter und der BrÂcken auf der Baugruppe IM 314. Wenn Sie die
Anschaltung IM 314 zur dezentralen Kopplung einsetzen, dann Âbernehmen Sie bitte die im Bild
gezeigte Einstellung. 
Auf dem Umschalter S1 mÂssen alle Schalter in Stellung ∫OFF∫ stehen.

Bild 3.24   Schalter> und BrÂckeneinstellung auf der IM 314 fÂr die dezentrale Kopplung

IM 314

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

BR1

1

13

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

BR3

2

13

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

BR2

22

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

OFF

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

ON

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

X2

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

X3

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

X4

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

X1

Hinweis

FÂr die dezentrale Kopplung dÂrfen Sie die oben gezeigte Einstellung der IM 314 nicht
verßndern.
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3.3 Verdrahtung

Die elektrische Verbindung aller Baugruppen untereinander wird durch die Busleiterplatten der
Baugruppentrßger hergestellt.

Folgende Verdrahtungen mÂssen noch vorgenommen werden:
f Stromversorgungsbaugruppe PS 951F an das Versorgungsnetz,
f Signalgeber und Stellglieder an die Digital> oder Analogbaugruppen anschlie˚en.

Die Signalgeber und Stellglieder werden an einen Frontstecker angeschlossen, der auf die
Kontaktstifte auf der Vorderseite der Baugruppe gesteckt wird. Die Signalleitungen k‘nnen
vor oder nach der Befestigung in der Baugruppe an den Frontstecker angeschlossen werden.
Das Anschlu˚bild finden Sie auf der Innenseite der FronttÂren der einzelnen Baugruppen.
Jeder Ein> und Ausgabebaugruppe liegen perforierte Beschriftungsstreifen bei. Mit diesen
Streifen k‘nnen Sie die Adressen der einzelnen Kanßle auf der Baugruppe notieren.
Die beschrifteten Streifen werden zusammen mit der beiliegenden transparenten Schutzfolie
in die Schienen an der FronttÂre geschoben.

f Zur Sicherung der E/A>Baugruppen mÂssen Testbeschaltungen vorgenommen werden: 
> PrÂf>Digitalausgaben fÂr Digitaleingaben
> RÂcklese>Digitaleingaben fÂr Digitalausgaben
> PrÂf>Relaisausgaben und PrÂf>Analogausgaben fÂr Analogeingaben.

In den folgenden Abschnitten wird erklßrt, wie Sie die einzelnen Baugruppen anschlie˚en mÂssen.

3.3.1 Stromversorgungsbaugruppe PS 951 anschlie˚en

Zum Anschlu˚ der PS 951 verbinden Sie das Netzkabel der 24V DC>Versorung mit den Klem>
men!L+, M und          .

24 V DC

M

L+

Bild 3.25  Stromversorgungsbaugruppe PS 951
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3.3.2 Digitalbaugruppen anschlie˚en

Digitalbaugruppen stehen beim AG S5>115F in potentialgetrennten Versionen zur VerfÂgung. Die
externen Spannungen sind durch Optokoppler von den internen Spannungen getrennt.

Geber

M 

L+

potentialgetrennt

Baugruppe

Bild 3.26   Anschlu˚ an Baugruppen mit Potentialtrennung

FÂr den sicherheitsrelevanten Einsatz von Digitalbaugruppen sind besondere Verschaltungen der
Baugruppen erforderlich (Æ Kap. 10.9).

3.3.3 Analogbaugruppen anschlie˚en

Anschlu˚ und Inbetriebnahme der Analogbaugruppen finden Sie in Kapitel 6 und in
Kapitel!10.11...10.14.
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3.3.4 Frontstecker

FÂr die Verdrahtung stehen verschiedene Frontstecker zur VerfÂgung:

Tabelle 3.2   ebersicht der Frontstecker

1 Bei Verwendung von EinlegebrÂcken reduzieren sich die Anschlu˚querschnitte

2 Verwenden Sie Crimpkontakte mit der Bestell>Nr.: 6XX5 070 (250StÂck)
* flexible Leitung mit AderendhÂlsen: 0,75 bis 1,5 mm2

** mit AderendhÂlsen: 0,5 bis 1,5 mm2

*** 1,5 mm2 mit BrÂckenkamm

Bestell>Nr.

6ES5 490>7LB11

6ES5 490>7LC11

6ES5 490>7LB21

6ES5 497>4UB11

6ES5 490>7LA11

(mit Crimpkontakten)

6ES5 490>7LA12
(ohne Crimpkontakte)2

AnschlÂsse pro
Frontstecker

24

46

46

42

46

Anschlu˚art

Schraubanschlu˚
(SIGUT)

Federklemmanschlu˚

Schraubanschlu˚ ***
(Rahmenklemme)

Crimp>snap>in
(Mini>Spring>Kontakt)

Querschnitt pro
Anschlu˚  1

1 x (1.0 ... 2,5) mm2 
oder

2 x (0,5 ... 1,5) mm2  *

1 x (0,25 ... 1,5) mm2 **
oder

max. 1,5mm2 bei Kombi>
nation von Leitern in eine

AderendhÂlse

1 x (0,5 ... 2,5) mm2

oder
2 x (0,5 ... 0,75) mm2

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Generell empfehlen wir den Einsatz von AderendhÂlsen, insbesondere bei korrosiver Bean>
spruchung.

24 polig 46 polig 46 polig

SchraubanschlÂsse Crimp>snap>in>AnschlÂsse

46 polig

Federklemmanschlu˚ 

Bild 3.27   Frontstecker > Vorderansichten

Zur Zugentlastung sind unten an den Steckern Aussparungen fÂr handelsÂbliche Kabelbinder aus>
gefÂhrt.
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Montage des Frontsteckers

FÂhren Sie folgende Arbeitsschritte durch:
1. FronttÂre der Baugruppe aufklappen
2. Frontstecker in das Drehlager > unten an der Baugruppe > einhßngen
3. Frontstecker bis zum Anschlag nach hinten schwenken
4. Befestigungsschraube anziehen

Bild 3.28   Frontstecker > Montage

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

’

a a a a

a a a a

a a a a

—

a a a

a a a

a a a

“

a a a a

a a a a

a a a a

”

a a a a

a a a a

a a a a

‘

— Baugruppe

“ ge‘ffnete FronttÂr

” Frontstecker in
Einschwenkphase

‘ Befestigungsschraube

’ Drehlager

Montage des Frontsteckers bei Analog>Eingabebaugruppe 463

FÂhren Sie folgende Arbeitsschritte durch:
1. Steckerabdeckhaube abschrauben
2. Frontstecker in das Drehlager > unten an der Baugruppe > einhßngen
3. Frontstecker bis zum Anschlag nach hinten und oben schwenken
4. Befestigungsschrauben anziehen
5. Steckerabdeckhaube anschrauben
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3.3.5 Simulator

Anstelle des Frontsteckers k‘nnen Sie einen entsprechenden Simulator verwenden. Auf der
Frontseite befinden sich kombinierte Kippschalter/>taster, mit denen Sie Eingangssignale simu>
lieren k‘nnen (Æ!Bild!3.29). Die Simulatoren ben‘tigen eine externe Stromversorgung.
Die Simulatoren k‘nnen Sie nicht verwenden bei gemischten Digital>Ein>/Ausgabebaugruppen
bzw. bei Ausgabebaugruppen.

Bild 3.29   Simulatoren

a a a

a a a

a a a

0

a a a

a a a
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1

a a a
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2a a a

a a a

a a a

3

a a a
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5
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6

a a a

a a a

a a a

7

a a a

a a a

a a a

0a a a

a a a
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1

a a a

a a a

a a a

2a a a

a a a

a a a

3
a a a

a a a

a a a
4

a a a

a a a

a a a

5a a a

a a a

a a a

6

a a a

a a a

a a a

7

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

—

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

“

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

24 V DC

— Befestigungsschraube

“ Schraubklemmen fÂr die
Versorgungsspannung

3.4 Elektrischer Aufbau mit Stromversorgung und Proze˚peripherie

Die folgenden Abschnitte geben Hinweise, die Sie beim elektrischen Aufbau eines AG S5>115F
beachten mÂssen.

3.4.1 Stromversorgung

Die komplett aufgebaute Steuerung besteht aus zwei getrennten Stromkreisen:
f dem Steuerstromkreis fÂr die Zentral> und Erweiterungsgerßte
f dem Laststromkreis fÂr die Signalgeber und Stellglieder.
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Stromversorgung PS 951

Die Stromversorgung PS 951 versorgt
f die CPU
f den Peripheriebus
f die Ansteuerkreise der Peripheriebaugruppen.

Die folgende Tabelle gibt Ihnen einen eberblick Âber die in S5>115F einsetzbaren Stromversor>
gungen.

Tabelle 3.3   eberblick der Stromversorgungen fÂr S5>115F

Stromversorgung Eingangs>
spannung

Ausgangs>
strom

Potential>
trennung

Besonderheit

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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DC 24 V
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max. 7 A
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nein

ja

ja

nur einsetzbar mit externer hoch>
wertiger SpannungsÂberwachung 

wird abgel‘st durch 6ES5 951>7ND41 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Beachten Sie bei Einsatz der Stromversorgung PS 951 folgende Punkte:
f Zentral> und Erweiterungsgerßte der S5>115F dÂrfen nur mit den in Tabelle 3.3 aufgefÂhrten

Stromversorgungen betrieben werden.
Die Stromversorgungen sind baumustergeprÂft und fÂr den Einsatz in sicherheitsgerichteten
Anlagen zugelassen.

f Die Stromversorgungsbaugruppen PS 951>7ND31 und PS 951>7ND41 besitzen eine sichere
elektrische Trennung nach DIN VDE 0160. Die Eingangsspannung DC 24 V mu˚ eine
Funktionskleinspannung nach DIN VDE 0100 oder einer gleichwertigen Vorschrift sein.
Andernfalls mu˚ der Anschlu˚ PE mit dem Schutzleiter verbunden werden.

f Die Stromversorgungbaugruppe PS 951>7ND21 besitzt keine galvanische Trennung zwischen
Primßr> und Sekundßrseite. Wenn Sie diese Stromversorgung einsetzen wollen, dann mÂssen
Sie die Betriebsspannung DC 5 V der Sekundßrseite hochwertig Âberwachen. Bei einer
eberspannung mu˚ die Eingangsspannung DC 24 V automatisch abgeschaltet werden.

Hinweis

Da die S5>115F aus SicherheitsgrÂnden ohne LÂfter betrieben wird, darf die PS 951 nur
mit max. Nennwert 7 A/5 V belastet werden. Die Stromaufnahme aller eingesetzten
Baugruppen darf deshalb 7 A nicht Âberschreiten.

f Magnetische Spannungs>Konstanthalter dÂrfen nicht direkt vor die Stromversorgungsbau>
gruppe geschaltet werden!
Wenn Sie magnetische Spannungs>Konstanthalter in parallelen Netzzweigen einsetzen, dann
mÂssen Sie mit SpannungsÂberh‘hungen rechnen, die die Stromversorgungsbaugruppe
zerst‘ren k‘nnen! Bitte sprechen Sie in einem solchen Anwendungsfall zunßchst mit der fÂr
Sie zustßndigen SIEMENS>Niederlassung.
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Laststromversorgung 

Die Laststromversorgung speist 
f die Ein> und Ausgabestromkreise (Laststromkreise)

sowie
f die Sensoren und Aktoren.

Aus eberwachungsgrÂnden sollten Sie Steuer> und Laststromkreise aus derselben Einspeisung
betreiben.
Verwenden Sie vorzugsweise unsere Lastnetzgerßte aus der Reihe 6EV1. Wenn Sie andere
Lastnetzgerßte verwenden, dann beachten Sie bitte, da˚ die Ausgangsspannung von Ihnen
Âberwacht werden mu˚. Die Ausgangsspannung eines Lastnetzgerßtes DC 24 V darf maximal
DC!30 V betragen. Bei h‘heren Spannungen k‘nnen Baugruppen zerst‘rt werden.

Warnung

FÂr SIMATIC>Baugruppen, die mit Funktionskleinspannungen
(U e DC 60 V, U!e!AC!25 V) versorgt werden, ben‘tigen Sie Lastnetzgerßte mit einer
sicheren (elektrischen) Trennung nach DIN VDE 0160.

!

Laststromversorgung fÂr potentialgebundene Baugruppen

Wenn Sie potentialgebundene Baugruppen einsetzen, dann mÂssen Sie fÂr die internen Steuer>
stromkreise des AGs und fÂr die Laststromkreise ein gemeinsames Bezugspotential schaffen.
Verbinden Sie deshalb das Bezugspotential der Laststrom>Versorgung mit dem Erdungsanschlu˚
des AGs (Klemme PE bzw.    ). Der Erdungsanschlu˚ ist mit dem internen Bezugspotential der
Steuerung fest verbunden.

Laststromversorgung fÂr potentialgetrennte Baugruppen

Hinweis

Wenn Sie getaktete Netzgerßte zur Versorgung von potentialgetrennten Analog>
baugruppen und BEROs einsetzen, dann mÂssen Sie diese Versorgung zuvor Âber ein
Netzfilter leiten.

Dimensionieren der Lastnetzgerßte

Der elektronische Kurzschlu˚schutz von DA>Baugruppen spricht erst bei eberschreiten des 3fa>
chen Nennstromes an. Dimensionieren Sie die Lastnetzgerßte deshalb so, da˚ das Netzgerßt bei
Kurzschlu˚ an einem Ausgang den fÂr das Abschalten notwendigen Strom liefern kann.

Wenn das Lastnetzgerßt nicht ausreichend dimensioniert ist, kann bei Kurzschlu˚ an Digitalaus>
gßngen lßngere Zeit ein Strom Âber Nennstrom flie˚en, ohne da˚ die elektronische
Kurzschlu˚sicherung der DA>Bugruppe anspricht. Der Betrieb im eberlastbereich kann die
Baugruppe zerst‘ren.
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3.4.2 Elektrischer Aufbau mit Proze˚peripherie

Die folgenden Bilder zeigen je ein Schaltungsbeispiel fÂr den Anschlu˚ von Steuer> und
Laststromversorgung sowie das Erdungskonzept fÂr den Betrieb aus
f geerdeten Einspeisungen
f zentralgeerdeten Einspeisungen
f ungeerdeten Einspeisungen.

Beachten Sie beim Aufbau der Steuerung die folgenden AusfÂhrungen. Der Text enthßlt Kenn>
ziffern, die Sie in den Bildern 3.30 bis 3.32 wiederfinden.

Hauptschalter und Absicherung

f Sie mÂssen fÂr Automatisierungsgerßt, Signalgeber und Stellglieder einen Hauptschalter —
nach DIN VDE 0113, Teil 1 oder eine Trenneinrichtung nach DIN VDE 0100, Teil 460 vorsehen.
Diese Einrichtungen sind nicht erforderlich, wenn es sich um eine Teilanlage handelt und an
Âbergeordneter Stelle entsprechende Einrichtungen vorhanden sind.

f Die Stromkreise fÂr die Signalgeber und Stellglieder k‘nnen Sie gruppenweise mit einem
Schutz bei Kurzschlu˚ und/oder mit einem Schutz bei eberlast versehen“. Nach
DIN!VDE!0100, Teil 725 ist einpolige, nach DIN VDE 0113, Teil 1 ist nur bei geerdeter Sekundßr>
Seite eine einpolige und in allen anderen Fßllen ist eine allpolige Absicherung erforderlich.

f Bei potentialgebundenen Ein> und Ausgabebaugruppen mÂssen Sie die Klemme M des
Lastnetzgerßtes mit dem Schutzleiter PE  der Strombersorgung PS 951 der Steuerstromkreises
verbinden.

Laststromversorgung

f FÂr DC 24V>Laststromkreise ben‘tigen Sie ein Lastnetzgerßt ” mit sicherer elektrischer
Trennung.

f Bei ungeregelten Lastnetzgerßten ben‘tigen Sie einen StÂtzkondensator ‘ (Bemessung:
200oF pro 1 A Laststrom. Schalten Sie den Kondensator parallel zu den Ausgangsklemmen der
Laststromversorgung.

f FÂr Steuerungen mit mehr als fÂnf elektromagnetischen Betriebsmitteln, ist nach
DIN!VDE!0113, Teil 1 eine galvanische Trennung durch einen Transformator erforderlich; nach
DIN!VDE!0100, Teil 725 wird sie empfohlen ’.

f Bei potentialgebundenen Ein> und Ausgabebaugruppen mÂssen Sie die Klemme M des
Lastnetzgerßtes mit dem Schutzleiter PE der Stromversorgung PS 951 des Steuerstromkreises
verbinden.
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Erdung

f Laststromkreise sollten Sie m‘glichst erden ÷. Sehen Sie am Lastnetzgerßt (Klemme L> bzw. M)
oder am Trenntransformator sekundßrseitig eine l‘sbare Verbindung  zum Schutzleiter vor.

f Zum Schutz vor eingekoppelten St‘rspannungen mÂssen Sie die Baugruppentrßger mit
m‘glichst kurzen und starken Cu>Leitungen (a f 10 mm2) erden.

! Warnung

FÂr ungeerdete Stromversorgungen mÂssen Sie IsolationsÂberwachungen vorsehen,
wenn 
f durch DoppelerdschlÂsse oder Doppelk‘rperschlÂsse gefßhrliche Anlagenzustßnde

auftreten k‘nnen,
f keine sichere (elektrische) Trennung vorhanden ist,
f Stromkreise mit Spannungen > DC 60 V betrieben werden,
f Stromkreise mit Spannungen > AC 25 V betrieben werden. 

f Die Baugruppentrßger der S5>115F sind grundsßtzlich mit dem Schutzleiter zu verbinden. Das
Bezugspotential der Steuerung ist somit geerdet.
Nur wenn Sie bei S5>115F alle Stromkreise mit Funktionskleinspannung betreiben, dann
k‘nnen Sie diese Steuerungen auch ungeerdet betreiben. In diesem Fall verbinden Sie die
Baugruppentrßger bzw. die Normprofilschienen Âber ein RC>Netzwerk mit dem Schutzleiter
(Bemessung : C = 1oF,  R = 100 k ).
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Automatisierungsgerßt mit Proze˚>Peripherie an geerdeter  Einspeisung betreiben

Der Betrieb aus geerdeten Stromversorgungen bietet die beste St‘rsicherheit. 

Bild 3.30   Automatisierungsgerßt mit Proze˚peripherie an geerdeter Einspeisung betreiben
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Automatisierungsgerßt mit Proze˚>Peripherie an zentral geerdeter Einspeisung betreiben

In Anlagen mit eigenen Transformatoren oder Generatoren wird das AG an die Zentralerdung
angeschlossen. Zur Messung von ErdschlÂssen ist eine l‘sbare Verbindung vorzusehen.

Das AG ist vom Schrank>/Schutzleiterpotential isoliert aufzubauen. Damit der isolierte Aufbau er>
halten bleibt, mÂssen alle angeschlossenen Gerßte kapazitiv geerdet oder erdfrei betrieben wer>
den. Aus diesem Grunde dÂrfen Programmiergerßte nur Âber einen Trenntrafo versorgt werden.

 

Bild 3.31   Automatisierungsgerßt mit Proze˚peripherie an zentral geerdeter Einspeisung betreiben

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

L1
L2
L3

a a a a

a a a aDC

a a a a

a a a a

a a a a

AC

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

potential>
gebundene
Eingabe

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

potential>
gebundene
Ausgabe

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

potential>
getrennte
Eingabe

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

potential>
getrennte
Ausgabe

Uint oP

Mint

a a a a

a a a a

a a a a

AC

a a a a

a a a a

a a a a

AC

Lastversorgung AC 24 ... 230 V fÂr
AC>Baugruppen

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

“

Lastversorgung DC 5 ... 60 V fÂr
potentialgebundene DC>Baugruppen

‘

a a a a

a a a a

a a a a

DC

a a a a

a a a a

a a a a

AC

Lastversorgung DC 5 ... 60 V fÂr
potentialgetrennte DC>Baugruppen

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

”

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

”

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

’

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

“

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

“

Schutzleiterschiene im Schrank
isoliert aufgebaut

l‘sbare Verbindung
fÂr Me˚zwecke

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

isoliert aufgebautes Automatisierungsgerßt

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

÷

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

÷

Niederspannungsverteilung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
Proze˚>Peripherie

‘

Steuerstrom>Versorgung

zentrale Betriebs>
erdung z.B. 
Fundamenterder

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

—

Schrank

a a a a

a a a a

a a a a

DC

a a a a

a a a aAC

a a a

a a a

a a a

PS

a a a a

a a a a

a a a a

CPU

a a a

a a a

a a a

N

a a a a

a a a a

a a a a

L+

a a a

a a a

a a a

L>

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

PE

EWA 4NEB 811 6148>01 3>37



Aufbaurichtlinien  S5>115F Handbuch

Automatisierungsgerßt mit Proze˚>Peripherie an ungeerdeter Einspeisung betreiben

Bei ungeerdeten Einspeisungen sind weder Au˚enleiter noch Sternpunktleiter mit dem Schutz>
leiter verbunden. Der Betrieb des AGs mit potentialgebundenen Stromversorgungen ist nicht
erlaubt.
Beachten Sie beim Anschlu˚ der Stromversorgungen:
In Netzen mit 3¥230V dÂrfen Sie die Stromversorgung unmittelbar an zwei Au˚enleiter
anschlie˚en (Æ Bild 3.32).
In Netzen mit 3¥400V ist der Anschlu˚ zwischen Au˚enleiter und Neutralleiter nicht erlaubt
(unzulßssig hohe Spannung bei Erdschlu˚). Verwenden Sie in diesen Netzen Zwischentrafos.

Bild 3.32   Automatisierungsgerßt mit Proze˚peripherie an ungeerdeter Einspeisung betreiben
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3.4.3 Anschlu˚ von potentialgebundenen und potentialgetrennten Bau>
gruppen

Die folgenden Abschnitte zeigen die Besonderheiten beim Aufbau mit potentialgebundenen und
potentialgetrennten Baugruppen.

Aufbau mit potentialgebundenen Baugruppen 

Beim Aufbau mit potentialgebundenen Baugruppen sind die Bezugspotentiale von Steuerstrom>
kreis (Mintern) und Laststromkreisen (Mextern) galvanisch verbunden. 

Das Bezugspotential des Steuerstromkreises (Mintern) ist an der Klemme PE bzw.         ausgefÂhrt und
mu˚ Âber eine extern zu verlegende Leitung mit dem Bezugspotential des Laststromkreises ver>
bunden werden.
 
Das Bild 3.33 zeigt die vereinfachte Darstellung eines Aufbaus mit potentialgebundenen Bau>
gruppen. Der Aufbau ist unabhßngig vom Erdungskonzept. Die Verbindungen fÂr die Erdungs>
ma˚nahmen sind deshalb nicht eingezeichnet:

Bild 3.33   Vereinfachte Darstellung fÂr den Aufbau mit potentialgebundenen Baugruppen
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Der Spannungsabfall auf der Leitung — darf max. 1 V betragen. Sonst verschieben sich die
Bezugspotentiale und Fehlfunktionen der Baugruppen sind die Folge.
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Hinweis

Bei DC 24V>DA>Baugruppen mit elektronischem Kurzschlu˚schutz mÂssen Sie das Be>
zugspotential der Laststrom>Versorgung unbedingt mit der Klemme L > der Baugruppe
verbinden. Fehlt diese Verbindung (z.B. Leiterbruch), dann kann an den Ausgßngen
ein Strom von typ. 15 mA flie˚en. Dieser ausgegebene  Strom kann ausreichen, da˚
f angezogene SchÂtze oder Relais nicht abfallen

und
f hochohmige Lasten (z.B. Kleinrelais) angesteuert werden.

Aufbau mit potentialgetrennten Baugruppen 

Bei potentialgetrennten Baugruppen sind Steuerstromkreis und Laststromkreis galvanisch
getrennt. 

Der Aufbau mit potentialgetrennten Baugruppen ist erforderlich,

f bei allen AC>Laststromkreisen
und

f bei nicht koppelbaren DC>Laststromkreisen.
GrÂnde hierfÂr sind z.B. unterschiedliche Bezugspotentiale der Geber oder die Erdung des
Plus>Poles einer Batterie, ...

Das Bild 3.34 zeigt die vereinfachte Darstellung eines Aufbaus mit potentialfreien Baugruppen.
Der Aufbau ist unabhßngig vom Erdungskonzept. Die Verbindungen fÂr die Erdungsma˚nahmen
sind deshalb nicht eingezeichnet.

Bild 3.34   Vereinfachte Darstellung fÂr den Aufbau mit potentialgetrennten Baugruppen
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3.5 Automatisierungsgerßte EMV>gerecht montieren

Hßufig werden Ma˚nahmen zur UnterdrÂckung von St‘rspannungen erst dann vorgenommen,
wenn die Steuerung schon im Betrieb ist und der einwandfreie Empfang eines Nutzsignals
beeintrßchtigt ist. Ursache fÂr solche St‘rungen sind meistens unzureichende Bezugspotentiale,
die auf Fehler bei der Gerßte>Montage zurÂckzufÂhren  sind.

Bei der Montage der Gerßte ist auf eine flßchenhafte Massung der inaktiven Metallteile zu achten.
Eine richtig durchgefÂhrte Massung schafft ein einheitliches Bezugspotential fÂr die Steuerung
und reduziert die Auswirkungen von eingekoppelten St‘rungen.

Unter Massung ist die leitende Verbindung aller inaktiven Metallteile zu verstehen. Die
Gesamtheit aller untereinander verbundenen inaktiven Teile wird als Masse bezeichnet.

Inaktive Metallteile sind alle leitfßhigen Teile, die mindestens durch eine Basisisolierung von
aktiven Teilen elektrisch getrennt sind und nur im Fehlerfall eine Spannung annehmen k‘nnen. 

Die Masse darf auch im Fehlerfall keine gefßhrliche BerÂhrungsspannung annehmen. Die Masse
mu˚ deshalb mit dem Schutzleiter verbunden werden. Zur Vermeidung von Erdschleifen sind
‘rtlich entfernte Masse>Gebilde (Schrßnke, Konstruktions> und Maschinenteile) immer sternf‘r>
mig mit dem Schutzleitersystem zu verbinden.

Beachten Sie bei der Massung:
f Verbinden Sie die inaktiven Metallteile ebenso sorgfßltig wie die aktiven Teile
f Achten Sie auf impedanzarme Metall>Metall>Verbindungen, z. B. durch gro˚flßchige und gut

leitende Kontaktierung
f Wenn Sie lackierte oder eloxierte Metallteile in die Massung einbeziehen, dann mÂssen diese

isolierenden Schutzschichten durchdrungen werden. Verwenden Sie hierzu spezielle Kontakt>
scheiben oder entfernen Sie die Isolationsschichten.

f SchÂtzen Sie die Verbindungsstellen vor Korrosion, z. B. durch Fett.
f Bewegliche Masseteile (z. B. SchranktÂren) sind Âber flexible Massebßnder zu verbinden. Die

Massebßnder sollten kurz sein und eine gro˚e Oberflßche haben, da fÂr die Ableitung von
hochfrequenten St‘rungen die Oberflßche entscheidend ist.
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3.6 LeitungsfÂhrung

Gegenstand dieses Kapitels ist die LeitungsfÂhrung von Bus>, Signal> und Versorgungsleitungen.
Ziel der LeitungsfÂhrung ist es, das ∫ebersprechen∫ bei parallel verlegten Leitungen zu unter>
drÂcken.

3.6.1 LeitungsfÂhrung innerhalb und au˚erhalb von Schrßnken

FÂr eine EMV>gerechte FÂhrung der Leitungen ist es zweckmß˚ig, die Leitungen in folgende Lei>
tungsgruppen einzuteilen und diese Gruppen getrennt zu verlegen.

Gruppe A: geschirmte Bus> und Datenleitungen (fÂr PG, OP, SINEC L1, SINEC L2, Drucker usw.)
geschirmte Analogleitungen
ungeschirmte Leitungen fÂr Gleichspannunge60 V
ungeschirmte Leitungen fÂr Wechselspannunge25 V
Koaxialleitungen fÂr Monitore

Gruppe B: ungeschirmte Leitungen fÂr Gleichspannung >60 V unde400 V
ungeschirmte Leitungen fÂr Wechselspannung >25 V unde400 V

Gruppe C: ungeschirmte Leitungen fÂr Gleich> und Wechselspannung >400 V

Gruppe D: Leitungen fÂr SINEC H1

Anhand der folgenden Tabelle k‘nnen Sie durch die Kombination der einzelnen Gruppen die
Bedingungen fÂr das Verlegen der Leitungsgruppen ablesen.

Tabelle 3.4   Regeln fÂr das gemeinsame Verlegen der Leitungen

Gruppe A Gruppe B Gruppe C Gruppe D

Gruppe A — “ ” ‘

Gruppe B “ — ” ‘

Gruppe C ” ” — ‘

Gruppe D ‘ ‘ ‘ —
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Legende zur Tabelle:

— Leitungen k‘nnen in gemeinsamen BÂndeln oder Kabelkanßlen verlegt werden
“ Leitungen sind in getrennten BÂndeln oder Kabelkanßlen (ohne Mindestabstand) zu verlegen
” Leitungen sind innerhalb von Schrßnken in getrennten BÂndeln oder Kabelkanßlen und

au˚erhalb von Schrßnken aber innerhalb von Gebßuden auf getrennten Kabelbahnen mit
mindestens 10 cm Abstand zu verlegen

‘ Leitungen sind in getrenntenen BÂndeln oder Kabelkanßlen mit mindestens 50 cm Abstand zu
verlegen
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3.6.2 LeitungsfÂhrung au˚erhalb von Gebßuden

Verlegen Sie die Leitungen au˚erhalb von Gebßuden nach M‘glichkeit auf metallischen
Kabeltrßgern. Verbinden Sie die Sto˚stellen der Kabeltrßger galvanisch miteinander und erden Sie
die Kabeltrßger.

Bei der Verlegung von Leitungen au˚erhalb von Gebßuden mÂssen Sie die fÂr Sie gÂltigen
Blitzschutz> und Erdungsma˚nahmen beachten. Allgemein gilt:

Blitzschutz

Sollen Kabel und Leitungen fÂr SIMATIC S5>Gerßte au˚erhalb von Gebßuden verlegt werden,
dann mÂssen Sie Ma˚nahmen fÂr den inneren und ßu˚eren Blitzschutz vorsehen.

Au˚erhalb von Gebßuden verlegen Sie Ihre Leitungen
entweder
> in beidseitig geerdeten Metallrohren

oder
> in betonierten Kabelkanßlen mit durchverbundener Bewehrung

SchÂtzen Sie Signalleitungen gegen eberspannungen durch:
f Varistoren

oder
f edelgasgefÂllte eberspannungsableiter (esAg)

Montieren Sie diese Schutzelemente bei Eintritt des Kabels in das Gebßude.

Hinweis

Blitzschutzma˚nahmen ben‘tigen immer eine individuelle Betrachtung der gesamten
Anlage. Wenden Sie sich bitte bei Fragen an Ihre Siemens>Niederlassung oder an ein
Unternehmen, da˚ sich auf den Blitzschutz spezialisiert hat, z. B. Fa. Dehn in Neumarkt
oder Fa. Wieland in Bamberg.

Potentialausgleich

Sorgen Sie fÂr einen ausreichenden Potentialausgleich zwischen den angeschlossenen Gerßten
(Æ!Kap. 3.7)
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3.7 Potentialausgleich

Zwischen getrennten Anlagenteilen k‘nnen Potentialunterschiede auftreten, wenn 
f Automatisierungsgerßte und Peripherie Âber potentialgebundene Kopplungen verbunden

sind oder
f Leitungsschirme beidseitig aufgelegt werden und an unterschiedlichen Anlagenteilen geerdet

werden.

Ursache fÂr Potentialunterschiede k‘nnen z.B. unterschiedliche Netzeinspeisungen sein. Diese
Unterschiede mÂssenen durch Verlegen von Potentialausgleichsleitungen reduziert werden,
damit die Funktionen der eingesetzten elektronischen Komponenten gewßhrleistet werden.

Beim Potentialausgleich sind folgende Punkte zu beachten:

f Die Wirksamkeit eines Potentialausgleichs ist um so gr‘˚er, je kleiner die Impedanz der
Potentialausgleichsleitung ist.

f Sollten zwischen den betreffenden Anlagenteilen geschirmte Signalleitungen verlegt sein, die
beidseitig mit dem Erder/Schutzleiter verbunden sind, so darf die Impedanz der zusßtzlich
verlegten Potentialausgleichsleitung h‘chstens 10 % der Schirmimpedanz betragen.

f Der Querschnitt der Potentialausgleichsleitung mu˚ fÂr den maximal flie˚enden Ausgleichs>
strom dimensioniert sein. In der Praxis haben sich folgende Querschnitte bewßhrt:
> 16 mm2 Cu fÂr Potentialausgleichsleitungen bis 200 m Lßnge
> 25 mm2 Cu fÂr Potentialausgleichsleitungen Âber 200 m Lßnge.

f Verwenden Sie Potentialausgleichsleiter aus Kupfer oder verzinktem Stahl. Potential>
ausgleichsleiter sind gro˚flßchig mit dem Erder/Schutzleiter zu verbinden und vor Korrosion
zu schÂtzen.

f Der Potentialausgleichsleiter sollte so verlegt sein, da˚ m‘glichst kleine Flßchen zwischen
Potentialausgleichsleiter und Signalleitungen eingeschlossen werden (Æ Bild 3.35).

Bild 3.35   Verlegen von Potentialausgleichsleitung und Signalleitung
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Potentialausgleich bei dezentralem Aufbau

Bei dezentralem Aufbau sind folgende Fßlle zu unterscheiden:

f Rßumlich getrennte Anordnung (bis 200 m) von Zentral> und Erweiterungsgerßten mit
Kopplung Âber Anschaltungen IM 304/314.
Die Anschaltungen IM 304/314 sind nicht potentialgetrennt. In diesem Fall mu˚ eine
Potentialausgleichsleitung vorgesehen werden (siehe DIN!VDE!0100.Teil!547). 

f Signalaustausch zwischen getrennten Anlagen Âber Ein> und Ausgabebaugruppen. 
FÂr den Signalaustausch mÂssen potentialgetrennte Ein> und Ausgabebaugruppen verwen>
det werden.

3.8 Schirmung von Leitungen

Das Schirmen ist eine Ma˚nahme zur Schwßchung (Dßmpfung) von magnetischen, elektrischen
oder elektromagnetischen St‘rfeldern.

St‘rstr‘me auf Kabelschirmen werden Âber die mit dem Gehßuse leitend verbundene
Schirmschiene zur Erde abgeleitet. Damit diese St‘rstr‘me nicht selbst zu einer St‘rquelle werden,
ist eine impedanzarme Verbindung zum Schutzleiter besonders wichtig.

Verwenden Sie m‘glichtst nur Leitungen mit Schirmgeflecht. Die Deckungsdichte des Schirmes
sollte mehr als 80 %betragen. Vermeiden Sie Leitungen mit Folienschirm, da die Folie  durch Zug>
und Druckbelastung bei der Befestigung sehr leicht beschßdigt werden kann; die Folge ist eine
Verminderung der Schirmwirkung .

In der Regel sollten Sie die Schirme von Leitungen immer beidseitig auflegen. Nur durch den beid>
seitigen Anschlu˚ der Schirme erreichen Sie eine gute St‘runterdrÂckung im h‘heren Frequenz>
bereich.

Nur im Ausnahmefall kann der Schirm auch einseitig aufgelegt werden. Dann erreichen Sie jedoch
nur eine Dßmpfung der niedrigen Frequenzen. Eine einseitige Schirmanbindung kann gÂnstiger
sein, wenn:
f die Verlegung einer Potentialausgleichsleitung nicht durchgefÂhrt werden kann 
f Analogsignale (einige mV bzw. oA) Âbertragen werden
f Folienschirme (statische Schirme) verwendet werden.

Benutzen Sie bei Datenleitungen fÂr serielle Kopplungen immer metallische oder metallisierte
Stecker. Befestigen Sie den Schirm der Datenleitung am Steckergehßuse. Schirm nicht auf den
PIN1 der Steckerleiste auflegen!
Bei stationßrem Betrieb ist es empfehlenswert, das geschirmte Kabel unterbrechungsfrei
abzuisolieren und auf die Schirm>/Schutzleiterschiene aufzulegen.

Hinweis

Bei Potentialdifferenzen zwischen den Erdungspunkten kann Âber den beidseitig
angeschlossenen Schirm ein Ausgleichstrom flie˚en. Verlegen Sie in diesem Fall eine
zusßtzliche Potentialausgleichsleitung (Æ Kap. 3.7).
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Beachten Sie bei der Schirmbehandlung bitte folgende Punkte:
f Benutzen Sie zur Befestigung der Schirmgeflechte Kabelschellen aus Metall, Die Schellen

mÂssen den Schirm gro˚flßchig umschlie˚en und guten Kontakt ausÂben (Æ Bild 3.36).
f Legen Sie den Schirm direkt nach Eintritt der Leitung in den Schrank auf eine Schirmschiene

auf. FÂhren Sie den Schirm bis zur Baugruppe weiter; legen Sie ihn dort jedoch nicht erneut
auf!

Bild 3.36   Befestigen von geschirmten Leitungen  mit Kabelschellen und Schlauchbindern
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3.9 Spezielle Ma˚nahmen fÂr den st‘rsicheren Betrieb

Induktivitßten mit L‘schgliedern beschalten

In der Regel ben‘tigen die von SIMATIC S5 angesteuerten Induktivitßten (z.B. SchÂtz> oder
Relaisspulen) keine Beschaltung mit externen L‘schgliedern, da die erforderlichen L‘schglieder
schon auf den Baugruppen integriert sind.

Induktivitßten sind nur dann mit L‘schgliedern zu beschalten, 
f wenn SIMATIC S5>Ausgabestromkreise durch zusßtzlich eingebaute Kontakte (z.B. Relais>

kontakte fÂr NOT>AUS) abgeschaltet werden k‘nnen. In diesem Fall sind die integrierten
L‘schglieder der Baugruppen nicht mehr wirksam. 

f wenn diese nicht von SIMATIC!S5>Baugruppen angesteuert werden.

Zur Beschaltung von Induktivitßten k‘nnen Sie Freilaufdioden, Varistoren oder RC>Glieder ver>
wenden.

Bild 3.37   Beschaltung von Spulen
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Netzanschlu˚ fÂr Programmiergerßte

FÂr die Versorgung der Programmiergerßte ist in jedem Schrank eine Steckdose vorzusehen. Die
Steckdosen mÂssen aus der Verteilung versorgt werden, an der auch der Schutzleiter fÂr den
Schrank angeschlossen ist.

Schrankbeleuchtung

Verwenden Sie fÂr die Schrankbeleuchtung GlÂhlampen, z.B. LINESTRA“>Lampen. Vermeiden Sie
den Einsatz von Leuchtstofflampen, weil diese Lampen St‘rfelder erzeugen. Wenn auf Leucht>
stofflampen nicht verzichtet werden kann, sind die im Bild gezeigten Ma˚nahmen zu treffen.

Bild 3.38   Ma˚nahmen zur Entst‘rung von Leuchtstofflampen im Schrank

Schirmgitter Âber der Lampe

geschirmte Leitung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

metallgekapselter Schalter

Netzfilter oder geschirmte Netzzuleitung

Abschottung von Induktivitßten

Eine Abschottung durch Trennbleche ist fÂr den Teil des Schrankes zu empfehlen, der gro˚e
Induktivitßten wie Transformatoren oder SchÂtze enthßlt.

Schutz gegen elektrostatische Entladung

Zum Schutz von Gerßten und Baugruppen gegen elektrostatische Entladung sollten allseitig
geschlossene Metallgehßuse oder >schrßnke verwendet werden, die gut leitend mit dem
Erdungspunkt am Aufstellort verbunden sind.

Wenn Sie Ihre Steuerung in einen Anschlu˚kasten einbauen, dann verwenden Sie m‘glichst Gu˚>
oder Blechgehßuse. Kunststoffgehßuse sollten immer eine metallisierte Oberflßche haben.
TÂren oder Deckel von Gehßusen mÂssen durch Massebßnder oder Kontaktfedern mit dem
geerdeten Gehßusek‘rper verbunden sein.
Wenn Sie an der Anlage bei ge‘ffnetem Schrank arbeiten, dann beachten Sie die Richtlinien fÂr
Schutzma˚nahmen fÂr elektrostatisch gefßhrdete Bauelemente und Baugruppen (EGB).
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Filter fÂr Netz> und Signalleitungen

Das Filtern von Netz> und Signalleitungen ist eine Ma˚nahme zur Dßmpfung der leitungs>
gebundenen St‘rgr‘˚en. Im Schrank dÂrfen auf den Versorgungsleitungen und den
Signalleitungen keine eberspannungen auftreten. 
Sie dßmpfen eberspannungen durch folgende Ma˚nahmen:

f Entst‘rung von Netzleitungen
Bei Einspeisung aus dem 230 V>Netz in den Schrank sollte in die Versorgungsleitung ein
Netzfilter (z.B. B84299>K64, 250 V AC/10 A) eingebaut werden. Das Netzfilter ist grundsßtzlich
am Schrankeintritt anzubringen. Beachten Sie bei der Installation, da˚ das Netzfilter
gro˚flßchig und impedanzarm mit der Schrankmasse verbunden ist (Kontaktflßchen mÂssen
metallisch blank sein).

f Ableitkondensatoren bei Gleichspannungsversorgung
Wenn ein Schrank an eine zentrale 24 V>Versorgung angeschlossen wird, dann k‘nnen St‘r>
spannungen Âber diese Versorgungsleitung in die Steuerung eingeleitet werden.
Es wird Ihnen daher empfohlen, am Schrankeintritt der 24V>Versorgung Entst‘r>
kondensatoren einzubauen. Diese sind an der Schrankmasse oder der Schirmschiene zu mon>
tieren.

Bild 3.39   Anordnung der Entst‘rkondensatoren
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3.10 Checkliste zur PrÂfung des EMV>gerechten Aufbaus von Steuerungen

Tabelle 3.5   Checkliste zur PrÂfung des EMV>gerechten Aufbaus

EMV>Ma˚nahmen Raum fÂr Notizen

Verbindung der inaktiven Metallteile (Kapitel 3.5)
eberprÂfen Sie besonders die Verbindungen an:
f Baugruppentrßgern
f Tragholmen
f Schirm> und Schutzleiterschienen

Alle inaktiven Metallteile gro˚flßchig und impedanzarm
miteinander verbunden und geerdet?

Besteht eine ausreichende Verbindung zum Erder/Schutz>
leitersystem?

Sind isolierende Schichten an lackierten und eloxierten
Oberflßchen entfernt oder sind die Verbindungen mit speziellen
Kontaktscheiben ausgefÂhrt? 

Sind Verbindungen vor Korrosion geschÂtzt, z. B. durch Fett?

SchranktÂren Âber Massebßnder mit dem Schrankk‘rper
verbunden?

LeitungsfÂhrung (Kapitel 3.6)

Verkabelung in Leitungsgruppen eingeteilt?

Versorgungsleitungen (230 ... 400 V) und Signalleitungen in
getrennten Kanßlen oder BÂndeln verlegt?

Potentialausgleich (Kapitel 3.7)

eberprÂfen Sie bei rßumlich getrenntem Aufbau die Verlegung
der Potentialausgleichsleitung

Leitungsschirmung (Kapitel 3.8)

Grundsßtzlich metallische Gerßtestecker verwendet?

Alle Analog> und Datenleitungen geschirmt verlegt?

Leitungsschirme am Schrankeintritt auf Schirm> oder
Schutzleiterschiene aufgelegt?

Leitungsschirme mit Kabelschellen gro˚flßchig und impedanzarm
befestigt?

Leitungsschirme nach M‘glichkeit beidseitig aufgelegt?

Induktivitßten (Kapitel 3.9.)

Spulen von SchÂtzen, die nicht Âber SIMATIC>Kontakte geschaltet
werden, mit L‘schgliedern beschaltet?
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4 Inbetriebnahme

Im folgenden Kapitel finden Sie Hinweise zum Betrieb eines AG S5>115F sowie der Ein> und Ausga>
bebaugruppen.

4.1 Hinweise zum Betrieb

In den folgenden Abschnitten finden Sie wichtige Informationen zum Betrieb eines AG S5>115F.

4.1.1 Bedienung von Stromversorgungs> und Zentralbaugruppe

Mit den Schaltern der beiden Baugruppen steuern Sie den Betrieb des AGs. Leuchtdioden zeigen
den jeweiligen Zustand an.
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Stromversorgungsbaugruppe

An dieser Baugruppe k‘nnen Sie folgende Einstellungen vornehmen:

f Die Betriebsspannung von 5 V wird Âber einen Schalter ein> oder ausgeschaltet.
f eber einen Taster wird die Batterieausfall>Meldung quittiert.

— Batteriefach

“ Buchsen fÂr externe Gleichspannungen 3,4...9 V zur
Pufferung der Speicherinhalte beim Batteriewechsel .
Die Batterie kann im AG>RUN gewechselt werden.

” Batterieausfall>Anzeige. Die LED leuchtet, wenn
f keine Batterie vorhanden
f die Batterie verpolt eingesetzt oder
f die Batteriespannung unter 2,8 V gesunken ist.
Leuchtet die LED, so wird von der CPU das Meldesignal
∫BAU∫ ausgebegen und das AG geht in STOP.

‘ ∫RESET∫>Taster zum Quittieren der Batterieausfall>Mel>
dung, nachdem eine neue Batterie eingesetzt worden
ist. Bei batterielosem Betrieb wird durch DrÂcken des
Tasters das Meldesignal unterdrÂckt.

’ Anzeige fÂr die Betriebsspannung von 5 V fÂr Zentral>
rahmen und zentral gekoppelte Erweiterungsrahmen.

÷ EIN/AUS>Schalter (I = EIN; O = AUS)
Die Betriebsspannung wird bei AUS gesperrt, ohne
Unterbrechung der anliegenden Netzspannung.

◊ Schraubklemmen fÂr den Anschlu˚ der Netzspannung

—

“

”

‘

’

÷

◊

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

SIEMENS

a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a

SIMATIC S5
PS
7A/15A

EXT BATT
 3.4...9V

BATT LOW

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

RESET

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

5V DC

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

5.2V DC

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

24V DC

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

INT DC
POWER

a a a a

a a a a

a a a a

+

a a a

a a a

a a a

>

a a a a

a a a a

a a a a

L+

a a a

a a a

a a a

M

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

24 V DC

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a
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a a a a a a a a a a a

BATT1>BATT2
3.4V/2Ah

Replace by
trained

personnel
only!

Bild 4.1   Frontansicht der Stromversorgungsbaugruppe
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Zentralbaugruppe

Auf der Frontseite der CPU sind folgende Bedienfunktionen m‘glich:

f Speichermodul stecken
f PG anschlie˚en
f SINEC L1>Bus ankoppeln
f Betriebsart einstellen
f Url‘schen

Die Betriebsart der CPU wird Âber LEDs angezeigt. In einem Spalt > auf der Frontseite der CPU >

s t e c k t  e i n e  P l a s t i k t a f e l  m i t  d e n  w i c h t i g s t e n  B e d i e n u n g s h i n w e i s e n  f Âr  P S  u n d  C P U .  D a s  f o l g e n d e

Bild zeigt die Vorderseite der CPU.

d

d

d

— Einschub fÂr Speichermodul

“ Bedienfeld

” Hinweistafel

‘ Anschlu˚buchsen fÂr PG oder SINEC L1>Bus

’ Fehleranzeigen
QVZ: Quittungsverzug
ZYK: ZykluszeitÂberschreitung
BASP: Befehlsausgabesperre

RN
ST

RN

ST

OR

QVZ

ZYK

BASP

—

“

”

‘

’

115F
CPU
942

d

d

Bild 4.2   Frontansicht der Zentralbaugruppe
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Die Bedienelemente der CPU sind im Bedienfeld auf der Frontplatte angebracht; sie sind im
folgenden Bild dargestellt.

CPU 942F

— Betriebsartenschalter  STOP / RUN

“
”

‘ Schalter fÂr Url‘schen (OR)
Eine Einstellung ∫remanent / nicht remanent∫
kann aus SicherheitsgrÂnden nicht erfolgen.

Betriebsarten>Anzeigen
RN
ST

RN

ST

OR

—

“

”

‘

Bild 4.3   Bedienfeld der CPU

4.1.2 Betriebsarten

Mit dem Betriebsartenschalter k‘nnen Sie zwischen den Betriebsarten ∫STOP∫ (ST) und ∫RUN∫
(RN)  wßhlen. Das Initialisierungsprogramm wird von der CPU automatisch nach Einschalten des
Netzes und das ∫ANLAUF aus dem STOP∫>Programm nach Anforderung der RUN>Betriebsart
durchlaufen.

∫ANLAUF ab Netz>EIN∫> und ∫ANLAUF aus dem STOP∫>Programm

f Die Anlaufbausteine OB 22 (ANLAUF ab Netz>EIN) oder OB 21 (ANLAUF aus dem STOP) werden
bearbeitet.

f Alle Eingabe> und Ausgabebaugruppen sind noch gesperrt, Ausgßnge fÂhren Signal ∫0∫.
f Alle Ein> und Ausgßnge im Proze˚abbild fÂhren Signal ∫0∫.
f Die ZykluszeitÂberwachung ist inaktiv.
f Im Testbetrieb (Æ Kap. 4.1.3) wird kein Anlauftest durchlaufen.
f Im Sicherheitsbetrieb (Æ Kap. 4.1.3) wird der Anlauftest durchlaufen (ca. 2 min.).

! Achtung

Beim ebergang von ∫STOP∫ in ∫RUN∫ werden die Proze˚abbilder und alle Merker,
Zeiten und Zßhler auf ∫Null∫ gesetzt.
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Betriebsart ∫RUN∫

f Alle Ein> und Ausgabebaugruppen werden vor Beginn der zyklischen Programmbearbeitung
freigegeben.

f Das Programm wird zyklisch bearbeitet.
f Die beiden Teil>AGs werden synchronisiert.
f Im Programm gestartete Zeiten laufen ab.
f Die Signalzustßnde der Eingabebaugruppen werden eingelesen, ausgetauscht und mitein>

ander verglichen.
f Die Ausgabebaugruppen werden angesprochen.
f Der AG S5>115F>Selbsttest lßuft ab (in Zeitscheiben organisiert).

Betriebsart ∫STOP∫, gro˚e Stopschleife

f Das Anwenderprogramm wird nicht bearbeitet.
f Die beiden Teil>AGs werden synchronisiert.
f Die Werte der Zeiten, Zßhler, Merker und die Proze˚abbilder werden beibehalten.
f Die Digital>Ausgabebaugruppen sind gesperrt (Signalzustand ∫0∫). Die Anzeige BASP

leuchtet.
f Ein gegenÂber AG>RUN reduzierter AG S5>115F>Selbsttest lßuft ab (in Zeitscheiben organi>

siert).
f PG>Bedienung und SINEC L1>Transfers sind  m‘glich.
f 'nderung der Betriebsart m‘glich.

Betriebsart ∫STOP∫, kleine Stopschleife
(nach Erkennung schwerwiegender Fehler aktiviert)

f Das Anwenderprogramm wird nicht bearbeitet.
f Die beiden Teil>AGs werden nicht mehr synchronisiert.
f Die Werte von Zeiten, Zßhlern, Merkern und Proze˚abbildern werden beibehalten.
f Die Digital>Ausgabebaugruppen sind gesperrt. Die Anzeige BASP leuchtet.
f Der Selbsttest lßuft nicht mehr.
f SINEC L1>Transfers werden nicht bearbeitet. PG>Bedienung ist auf Auslesen der Fehler>DBs

beschrßnkt.
f 'nderung der Betriebsart nicht mehr m‘glich.
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4.1.3 Arbeitsweisen der CPU in ∫RUN∫ und ∫STOP∫

Die CPU kennt in diesen Betriebsarten zwei Arbeitsweisen:

f Sicherheitsbetrieb
Die CPU arbeitet automatisch im Sicherheitsbetrieb, sobald ein EPROM>Modul gesteckt ist.

f Testbetrieb
In allen anderen Fßllen arbeitet die CPU automatisch im Testbetrieb.

Sicherheits> und Testbetrieb unterscheiden sich in folgenden Punkten:

f PG>Bedienung (Æ siehe GHB Band 2, Kap. 4):
Im Sicherheitsbetrieb gibt es derzeit bei ∫RUN∫ keine PG>Bedienung, bei ∫STOP∫ im
wesentlichen nur Auskunftsbedienung, keine RAM>verßndernde Bedienung (Ausnahme:
Parameter>Bedien>DB>Eingabe). Im Testbetrieb gibt es bei ∫RUN∫ Auskunftsbedienung und
Testfunktionen, bei ∫STOP∫ die gesamte Palette der PG>Bedienungsfunktionen.

f Ergßnzender Selbsttest mit Testscheibenorganisation (Æ siehe GHB Band 2, Kap. 5.4.1)
Im Testbetrieb entfallen zwischen beiden Teil>AGs  RAM>Vergleich und Anlauftest .

f RAM>ebertragung von Teil>AG A nach Teil>AG B (bei Anlauf, um eingegebene Programm>
ßnderungen ins  Teil>AG B zu Âbertragen):
Im Sicherheitsbetrieb kann nur der Parameter>Bedien>DB im STOP>Zustand geßndert werden;
daher wird dieser bei Anlauf Teil>AG B Âbergeben. Im Testbetrieb wird der gesamte Anwen>
der>RAM (5kB internes RAM und eventuell gestecktes RAM>Modul) wegen eventuell nachge>
ladener Bausteine in Teil>AG B Âbertragen.

f Fehlerreaktion:
Im Sicherheitsbetrieb gibt es die Fehlerreaktionen
> ∫Passivieren∫ (Stillegen von E/A>Peripherie), 
>∫gro˚e STOP>Schleife∫ und 
>∫kleine STOP>Schleife∫.

f Passivierungseintrßge
Mit dem FB 255 kann im laufenden Betrieb passivierte E/A>Peripherie wieder aktiviert werden.
Die Passivierungseintrßge werden aus dem Fehler>DB gel‘scht.
Die Passivierung wird au˚erdem aufgehoben
> im Sicherheitsbetrieb durch Url‘schen
> im Testbetrieb durch die Bedienfolge: Netz>AUS, Netz>EIN, RUN.

f L‘schen der Eintrßge von RAM>Vergleichs>Fehlern
Im Sicherheitsbetrieb sind Eintrßge fÂr RAM>Vergleichs>Fehler nur durch Url‘schen zu besei>
tigen. Andere Fehlereintrßge werden beim Anlauf gel‘scht.
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Bedeutung der Anzeige>LEDs

Zwei LEDs im Bedienfeld der CPU (“, ” in Bild 4.3) zeigen den Zustand der CPU an. 
Die m‘glichen Anzeigen sind in der folgenden Tabelle aufgelistet.

Tabelle 4.1   Koordinierung von Betriebsarteneinstellungen und >Anzeigen

Bemerkungzweites Teil AGerstes Teil AG

rote LED grÂne LEDrote LED grÂne LED
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Zustand der LEDs auf der CPU

System befindet sich im AG>RUN

System bearbeitet den Anlauf>Selbsttest
oder die Anlauf>OBs. Je nach Peripherie>
Ausbau dauert der Test ca. 30 bis 120sec.

erstes Teil AG st auf RUN geschaltet und
wartet, da˚ auch das zweite Teil>AG auf
RUN geschaltet wird

System befindet sich in der kleinen
STOP>Schleife
Æ Kap. 4.1.2

System befindet sich in der gro˚en
STOP>Schleife
Æ Kap. 4.1.2
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

LED aus

LED leuchtet

LED blinkt
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Inbetriebnahme  S5>115F Handbuch

Betriebsartenwechsel

Das folgende Bild zeigt, wodurch ein Betriebsartenwechsel ausgel‘st werden kann.

Bild 4.4   Bedingungen fÂr Betriebsartenwechsel

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

> leichter Fehler z. B.

Peripheriefehler

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Stromversorgungen in beiden Teil>AGs

aus> und wieder einschalten

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

STOP
kleine STOP>Schleife

> Betriebsartenschalter

STOP>RUN

> Unterbrechungs>

ursachen

(ÆGHB Bd. 2 Kap. 5)

> STOP>Anwahl mit PG

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

STOP
gro˚e STOP>Schleife

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Selbsttest in der gro˚en

STOP>Schleife

> Betriebsartenschalter

STOP>RUN

> Unterbrechungs>

ursachen

(ÆGHB Bd. 2 Kap. 5)

> Steuerungsprogramm

zerst‘rt

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

> schwerer Fehler z. B.

PK>Fehler

STOP>LED blinkt

> Betriebsartenschalter

STOP>RUN

> RUN>Anwahl mit PG

Neustart>Routine

+

Anlauf>Selbsttest im

Sicherheitsbetrieb

+

Anlauf

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

RUN

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

> leichter Fehler z. B.

Peripheriefehler

Anlaufbausteine

abgearbeitet

> OB21 bei STOP>RUN

> OB22 bei Netz>EIN

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

> schwerer Fehler z. B.

PK>Fehler

STOP>LEDS blinkt

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

> schwerer Fehler z. B.

PK>Fehler

STOP>LED blinkt

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Nach Netzwiderkehr,

wenn AG>Zustßnde

vorher RUN oder ANLAUF

waren.

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Url‘schen mit 

Betriebsartenschalter

4.1.4 Neustart und Anlauf

Das AG S5>115F kennt einen Neustart nach Netz>EIN, der Âber das STOP>Programm in Anlauf und
∫RUN∫ fÂhrt, sofern alle RUN>Bedingungen erfÂllt sind und einen Anlauf, der das AG vom STOP>
Zustand (Schleifenlauf im STOP>Programm) in den RUN>Zustand bringt.

4>8 EWA 4NEB 811 6148>01
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nein =

EPROM/
EEPROM

Anwender>
Speichertyp = RAM?

ja=RAM

nein

ja

ja

nein

nein

ja

nein

jaWar Anwender>
speicher>Modul>

wechsel?

Neustart nach Netz>EIN

Anwenderspeicher>Modul>
kennungen generieren 

Teil>AG>
Kennung
ungleich?

AG S5>115F initialisieren 

Anwender>
Speichertyp

gÂltig?

nein
Kleine STOP>Schleife

War Netz>AUS,

wurde NAU>Routine durch>

laufen?

nein

Kleine STOP>Schleife

Sicherheitsbetrieb, wenn EPROM, EEPROM
Testbetrieb bei RAM

Festlegen Sicherheits>/Test>
Betrieb gemß˚ Anwender>

speichertyp

War RAM>Fehler?
ja Anlauf sperren

(NINEU>Bit)

beide Fehler>DB l‘schen,
aber vorhandene Infos zur
Passivierung nicht l‘schen

BS>Initialisierung:
Vorbesetzen

Teil>AG>
Kennung 

vorhanden?

Kleine STOP>Schleife

Url‘schen und RAM
initialisieren

(rote und grÂne LED aus)

STOP>Programm

Kleine STOP>Schleife

Ausgabe der beiden
Fehler>DB erm‘glichen

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

ja

Kleine STOP>Schleife

Bild 4.5   Neustart nach Netz>EIN
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nein

Anwender>
Speichertyp beider

Teil>AGs
gleich?

nein

nein

nein, Testbetrieb

ja

ja

Peripherie Âber BASP
sperren

STOP>Programm

Peripherie l‘schen

ja

BS>EPROM>
Signatur beider Teil>

AGs gleich?

gro˚e

STOP>
Schleife

Sicherheitsbetrieb?

Fehler
mit Reaktion ∫Kleine
STOP>Schleife∫ vor>

handen?

Selbsttest scheibenweise, ohne STEP5 Standard>Prozessor>
Test, Speichermodul>Test,  RAM>Vergleich, SAZ>Test

ja
Kleine STOP>Schleife

Kleine STOP>Schleife

Kleine STOP>Schleife

Kleine STOP>Schleife

Ausgabe der beiden
Fehler>DB erm‘glichen

ANL (Anlauf)?

nein, STOP

nein

ja

AG komprimieren, falls n‘tig

Gemeinsame Betriebsart fÂr beide Teil>AGs generieren

ja

URL (Url‘schen)?

Url‘schen 

Anlauf>Programm

Bild 4.6   STOP>Programm
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ja

ja

ja

ja

ja

ja

nein

Anlauf (ANL)

RAM>Vergleichs>
Fehler gewesen?

Anwenderspeicher>
Modulkennungen

generieren

ja

Anwender>
speichertyp beider

Teil>AGs
erlaubt?

Festlegen Sicherheits>/
Test>Betrieb gemß˚

Anwenderspeichertyp

Anwender>
speichertyp beider

Teil>AGs
gleich?

Anwender>
EPROM/EEPROM>

Signaturen
gleich?

Batterie ok?

Neustart erlaubt
(NINEU=a)?

Baustein>Adre˚listen
generieren

Baustein>
Adre˚listen

ok?

Kleine STOP>Schleife

nein
STOP>Programm

nein
STOP>Programm

nein
STOP>Programm

nein
STOP>Programm

nein
STOP>Programm

nein
STOP>Programm

A (Fortsetzung nßchste Seite)

ja

Bild 4.7   Anlauf aus AG>STOP>Programm
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nein, Testbetrieb

ja

nein

Peripherieausbau auflisten

Peripherie>Ausbau
ok?

ja

STOP>Programm

RAM>Inhalt von Teil>AG A nach
B Âbertragen (im Sicher>
heitsbetrieb nur Bedien>DB)

L‘schen von Merkern,
Zeiten,
Zßhlern

Sicherheitsbetrieb?
Kurztest AG S5>115F
(grÂne und rote LEDs
leuchten, 1...2 min.)

RUN

A (Fortsetzung von vorhergehender Seite)

Bild 4.7   Anlauf aus AG>STOP>Programm (Fortsetzung)
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4.1.5 Pufferung

Beim ANLAUF aus Netz>AUS mu˚ zur Pufferung von Programm und Daten unbedingt eine Batte>
rie eingelegt sein.
Zeiten, Zßhler und Merker werden beim ANLAUF immer auf ∫Null∫ gesetzt.

Hinweis

Wird bei einem ANLAUF nach Netz>EIN ein Batterieausfall erkannt, geht das AG in den
STOP>Zustand.

4.1.6 Url‘schen

Es empfiehlt sich, vor Eingabe eines neuen Programms die Funktion ∫Url‘schen∫ durchzufÂhren.
Damit werden:
f der Programmspeicher des AG,
f alle Daten (Merker, Zeiten und Zßhler) sowie
f alle Fehler>DBs
gel‘scht.

Hinweis

Ohne ∫Url‘schen∫ bleiben in der CPU Informationen erhalten, auch wenn das Pro>
gramm Âberschrieben wird.

Sie k‘nnen die CPU url‘schen,
f im On>line Betrieb Âber PG>Bedienung ∫Url‘schen∫
f durch Wechseln der Speichermodule,
f durch Schalterbedienung an der CPU.

Url‘schen durch Schalterbedienung an der CPU:
1. Schalter auf Stellung OR halten
2. Betriebsartenschalter zweimal von RUN nach STOP schalten.

Wßhrend des Url‘sch>Vorgangs erl‘schen kurz rote und grÂne LED.

! Achtung

Url‘schen ist im Sicherheitsbetrieb ein sicherheitsrelevanter Eingriff, da die Infor>
mationen in den Fehler>DBs verloren gehen.
Url‘schen darf deshalb nur nach Reparatur aller defekten Komponenten durchgefÂhrt
werden und geschieht in alleiniger Verantwortung des Betreibers!
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4.1.7 Arbeitsschritte zur Inbetriebnahme

Auf den folgenden Seiten finden Sie mehrere Ablaufdiagramme, die Ihnen die Inbetriebnahme
des  AG S5>115F erleichtern.

Bild 4.8   Ablaufdiagramm fÂr die Inbetriebnahme: ebersicht (Hauptbaum)

ja

ja

ja

ja

nein
Sind die

BrÂckeneinstellungen
auf den PK>Baugruppen

richtig eingesteckt?

INBETRIEBNAHME

Baugruppen stecken und
verdrahten 

AG einschalten 

Sind die
Teil>AG>Kennungen

vorhanden?

Projektierung
des Betriebssystems

(DB 1) und der E/A>Peripherie
im AG geladen?

Ist das
Anwender>Programm im AG

vorhanden?

BrÂckeneinstellungen auf den
PK>Baugruppen ÂberprÂfen

(Æ Kap. 3.2.6)

nein

nein

nein

Teil>AG>Kennungen eingeben
(Æ Bild 4.9)

Projektierung des Betriebssystems
und der E/A>Peripherie laden

(Æ Bild 4.10)

Anwender>Programm
in das AG Âbertragen

Marke 1

Marke 2

AG im RUN
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Bild 4.9   Ablaufdiagramm fÂr die Inbetriebnahme: Eingabe der Teil>AG>Kennungen

Kommt die Fehler>
meldung ∫DB 1 im AG nicht

vorhanden∫?

nein          

          ¬

Teil>AG>Kennungen eingeben

PG an das Teil>AG anschlie˚en,
das ∫Teil>AG A∫ werden soll

Teil>AG>Kennung ∫A∫ eingeben

Erscheint eine 
PG>Fehlermeldung 

am Bildschirm?

Fehler mit Hilfe des Anhang B im
Gerßtehandbuch Band 2 beheben

Stromversorgungen PS 951
beider Teil>AGs AUS und wieder

EIN schalten

Betriebsartenschalter von
STOP nach RUN schalten

Fehlermeldung Âber COM 115F
auslesen

ZurÂck zur Marke 1 in Bild 4.8

a a a

a a a

a a a

a a a

 ja

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

 ja

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

nein

Blinkt rote LED der CPU

(kleine STOP>Schleife)

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

 ja

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

nein
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Bild 4.10   Ablaufdiagramm fÂr die Inbetriebnahme: Projektierung des Betriebssystems und der E/A>Peripherie

ZurÂck zur Marke 2 in Bild 4.8

ja

neinja

Bezieht sich die
Fehlermeldung auf

Projektierungsfehler?

Projektierung des
Betriebssystems und der

E/A>Peripherie

Mit COM 115F das Betriebssystem
und die Peripherie>Baugruppen

projektieren

Gesamte Projektierung in das
Teil>AG A Âbertragen

Leuchten die
grÂnen LED auf

beiden CPU?

nein Fehler mit
COM!115F auslesen

Betriebsartenschalter auf STOP
schalten

Projektierung ÂberprÂfen
Bei 32>Bit>Baugruppen auch das

zweite Wort projektieren
Bei Analog>Baugruppen alle

Kanßle projektierenBetriebsartenschalter von
STOP nach RUN schalten

Fehler mit Hilfe des Anhang B im
Gerßtehandbuch Band 2 beheben

Neustart vornehmen
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Bild 4.11   Inbetriebnahme eines AG S5>115F in Sicherheitsbetrieb

Sind die
roten LEDs aus
und die grÂnen

LEDs an?

ja

Speichermodule
stecken 

Start

ja

neinLeuchten
die grÂnen LED an

den PS 951?

Versorgungsspannungen
der beiden Teil>AG 
innerhalb von 60 s

einschalten 

Stromversorgungsbau>
gruppe tauschen

CPU url‘schen m‘glich
(Achtung, Kap. 4.1.6)

neinLeuchten 
STOP> LED und

 BASP>LED?

CPU tauschen

ja

ja

ja

nein

nein

nein

Leuchten
grÂne

und rote LEDs
(ca. 2 min)?

grÂne LED blinkt

Betriebsarten>Schalter
von Teil>AG A von STOP

auf RUN

Fehler mit COM 115F
ausgeben lassen

Fehler mit COM 115F
ausgeben lassen

Fehler mit COM 115F
ausgeben lassen

AG arbeitet
einwandfrei

Betriebsartenschalter
von Teil>AG B von STOP

auf RUN
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4.2 Arbeiten mit Ein> und Ausgabebaugruppen

Je nach Art der Proze˚signale, die verarbeitet werden k‘nnen, unterscheidet man zwei Baugrup>
pentypen, die 
f Digitalbaugruppen und die 
f Analogbaugruppen.

FÂr sicherheitsrelevanten Einsatz sind fÂr Verschaltung und Projektierung die Regeln von Kap. 10
zu beachten.

! Achtung

Ein> und Ausgabebaugruppen dÂrfen nur ein> oder ausgebaut werden, wenn die
Versorgungsspannung fÂr das Zentralgerßt und die Signalgeber ausgeschaltet sind.

FÂr die verschiedenen Signalpegel bieten wir Ihnen passende Baugruppen an. Die Verdrahtung
der Stromversorgung, der Signalgeber und Stellglieder ist auf den FronttÂren der Baugruppen
vorgedruckt.
An der Frontseite zeigen Leuchtdioden die Signalzustßnde der Ein> und Ausgßnge an. Die Leucht>
dioden sind den Klemmen des Frontsteckers zugeordnet.

4.3 Inbetriebnahme einer Anlage

Der folgende Abschnitt enthßlt Hinweise zur Projektierung und Inbetriebnahme einer Anlage mit
speicherpogrammierbaren Steuerungen.

4.3.1 Ma˚nahmen zur Vermeidung von Gefahren

Bei der Projektierung von Anlagen mit speicherprogrammierbaren Steuerungen mÂssen Sie die
einschlßgigen VDE>Bestimmungen (z. B. VDE 0100 oder VDE 0160) beachten. Dazu geh‘rt
insbesondere:

f Das DC 24 V>Netz mu˚ von der Versorgungsspannung sicher elektrisch getrennt sein.

f Zustßnde, durch die Personen oder Sachwerte gefßhrdet werden k‘nnen, mÂssen verhindert
werden.

 f Beim ersten Einschalten des AG S5>115F mu˚ sich der Betreiber davon Âberzeugen, da˚ die
Abschaltwege intakt sind.

f Nach Wiederkehr einer vorher ausgefallenen Netzspannung oder nach Entriegeln der NOT>
AUS>Einrichtung dÂrfen Maschinen nicht wieder selbstßndig anlaufen.

f Bei Betßtigen der NOT>AUS>Einrichtungen mu˚ ein fÂr Personen und Anlage ungefßhrlicher
Zustand erreicht werden:

> Stellgerßte und Antriebe, durch die gefßhrliche Zustßnde entstehen k‘nnen, (z. B. Haupt>
spindelantriebe bei Werkzeugmaschinen) mÂssen ausgeschaltet werden.

> Stellgerßte und Antriebe, durch deren Ausschalten Personen oder Anlage gefßhrdet wer>
den k‘nnen, (z. B. Spannvorrichtungen), dÂrfen dagegen von der NOT>AUS>Einrichtung
nicht ausgeschaltet werden.

f Das Betßtigen der NOT>AUS>Einrichtung mu˚ vom Automatisierungsgerßt erfa˚t und vom
Steuerungsprogramm ausgewertet werden.
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4.3.2 eberprÂfung einer Anlage vor der Inbetriebnahme

Vor dem Zuschalten der Versorgungsspannung sind an der Anlage folgende PrÂfschritte durch>
zufÂhren.

Tabelle 4.2   PrÂfschritte zur Inbetriebnahme

* Steuerungsprogramm und Projektierung im RAM>Speicher

** Steuerungsprogramm und Projektierung im EPROM/EEPROM>Speicher

Testbetrieb*
Leistungsstromkreise der Signal>
empfßnger bleiben ausgeschaltet. 

Sicherheitsbetrieb**,
Einzelabnahme der Anlage
notwendig

Voraussetzung BemerkungenPrÂfschritte

Anlage und AG S5>115F sind
spannungsfrei, d. h.
Hauptschalter ist ausgeschaltet.

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

SichtprÂfung des Aufbaues,

VDE 0100 und 0113 beachten.

Sicherungen fÂr Signalgeber und 
Signalempfßnger ausschalten. 
Leistungsstromkreise der Signal>
empfßnger ausschalten.
Hauptschalter einlegen.

> Erforderliche RAM>Speichermodule in
Teil>AG A und B stecken

> Mit PG in das Teil>AG A die Teil>AG>

Kennung eingeben (Æ Gerßtehand>

buch, Band 2, Kap. 1)
> AG S5>115F url‘schen

Nach dem Einlegen des Haupt>
schalters leuchten die grÂnen 
LEDs auf den Stromversorgungen
und die rote LED ∫ST∫auf den
Zentralbaugruppen.

> Programm Baustein fÂr Baustein
testen oder korrigieren.

> AG in ∫RUN∫ schalten.Testbetrieb*
Leistungsstromkreise der Signal>
empfßnger werden zugeschaltet.

AG bearbeitet das Programm.

> NetzspannungsanschlÂsse ÂberprÂfen.
Schutzleiter mu˚ angeschlossen sein.

> Vergewissern, da˚ alle gesteckten 
Baugruppen fest mit dem Baugrup>

pentrßger verschraubt sind.
> Peripheriebaugruppen>BestÂckung 

des Gerßtes mit Anordnungsplan ver>
gleichen (auf feste oder variable Steck>

platzadressierung achten).
> Bei E/A>Baugruppen darauf achten, ob

nicht durch Anschlu˚fehler Leitungen
mit hoher Spannung (z. B. AC 220 V)
auf AnschlÂsse fÂr niedrige Spannung
(z.B. DC 24 V) enden.

Testbetrieb* / Stop
Sicherung fÂr die Signalgeber 
einlegen. Sicherung fÂr Signal>
empfßnger und Leistungsstrom>

kreise bleiben ausgeschaltet.

> Alle Geber nacheinander betßtigen.
> Mit Hilfe der PG>Funktion ∫STATUS

VAR∫ kann jeder Eingang abgefragt
werden.

Schalten die Signalgeber durch,
so mu˚ die entsprechende LED
der Eingßnge auf der Peripherie>

baugruppe aufleuchten.

Testbetrieb* / Stop
Sicherung fÂr die Signalempfßn> 
ger einlegen. Leistungsstromkrei>
se der Signalempfßnger bleiben
ausgeschaltet. 

> Mit Hilfe der PG>Funktion ∫STEUERN∫
kann jeder Ausgang der Peripherie 

durchgesteuert werden.

Die LEDs der gesteuerten Ausgßn>

ge mÂssen aufleuchten, und die
Schaltzustßnde der entsprechen>

den Stellgerßte mÂssen sich ßn>

dern.

Bausteineingabe Âber Teil>AG A
nur im AG>Stop m‘glich

> AG in Stop schalten. Mit COM 115F alle
Projektierungs>DBs nach Teil>AG A
Âbertragen.

> Beide Teil>AGs in RUN schalten, wobei
Projektierung und realisierte Periphe>

rie miteinander verglichen werden.
Bemerkungen: GrÂne LED leuchtet bei
Widerspruchsfreiheit

Testbetrieb* / STOP

> AG in ∫RUN∫ schalten. AG bearbeitet das Programm.

ggf. Einzelabnahme der Anlage durch zustßndige Genehmigungsbeh‘rde
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5 Adressierung

Damit Ein> oder Ausgabebaugruppen gezielt angesprochen werden k‘nnen, mÂssen ihnen be>
stimmte Adressen zugeordnet werden.

Beachten Sie bei der Adressvergabe:
f Bei zweikanalig eingesetzter Peripherie mÂssen den Baugruppen in beiden Teil>AGs gleiche

Adressen zugewiesen werden.
f Bei einkanalig eingesetzter Peripherie darf die vergebene Adresse nicht  mehr im anderen

Teil>AG benutzt werden.

5.1 Aufbau einer Adresse

Digitalbaugruppen werden im allgemeinen bitweise, Analogbaugruppen wortweise angespro>
chen. Die Adressen sind deshalb verschieden aufgebaut.

5.1.1 Adressen der Digitalbaugruppen

Jeder Ein>/Ausgang einer Digitalbaugruppe wird durch ein Bit dargestellt. Deshalb mu˚ jedem Bit
eine eigene Nummer zugeordnet werden. Diese Numerierung geschieht folgenderma˚en:

f Der Programmspeicher der CPU ist in verschiedene Adre˚bereiche aufgeteilt (Æ Kap. 5.4).
f Die einzelnen Bytes werden relativ zur Anfangsadresse des jeweiligen Adre˚bereiches durch>

numeriert.
f Die acht Bits eines Bytes werden durchnumeriert (0 ... 7).

Damit ergibt sich fÂr eine Digital>Adresse folgende Form:

Bit>Nr.

Byte>Nr.

0 . 5

Bild 5.1   Aufbau einer Digital>Adresse

5.1.2 Adressen der Analogbaugruppen

FÂr jeden Kanal einer Analogbaugruppe werden zwei Byte (=ein Wort) ben‘tigt.
Die Adresse eines Analog>Kanals wird deshalb durch die Nummer des High>Bytes eindeutig dar>
gestellt.
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5.2 Steckplatzadressierung

Eine variable Adressierung ist m‘glich, da beim Zentralgerßt und bei jedem Erweiterungsgerßt
eine Anschaltungsbaugruppe IM 306 gesteckt ist. Die Adressierung ist unabhßngig davon, ob die
Baugruppe in einem ZG oder EG steckt. Auf der rechten Seite der Anschaltungsbaugruppe
befindet sich eine Klappe, die das Adressierfeld abdeckt. Auf dem Adressierfeld befindet sich fÂr
jeden Steckplatz ein DIL>Schalter, mit dem die niederwertigste Bytenummer des jeweiligen
Steckplatzes eingestellt werden kann.

Hinweis

Ein> und Ausgabebaugruppen auf verschiedenen Steckplßtzen k‘nnen die gleiche
Adresse erhalten.

Hinweis

Bei AE>Baugruppe 463 und beim CP 523 wird die Anfangsadresse auf der Baugruppe
eingestellt und nicht auf der Anschaltung IM 306. Die auf der IM 306 eingestellte
Adresse fÂr diesen Steckplatz ist ohne Bedeutung.
Aus GrÂnden der ebersichtlichkeit empfehlen wir, die auf der Baugruppe eingestellte
Adresse auch auf der IM 306 zu wiederholen.

Nicht sicherheitsrelevante E/A>Peripherie ist beim AG S5>115F nur einfach vorhanden. Jede Peri>
pherie>Baugruppe wird wahlweise einem der beiden Teil>AGs zugeordnet. Die entsprechende
Adresse darf dann im anderen Teil>AG nicht eingestellt werden.
Das Steuerungsprogramm ist in beiden Teil>AGs gleich. Die Zuordnung des ∫richtigen∫ Teil>AGs
besorgt das Betriebssystem.

Wenn Sie den Zentralrahmen ohne Erweiterungsrahmen betreiben, dann k‘nnen Sie auf die An>
schaltung IM 306 zur variablen Steckplatzadressierung verzichten. Statt der Anschaltung IM!306
mÂssen Sie dann den mitgelieferten Abschlu˚stecker benutzen. Hierdurch werden den Steck>
plßtzen 0 bis 5 feste Adressen zugeordnet.

Feste Steckplatzadressierung

Steckplatz

0
1
2
3
4
5

Baugruppenanfangsadresse

128
160
192
224

>
>

0
4
8

12
16
20

Digitalbaugruppe Analogbaugruppe

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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0
2
4
6
8

10
12
14
16
18
20
22
24
26
28
30
32
34
36
38
40
42
44
46
48
50
52
54
56
58
60
62

0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 1
0 0 0 0 0 1 0
0 0 0 0 0 1 1
0 0 0 0 1 0 0
0 0 0 0 1 0 1
0 0 0 0 1 1 0
0 0 0 0 1 1 1
0 0 0 1 0 0 0
0 0 0 1 0 0 1
0 0 0 1 0 1 0
0 0 0 1 0 1 1
0 0 0 1 1 0 0
0 0 0 1 1 0 1
0 0 0 1 1 1 0
0 0 0 1 1 1 1
0 0 1 0 0 0 0
0 0 1 0 0 0 1
0 0 1 0 0 1 0
0 0 1 0 0 1 1
0 0 1 0 1 0 0
0 0 1 0 1 0 1
0 0 1 0 1 1 0
0 0 1 0 1 1 1
0 0 1 1 0 0 0
0 0 1 1 0 0 1
0 0 1 1 0 1 0
0 0 1 1 0 1 1
0 0 1 1 1 0 0
0 0 1 1 1 0 1
0 0 1 1 1 1 0
0 0 1 1 1 1 1

ADRESSBIT Adressen

fÂr

Digitalbaugr.

Adressenschalter (1= ON; 0 = OFF)

7 6 5 4 3 2 1

Adressenschalter 

7 6 5 4 3 2 1

1 0 0 0 0 0 0
1 0 0 1 0 0 0
1 0 1 0 0 0 0
1 0 1 1 0 0 0
1 1 0 0 0 0 0
1 1 0 1 0 0 0
1 1 1 0 0 0 0
1 1 1 1 0 0 0

:  Steckplatznummer (STPL)

:  DIL>Schalter

:  Adressenschalter

:  Schalter zur Einstellung der Anzahl der Ein>
   oder Ausgßnge pro Steckplatz  

—

‘

”

“

16

32

16

32

16

32

16

32

16

32

16

32

16

32

16

32

16

32

7 6 5 4 3 2 1

0

1

2

3

4

5

6

7

8

ON ON

1 7 6 5 4 3 2 1

ON ON

1 7 6 5 4 3 2 1

ON ON

1 7 6 5 4 3 2 1

ON ON

1 7 6 5 4 3 2 1

ON ON

1 7 6 5 4 3 2 1

ON ON

1 7 6 5 4 3 2 1

ON ON

1 7 6 5 4 3 2 1

ON ON

1 7 6 5 4 3 2 1

ON ON

STPL

431 2

1 7 6 5 4 3 2 1

Adressen

fÂr

Analogbaugr.

128
144
160
176
192
208
224
240

Bild 5.2   Einstellen der Adressen im Adressierfeld der Anschaltungsbaugruppe IM 306
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Adre˚einstellung

Mit dem Schalter “ stellen Sie ein, welche Baugruppe* Sie an diesem Steckplatz gesteckt haben.

Schalterstellung OFF: 32 Bit > Digitalbaugruppe.
Schalterstellung ON: 16 Bit > Digital> oder 8 Kanal> Analogbaugruppe (16 Bytes).

Mit den sieben Adressenschaltern ” stellen Sie die niederwertigste Adresse > die Adresse fÂr den
Kanal ∫0∫ > der jeweiligen Baugruppe ein. Die Adressen der anderen Kanßle dieser Baugruppe
sind dadurch in aufsteigender Folge festgelegt.

Beachten Sie beim Einstellen der Anfangsadressen folgendes:

f 32 Bit > Digitalbaugruppen k‘nnen nur Anfangsadressen erhalten, deren Byte>Nr. ohne Rest
durch ∫4∫ teilbar sind (z. B. 0, 4, 8 ...).

f 16 Bit > Digitalbaugruppen dÂrfen nur Anfangsadressen zugeordnet werden, deren Byte>Nr.
ohne Rest durch ∫2∫ teilbar sind (z. B. 0, 2, 4 ...).

f FÂr 8 Bit > Digitalbaugruppen wird die 16 Bit > Adressierung angewandt. Die restlichen acht
Bits bleiben ungenutzt: Es wird das geradzahlige Byte genutzt.

f Die Alarmeingabebaugruppe hat ebenfalls acht Bits. Es gilt folgende Zuordnung:
> geradzahliges Byte (z.B. Byte 0) lesen: Statusbyte
> ungeradzahliges Byte (z.B. Byte 1) lesen: Alarmregisterbyte
> geradzahliges Byte (z.B. Byte 0) schreiben: Alarmfreigabebyte (∫1∫ = frei)
> ungeradzahliges Byte (z.B. Byte 1) schreiben: Alarmflankenbyte (∫1∫ = fallend) 

f Analogbaugruppen dÂrfen nur die Anfangsadressen 128, 144, 160 ... 240 zugeordnet werden.
f Die 4>kanalige Analogbaugruppe 463 wird durch einen Schalter auf der Baugruppen>

abdeckung lÂckenlos adressiert.

Beispiel

Auf dem Steckplatz 2 ist eine 16 Bit > Digital>Eingabebaugruppe gesteckt. Sie soll die Anfangs>
adresse 46.0 erhalten.
Dazu sind folgende Arbeitsschritte notwendig:

f PrÂfen, ob die Byte>Nr. der gewÂnschten Anfangsadresse ohne Rest durch ∫2∫ teilbar ist, da es
sich um eine 16 Bit > Digitalbaugruppe handelt.

46 : 2 = 23   Rest 0
f Anzahl der Eingangsbits einstellen (Schalter auf ON).
f Schalterstellung der Adressenschalter aus Bild 5.2 entnehmen und auf DIL> Schalter mit der

Steckplatz>Nr. 2 einstellen.

Steckplatz>Nr.
Adressenschalter

16

32

ON

2

Schalter zur Einstellung der Anzahl der Eingangsbits

12

467

1 5 3

Bild 5.3   Einstellung eines DIL>Schalters

* Die digitale Ein>/Ausgabebaugruppen 482>7LA11 ,482>7LF11, 482>7LF21 und 482>7LF31 werden wie 16>bit Baugruppen

behandelt.
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Die Baugruppe ist dann folgenderma˚en adressiert:

Bit>Nr.

Adresse

0

46.0

1

46.1

2 . . . 7 8 9

46.7 47.0 47.1

10 . . . 15

47.7

5.3 Verarbeitung der Proze˚signale

Die Signalzustßnde der Ein> und Ausgabebaugruppen sind unter folgenden Adressen les> oder
schreibbar.

Analogbaugruppen

Digitalbaugruppen

F000H

F07FH

F080H

F0FFH

0

127

128

255

absolute Adressen relative Byte>Adressen

Bild 5.4   Adressen der Ein> und Ausgabebaugruppen

Die Signalzustßnde der Digitalbaugruppen werden zusßtzlich in einem besonderen Speicher>
bereich, dem Proze˚abbild, gespeichert. Das Proze˚abbild ist in zwei Teile gegliedert, das Pro>
ze˚abbild der Eingßnge (PAE) und das der Ausgßnge (PAA). Das folgende Bild zeigt, in welchem
Teil des Programmspeichers die beiden Proze˚abbilder liegen:

EF00H

EF7FH

EF80H

EFFFH

PAE

0

127

0

127

PAA

absolute Adressen relative Byte>Adressen

Bild 5.5   Lage der Proze˚abbilder

Proze˚signale k‘nnen sowohl Âber das Proze˚abbild als auch direkt gelesen oder ausgegeben
werden.
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5.3.1 Zugriff auf das PAE

Im ANLAUF und zu Beginn einer Programmbearbeitung werden die Signalzustßnde der digitalen
und analogen Eingabebaugruppen in das Eingangsabbild geschrieben. Darauf werden die
Eingangsbilder zwischen Teil>AG A und B ausgetauscht und miteinander verglichen. Unter>
schiedliche Eingangsinformationen werden der sog. Diskrepanzanalyse zugefÂhrt. Sie stellt fest,
ob in der betreffenden Eingabebaugruppe ein Hardware>Fehler oder eine tolerierbare Ab>
weichung vorliegt. Sind die Eingangswerte tolerierbar, so wird ein Einheitswert gebildet. Er
erm‘glicht beiden Teil>AGs eine identische Programmbearbeitung.
Die Anweisungen im Steuerungsprogramm geben durch die jeweilige Adresse an, welche Infor>
mation gerade ben‘tigt wird. Das Steuerwerk liest dann diejenigen Daten, die zu Beginn der
Programmbearbeitung aktuell waren und arbeitet mit ihnen.

High>Byte

015

Bitweises Lesen
bei binßren Operationen: 

U E  2.2

7 6 5 4 3 2 1 0 Bit>Nr.

PAE

Byte 2

Byteweises Lesen
beim Laden in den AKKU 1:

L EB 12 Byte 12

Wortweises Lesen
beim Laden in den AKKU 1:

L EW 40

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

AKKU 1

a a a

a a a

a a a

Low>Byte

015

Byte 40
Byte 41

AKKU 1

High>Byte Low>Byte

Bild 5.6   Zugriff auf das PAE bei Digitaleingabe
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5.3.2 Zugriff auf das PAA

Wßhrend der Programmbearbeitung werden die neuen Signalzustßnde ins PAA eingetragen. Am
Ende jeder Programmbearbeitung werden die PAAs zwischen beiden Teil>AGs ausgetauscht,
verglichen und nur bei Gleichheit  zu den Ausgabebaugruppen transferiert.

015

Bitweises Beschreiben
bei binßren Operationen: 

=A  4.6

7 6 5 4 3 2 1 0 Bit>Nr.

PAA

Byte 4

Byteweises Beschreiben
beim Transferieren aus dem AKKU 1:

T AB 36

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Byte 36

Wortweises Beschreiben
beim Transferieren aus dem AKKU 1:

T AW 52

a a a

a a a

a a a

a a a

High>Byte

AKKU 1

Low>Byte

015

Byte 52
Byte 53

High>Byte

AKKU 1

Low>Byte

Bild 5.7    Zugriff auf das PAA
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5.3.3 Direkter Zugriff 

Die Analogwerte werden durch Aufruf der Funktionsbausteine ANEI oder ANAU direkt eingelesen
oder zur Ausgabebaugruppe transferiert. In diesen FBs werden alle Sicherheitsfunktionen erfÂllt.
Sie k‘nnen auch mit Digitalbaugruppen Informationen direkt austauschen. Dies wird notwendig,
wenn Signalzustßnde unverzÂglich im Steuerungsprogramm bearbeitet werden mÂssen. Das
folgende Bild zeigt die Unterschiede beim Laden und Transferieren der Signalzustßnde.

FB
250
ANEI

T EB x
T EW x

PAE

Byte>Adressen der Eingabebaugruppen

0 ... 127 128 ... 255

FB
251
ANAU

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

L AB x
L AW x

128 ... 255

Byte>Adressen der Ausgabebaugruppen

Steuerungsprogramm

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

0 ... 125

L PB x
L PW x

U E x.x
L EB x
L EW x

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

T PB x
T PW x

= A x.x
T AB x
T AW x

PAA

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Bild 5.8   Laden von Ein> und Ausgabewerten

Hinweis

Bei lesendem Direktzugriff mit den Befehlen L PY x, L PW x wird das Proze˚abbild PAE
nicht aktualisiert.
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Tabelle 5.1   Reihenfolge der vom BS durchgefÂhrten Teiloperationen beim Direktzugriff auf Digitalbaugruppen

zuerst wird

Lesen Schreiben

Akkumulator geladen Peripherie>Byte/>Wort ausgegeben

PAA>Byte/>Wort
mit neuem

Peripherie>Byte/>Wort Âberschrieben
dann wird

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Hinweis

Rufen Sie eine Adresse mit direktem Zugriff auf, deren zugeh‘riger Steckplatz nicht
bestÂckt ist, so geht die CPU mit der Fehlerkennung ∫Quittungsverzug (QVZ)∫ in STOP.
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5.4 Adressenbelegung der Zentralbaugruppe

Dem folgenden Bild k‘nnen Sie entnehmen, wie der RAM>Speicher der CPU belegt ist.

K byteAdresse

0000H

interner Anwenderspeicher  

(5 K bytes)  

B000H

.

.

.

C400H

.

.

.

DC00H

.

.

.

E600H

.

.

.

EA00H

.

.

.

EC00H

.

.

.

ED00H

.

.

.

EE00H

.

.

.

BS>Daten

Bausteinadressenliste

(interne Daten)

Systemdaten BS

Zeiten T

Zßhler Z

Merker M

Proze˚abbild E/AEF00H

.

.

.

CPU 942 F

Peripheriebereich und

interne Register

F000H

.

.

.

FFFFH

Speicher>

modul

1000H

.

3000H

7000H

9000H

49
.
.
.

55
.
.
.

57,50
.
.
.

58,50
.
.
.

59
.
.
.

59,25
.
.
.

59,50
.
.
.

59,75
.
.
.

60
.
.
.

64

44
.
.
.

0

4
.

12
.

28
.

36
.

16 K AW

8 K AW

4 K AW

* AW = Anweisungen = Code>Worte (° 2 Byte)

Bild 5.9   Speicherbelegung der CPU
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Der Peripheriebereich ist folgenderma˚en gegliedert:

Kachel Parallelkopplung

K byteAdresse

Peripheriebaugruppen P

(interne Register)

F000H

F100H

F200H

F300H

F400H

F800H

FF00H

FFFFH

60 

60,25 

60,50 

60,75 

61 

62

63,75

64 

Bild 5.10    Adressenbelegung im Peripheriebereich
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5.5 Proze˚alarmbildung mit der Digital>Eingabebaugruppe 6ES5 434>7LA12

Die Baugruppe 6ES5 434>7LA12 ist eine Eingabebaugruppe mit programmierbarer Alarmer>
zeugung. Im AG S5>115F gibt es nur zweikanalige, also sicherheitsrelevante Alarmeingaben. Hier>
fÂr ist der Umfang auf eine Baugruppe je Teil>AG begrenzt. Sie mu˚ zudem im Zentralgerßt ge>
steckt sein.

5.5.1 Funktionsbeschreibung

Die Proze˚alarme  l‘sen auf der Alarm>Baugruppe  zwei verschiedene Reaktionen aus:
f Sie verßndern Register

> das Alarmregister speichert projektierte Flankenwechsel mit einer ∫1∫ (L!PY mit Bau>
gruppenadresse +1)

> das Statusregister zeigt den aktuellen Signalzustand an (LPB mit Baugruppenadresse).
Die Registerinhalte werden nicht zyklisch ins PAE Âbertragen. Sie k‘nnen nur per Direkt>
zugriff eingelesen werden. Beim Lesen des Alarmregisters wird es automatisch gel‘scht.

f Auf der Baugruppe leuchtet eine LED und ein Relais zieht an. Diese Meldung bleibt auch bei
Netzausfall erhalten und kann nur durch Betßtigen des 24 V > Reset>Eingangs zurÂckgesetzt
werden.

5.5.2 Parametrierung

Das Betriebssystem parametriert die von Ihnen mit COM 115F projektierten Alarm>DE>Bits
automatisch auf negative Flanke.
Sie haben trotzdem die M‘glichkeit, die Parametrierung in den Anlauf>OBs (OB 21, OB!22) zu
modifizieren. Das BS Âberwacht dabei, da˚ bei der Flanken>Parametrierung keinem der
freigegebenen Alarm>DE>Bits eine positive Flanke zugeordnet ist. Somit ist sichergestellt, da˚ ein
spannungslos werdender Geber die Sicherheitsfunktion ansto˚en kann.

In den ANLAUF>Bausteinen OB 21 und OB 22 k‘nnen programmiert werden
f welche Eingßnge einen Interrupt ausl‘sen sollen und
f ob der Interrupt durch eine steigende oder fallende Flanke ausgel‘st werden soll (beim sicher>

heitsgerichteten AG S5>115F dÂrfen Alarme nur durch fallende Flanke ausgel‘st werden).

Diese Informationen legen Sie in zwei Bytes fest, die durch das Programm im OB 21 oder OB 22 mit
Ausgabebefehlen zur Baugruppe Âbertragen werden
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Programmierung der Anlauf>Bausteine 

Ein Bitmuster aus zwei Bytes wird in den AKKU 1 geladen.

Die Informationen werden aus AKKU 1 zur Baugruppe
Âbertragen (x=Baugruppen>Anfangsadresse). 

AWL Bedeutung

L  KM  a b

T  PW  x

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Die Bits im High>Byte1 (hier Byte a), das mit der Anweisung ∫L KM a b∫ in den AKKU 1 geladen
wurde, entsprechen den Bitadressen der acht Eingangskanßle. Ist ein Bit auf ∫1∫ gesetzt, so ist  fÂr
diesen Kanal der Interrupt freigegeben.
Die Bits im Low>Byte1 geben an, ob der Interrupt auf diesem Kanal bei steigender Flanke (Bele>
gung mit ∫0∫) oder bei fallender Flanke (Belegung mit ∫1∫) ausgel‘st wird.

Hinweis

f Beim sicherheitsgerichteten AG S5>115F dÂrfen Alarme nur mit fallender Flanke
parametriert werden.
Alle benutzten Alarme mÂssen freigegeben werden.

f Die Parametrierung darf nur in den OBs 21 und 22 erfolgen.
f Das Alarmregister mu˚ im OB 2 abgefragt werden.

5.5.3 Zugriff

Statusbearbeitung

Im Gegensatz zum Alarmregister k‘nnen Sie die Statusabfrage auch im OB 1 programmieren.
Vor einer weiteren Verarbeitung sollten die Signalzustßnde ins PAE geladen werden, weil das
Statusbyte nicht zyklisch ins PAE geschrieben wird.

OB 1:

BedeutungAWL

L  PB x

T  EB x

U E x.y

Peripheriebyte ∫x∫ laden .

Geladenes Peripheriebyte in PAE transferieren
(x=Baugruppen>Anfangsadresse)

Eingßnge auswerten  (y=Bitadresse).

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

1  High>Byte ist das gerade Byte (z.B. 2), Low>Byte ist das ungerade Byte (z.B. 3)
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Interruptbearbeitung

Nach der Freigabe mu˚ im OB 2 gezielt auf einen Interrupt reagiert werden.
Der Aufruf dieses Bausteins wird von der Baugruppe mit dem Signal PRAL>N1 (Proze˚alarm) an>
gesto˚en. Dieses Signal kommt folgenderma˚en zustande:
Das Interruptflag hat den Signalzustand ∫1∫, wenn ein Interrupt anliegt, unabhßngig von der Art
der erzeugenden Flanke.
Jede Interruptanforderung wird bis zur Bearbeitung gespeichert. Die Baugruppe meldet die An>
forderung Âber das interne Bus>System (Signal PRAL>N) der CPU.

Daraus ergibt sich folgender zeitlicher Ablauf:

Teil>AG A

Interruptanforderung

PRAL>N

Aufruf von OB 2
mit LPY, LPW

Auswertung der Eingßnge

Reaktionszeit der
Interruptbaugruppe

6ES5 434>7LA12
(typ. 1 ms) 

Reaktionszeit

 der

 CPU

Teil>AG B

Interruptanforderung

PRAL>N

Aufruf von OB 2
mit LPY, LPW

Auswertung der Eingßnge

Synchronisation
Alarmverarbeitung

Synchronisation
Alarmverarbeitung

Bild 5.11   Zeitlicher Ablauf der Interruptbearbeitung

Im OB 2 mu˚ jeder Eingang, der fÂr den Interrupt freigegeben ist, abgefragt werden. Die Adresse
der Eingßnge erhalten Sie, indem Sie die Baugruppen>Anfangsadresse um 1 erh‘hen.

Beispiel: Die Eingßnge 0 und 1 der Baugruppe mit der Anfangsadresse 8 sollen auf einen Inter>
rupt abgefragt werden.

Alarmregister wird gelesen.
Die Informationen werden ins PAE transferiert.
Abfrage von Eingang 0.
Bearbeitung von Interrupt 0 im PB 1.
Abfrage von Eingang 1.
Bearbeitung von Interrupt 1 im PB 2.

AWL Bedeutung

L PY 9
T EB 9
U E 9.0
SPB PB 1
U E 9.1
SPB PB 2
BE

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

1  Negation des Signals PRAL
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5.5.4 Programmierbeispiel

Die Digitalbaugruppe mit Proze˚alarmbildung besitzt die Baugruppenanfangsadresse ∫8∫.

Der Eingang 0 soll ein Interrupteingang mit fallender* Flanke sein. Von einer Interruptanforde>
rung an diesem Eingang soll der FB 12 aufgerufen werden, in dem das Ausgangsbyte 13 mit FFH

Âberschrieben wird.

Der Eingang 1 soll ein Interrupteingang mit fallender* Flanke sein. Von einer Interruptanforde>
rung soll der FB 13 aufgerufen werden, in dem AB 14 mit 00H Âberschrieben wird.

OB 21 und 22:

Parametrieren von Freigabe und Flankenbildung der
Interrupteingßnge

AWL Bedeutung

L KH** 0303

T PW  8
BE

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

OB 2:

Auswertung der Interruptanforderung
Lesen des Alarm>Byte
Aktualisieren PAE

AWL Bedeutung

L PY 9
T EB 9
U E 9.0
SPB FB 12
U E 9.1
SPB FB 13
BE

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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* In sicherheitsrelevanten Programmen dÂrfen Alarmeingßnge nur mit fallender Flanke parametriert werden.

** Dieser Wert kann bei ∫gr‘˚eren∫ PGs als Bitmuster KM 00000011 00000011 eingegeben werden.
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6 Analogwertverarbeitung

Die Analog>Eingabebaugruppen formen analoge Proze˚signale in digitale Werte um, die von der
CPU verarbeitet werden k‘nnen.
Analog>Ausgabebaugruppen Âbernehmen die umgekehrte Funktion.

6.1 Analog>Eingabebaugruppen

Der analoge Me˚wert wird digitalisiert und in einem Datenspeicher auf der Baugruppe abgelegt.
Er kann in die CPU Âbertragen und dort weiterverarbeitet werden.

Signalaustausch zwischen Baugruppe und CPU
Die CPU liest mit dem FB 250 ANEI den digitalisierten Wert aus dem Speicher der Baugruppe. In
der CPU wird der gesamte Me˚wert (2 Bytes) gespeichert. Neben dem verschlÂsselten Analogwert
sind noch zusßtzliche Anzeigenbits im Me˚wert enthalten.

Analog>Eingabebaugruppen 460 und 463
Es stehen zwei Analog>Eingabebaugruppen mit folgenden Eigenschaften zur VerfÂgung:

6ES5 460>7LA12
> potentialgetrennt
> 8 Kanßle
> 2 Me˚bereichsmodule
> AC 60V / DC 75V max. zulßssige Potentialtrennspannung jeweils zwischen einem Kanal und M

sowie zwischen den Kanßlen untereinander
> nicht  fÂr sicherheitsrelevante Analog>Eingaben zugelassen

6ES5 463>4U...
> potentialgetrennt
> 4 Kanßle
> Me˚bereichseinstellung Âber steckbare BrÂcken
> AC 30V / DC 75V max. zulßssige Potentialtrennspannung jeweils zwischen einem Kanal und M

sowie zwischen den Kanßlen untereinander
> zugelassen fÂr sicherheitsrelevante Analog>Eingaben.
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6.2 Analog>Eingabebaugruppe 460>7LA12

6.2.1 Anschlu˚ von Me˚wertgebern an die Analog>Eingabebaugruppe 460

Anschlu˚belegung des Frontsteckers

Bild 6.1   Anschlu˚belegung der Analog>Eingabebaugruppe 460

a = Steckerstift Nr.
b = Belegung

25 KOMP >
26
27 M4+
28
29 M4 >
30
31 M5+
32
33 M5 >
34
35 S >
36
37
38
39 M6+
40
41 M6 >
42
43 M7+
44
45 M7 >
46
47 L >

ba

1 L+=24V
2
3 M0+
4
5 M0 >
6
7 M1+
8
9 M1 >
10
11 S+
12
13
14
15 M2+
16
17 M2 >
18
19 M3+
20
21 M3 >
22
23 KOMP+

460>7LA12
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Je nach AusfÂhrung der Strom> oder Spannungsgeber mÂssen Sie beim Anschlu˚ an die Analog>
Eingabebaugruppe verschiedene Bedingungen beachten.

! Achtung

Unbenutzte Eingßnge mÂssen mit einem Spannungsteiler>!oder!Shuntmodul abge>
schlossen werden (Æ Tab. 6.1)
Beim Modul 498>1AA11 mÂssen die unbenutzten Eingßnge kurzgeschlossen werden
(jeweils M+ und M>)
Andere Module ben‘tigen keine zusßtzliche Beschaltung.
Die Potentialtrennung zwischen den Analogeingßngen und L+ bzw. L> wird bei
Verwendung des Moduls 498>1AA51 fÂr einen 2>Draht>Me˚umformer aufgehoben!

Anschlu˚ von Me˚wertgebern
Damit die zulßssige Potentialdifferenz UCM nicht Âberschritten wird, mÂssen entsprechende
Vorkehrungen getroffen werden. Diese Ma˚nahmen sind bei potentialgetrennten und potential>
gebundenen Gebern unterschiedlich.

Bei potentialgetrennten Gebern kann der Me˚kreis ein Potential gegen Erde annehmen, das die
zulßssige Potentialdifferenz UCM Âberschreitet.
Damit dieses verhindert wird, mu˚ das Minuspotential des Gebers mit dem Bezugspotential der
Baugruppe (M>Schiene) verbunden werden.

Beispiel: Temperaturmessung  auf einer  Stromschiene  mit  einem  isolierten Thermoelement.
Der Me˚kreis kann im ungÂnstigsten Fall ein Potential annehmen, das die Baugruppe
zerst‘ren wÂrde; dies mu˚ durch eine Potentialausgleichsleitung verhindert werden
(Æ Bild 6.2).
M‘gliche Ursachen:
f Statische Aufladung
f ebergangswiderstßnde,  durch  die  der  Me˚kreis  das Potential  der Stromschie>

ne (z. B. AC 220V) annimmt.

Bei potentialgebundenen Gebern darf die zulßssige Potentialdifferenz UCM zwischen den Ein>
gßngen und der M>Schiene nicht Âberschritten werden.
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Beispiel: Mit einem nichtisolierten Thermoelement soll die Temperatur der Stromschiene eines
Galvanikbades gemessen werden. Das Potential der Stromschiene gegen das Bezugs>
potential der Baugruppe betrßgt max. DC 24 V. Es wird eine Analog>Eingabe>
baugruppe 460 mit potentialgetrenntem Eingang (zul. UCM AC 60 V/DC 75 V) verwen>
det.

Bild 6.2   Anschlu˚ von Me˚wertgebern an die Analog>Eingabebaugruppe 460

>

>
+

++

>
M >

M+

M >

M+

Potential>
ausgleichs>
leitung

UCM

UCM

UEUE

Baugruppe

M>Schiene

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

Baugruppe

M>Schiene

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

Me˚bereichsmodul fÂr vier Eingßnge
(Zur Anpassung an unterschiedliche
Eingangsspannungen/Str‘me)

Geber
potentialgetrennt

Geber
potential>
gebunden

UE = Eingangsspannung
M+ = Me˚eingang +
M> = Me˚eingang >

Anschlu˚ von Thermoelementen mit Kompensationsdose

Der Einflu˚ der Temperatur auf die Vergleichsstelle (z.B. im Klemmenkasten) kann mit einer
Kompensationsdose ausgeglichen werden. Dazu mÂssen Sie die Kompensationsdose in Wßrme>
kontakt zu den Anschlu˚klemmen bringen. Als Eingang fÂr die Kompensationsspannung ist bei
den Analog>Eingabebaugruppen eine Sammelleitung auf den Stiften 23 und 25 herausgefÂhrt.
Die Baugruppe mu˚ am Funktionswahl>Schalter auf den Betrieb einer Kompensationsdose
eingestellt werden. Beim Anschlu˚ der Kompensationsdose mÂssen Sie folgendes beachten:
f Die Dose mu˚ potentialgetrennt versorgt werden.
f Die Stromversorgung mu˚ eine geerdete Schirmwicklung haben.

FÂr jede Baugruppe ist eine getrennte Kompensationsdose mit eigenem Netzteil erforderlich.

Hinweis

Wenn Sie eine Me˚stelle mit Kompensationsdose an die Vergleichsstelle legen, dann
kann die gemessene Eingangsspannung auch zur softwaremß˚igen Korrektur fÂr die
anderen Me˚stellen benutzt werden.
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Bild 6.3   Anschlu˚ von Thermoelementen an die Analog>Eingabebaugruppe 460

Klemmenkasten

Kompen>
sations>
dose

Thermo>
element

+

 >

M >

M+

Baugruppe

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

23

25

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

Me˚bereichsmodul 6ES5 498>1AA11 

Netzteil

M>Schiene

Informationen Âber Thermoelemente und Kompensationsdosen finden Sie im Katalog MP 11.
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Anschlu˚ von Widerstandsthermometern (z. B. PT 100)

Bei 6ES5 460 >7LA11 und 6ES5 460 >7LA12:
Von einem Konstantstromgenerator werden die in Reihe geschalteten Widerstandsthermometer
(max. 8!x PT 100) mit einem Strom von 2,5 mA Âber die Stifte ∫S+∫ und ∫S >∫ gespeist . 
Wird an den Eingangskanßlen 4 bis 7 kein PT 100 angeschlossen, k‘nnen an diesen Kanßlen mit
den Modulen 498>1AA21, >1AA31, >1AA41, >1AA51, >1AA61 oder >1AA71 andere Spannungen und
Str‘me gemessen werden (Æ Bild 6.4 Modul 2). 
Wenn Sie die Module 498>1AA41, >1AA51 oder >1AA71 verwenden, brauchen Sie keine Kurz>
schlu˚brÂcke auf nicht ben‘tigte Kanßle stecken. Falls Sie andere Module verwenden,  mÂssen Sie
nicht ben‘tigte Eingangskanßle mit einer Kurzschlu˚brÂcke abschlie˚en (Æ Bild 6.4 Kanal 5 und
Kanal 6).

Bild 6.4   Anschlu˚ von Widerstandsthermometern an die Analog>Eingabebaugruppe 460

M>Schiene

Modul 1

Modul 2

Iconst
2,5 mA

S+ 

S $

Kanal 7

Kanal 4

M+

M $ 

≈≈≈

0...500 mV

Kanal 3

0...500 mV

Me˚>
bereichs>
modul fÂr

4 Eingßnge
6ES5 498>
>1AA11

Kanal 0

Kanal 1

Kanal 2

+

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

Me˚>
bereichs>
modul fÂr

4 Eingßnge
6ES5 498>
>1AA11

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

UCM

UCM

I $

I+

PT 100

PT 100

PT 100

PT 100

Baugruppe AE 460
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Anschlu˚belegung der Frontstecker

Das folgende Bild zeigt die Anschlu˚belegung fÂr Widerstandsthermometer bei der Analog>
Eingabebaugruppe 460.

Bild 6.5   Anschlu˚belegung fÂr Widerstandsthermometer bei der Analog>Eingabebaugruppe 460

6ES5  460>7LA12

a=Steckerstift Nr.
b=Belegung

ba

1 L+=24V
2
3 M0+
4
5 M0 >
6
7 M1+
8
9 M1 >
10
11 S+
12
13
14
15 M2+
16
17 M2 >
18
19 M3+
20
21 M3 >
22
23 KOMP+

25 KOMP >
26
27 M4+
28
29 M4 >
30
31 M5+
32
33 M5 >
34
35 S >
36
37
38
39 M6+
40
41 M6 >
42
43 M7+
44
45 M7 >
46
47 L >
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Anschlu˚ von Me˚umformern

Bei Zweidraht>Me˚umformern wird die Versorgungsspannung kurzschlu˚sicher Âber das Me˚>
bereichsmodul der Analog>Eingabebaugruppe zugefÂhrt.
Vierdraht>Me˚umformer erhalten eine separate Versorgungsspannung.

Das folgende Bild zeigt, wie Sie Me˚umformer anschlie˚en mÂssen.

Bild 6.6   Anschlu˚ von Me˚umformern

Me˚bereichs>

modul 6ES5

498>1AA51

Me˚bereichs>

modul 6ES5

498>1AA71

+     I

 >

Me˚>
um>
former

M >

M+

Baugruppe
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a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a
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a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

I =4 ... 20 mA

M>Schiene

M >

M+

BaugruppeUC (220V)

+      I

 >

Me˚>
um>
former

I =4 ... 20 mA

M>Schiene

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a

Zweidraht > Me˚umformer Vierdraht > Me˚umformer

6.2.2 Inbetriebnahme der Analog>Eingabebaugruppe 460

An der Baugruppe k‘nnen Sie verschiedene Me˚bereiche einstellen. Dazu mÂssen Spannungs>
teiler oder Shunt>Widerstßnde als Module (Æ!Tab. 6.1) auf die Eingabebaugruppe gesteckt
werden. Sie passen die Proze˚signale an den Eingangspegel der Baugruppe an.

BestÂckung mit Me˚bereichsmodulen

Auf die Analog>Eingabebaugruppe 460 k‘nnen zwei Me˚bereichsmodule gesteckt werden. Mit
einem Modul wird der Me˚bereich von vier Eingßngen festgelegt.
FÂr die verschiedenen Me˚bereiche bieten wir Spannungsteiler>, Shunt> und Durchgangsmodule
an (Æ Tab.6.1)
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Tabelle 6.1   Beschreibung der Me˚bereichsmodule

Modul
6ES5 498>

Stromlauf der Module
(jeweils 4x)

Funktion
500mV/mA/PT100

Funktion
50 mV

> 1AA11 
(erm‘glicht eine Hardware>

Drahtbrucherkennung)

± 500mV;

 PT 100
± 50 mV

> 1AA21 ± 1 V ± 100 mV *

> 1AA31

> 1AA41

> 1AA51

> 1AA61

> 1AA71

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

± 10 V ± 1 V *

± 20 mA ± 2 mA *

± 5 V ± 500 mV * 

+ 4 ... + 20 mA
4>Draht>

Me˚umformer 

+ 4 ... + 20 mA
2>Draht>

Me˚umformer 

*   m‘gliche Kombination bei der Einstellung ∫50mV∫, jedoch mit gr‘˚erem Fehler.

L >

L+

Hinweis

Unbenutzte Eingßnge mÂssen mit einem Spannungsteiler> oder Shuntmodul
abgeschlossen werden. Beim Me˚bereichsmodul 6ES5 498>1AA11 mÂssen Sie BrÂcken
im Frontstecker einsetzen.
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Bei dieser Baugruppe k‘nnen Sie verschiedene Funktionen einstellen. Die Funktionswahl>Schalter
auf der RÂckseite der Baugruppe mÂssen dazu in die gekennzeichnete Stellung gebracht werden
(Æ Tabelle 6.2 ).

Bild 6.7  Lage der Funktionswahlschalter der Analog>Eingabebaugruppe 460>7LA12 (RÂckseite der Baugruppe)

o
b
e
n

Schalter ¬Schalter ¡Messerleiste der Platine

Stecker Stecker

Hinweis

Bei der Funktionswahl mÂssen alle Schalter eingestellt werden.

Tabelle 6.2   Einstellen der Funktionen an der Baugruppe 6ES5 460>7LA12 

* Einstellung fÂr PT 100: Me˚bereich 500 mV

Kanal 4...7

Zweier>
komplement

Funktion Einstellung am Schalter  L Einstellung am Schalter  S

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

500mVMe˚bereich*

(Nennwert)

Vergleichsstellen>

Kompensation

mit Drahtbruchmeldung

Netzfrequenz

Analogwert>

Darstellung

50mV

a a a a

a a a a

a a a a
a a a a

a a a a

a a a a
a a a a

a a a a

a a a aa a a a

a a a a

a a a a
a a a a

a a a a

a a a a
a a a a

a a a a

a a a a

neinja

a a a

a a a

a a a a a a

a a a

a a a

Betrag und
Vorzeichen

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

50 Hz 60 Hz

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

Abtastung
EinzelnZyklisch

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

Kanal 0...3 Kanal 4...7

a a a

a a a

a a a

a a a

ohne Drahtbruchmeldung
Kanal 0...3

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a
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6.3 Analog>Eingabebaugruppe 463>4U . . .

Bitte beachten Sie beim Einsatz der AE 463 in einem Âber IM 306 zentral gekoppelten ER 701>3
f die Steckleitung 705 darf max. 0,5 m lang sein
f der Betrieb der AE 463 ist nicht erlaubt im dritten Erweiterungsgerßt

6.3.1 Anschlu˚ von Me˚wertgebern an die Analog>Eingabebaugruppe 463

Anschlu˚ von Me˚wertgebern

Die Me˚wertgeber werden Âber geschirmte Leitungen von maximal 200m Lßnge an die
Analog>Eingabebaugruppe angeschlossen. Bei von Starkstromkabeln getrennter Verlegung sind
Entfernungen bis zu 500m m‘glich.

Es k‘nnen Spannungsgeber, Stromgeber, 2>Draht> und 4>Draht>Me˚umformer in beliebiger
Mischung angeschlossen werden. FÂr 2>Draht>Me˚umformer stehen am Frontstecker vier
kurzschlu˚sichere VersorgungsanschlÂsse zur VerfÂgung.

! Achtung

Beim Einsatz von 2>Draht>Me˚umformern ist das Bezugspotential (Common Input)
dieser Kanßle mit L> zu verbinden. Dadurch wird die Potentialtrennung zwischen den
Kanßlen und der Versorgungsspannung L+/L> aufgehoben. (Æ Kap. 10.11.2 )

Es ist zu beachten, da˚ die Baugruppe Âber die Freigabeleitungen F+ und F> am Frontstecker mit
DC 24V freigeschaltet wird.

Montage des Frontsteckers

Um den Frontstecker auf die Analog>Eingabebaugruppe zu montieren, mÂssen Sie folgende Ar>
beitsschritte durchfÂhren:

1. Steckerabdeckhaube abschrauben
2. Frontstecker in das Drehlager >unten an der Baugruppe> einhßngen
3. Frontstecker bis zum Anschlag nach hinten und oben schwenken
4. Befestigungsschraube anziehen
5. Steckerabdeckhaube anschrauben.
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Anschlu˚belegung des Frontsteckers

eber die Anschlu˚belegung des Frontsteckers bei der Analog>Eingabebaugruppe 463 informiert
Sie das folgende Bild.

Bild 6.8   Anschlu˚belegung des Frontsteckers bei der Analog>Eingabebaugruppe 463

24 V

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

Versorgung
24 V

Freigabe

Anschlu˚belegung des Frontsteckers

Eingangsbereich  0 ... 1 V

Frontleiste

Stift

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

F+

F > 

L+

+

+

L > 

+

+

+

F+

F > 

L+

L > 

+

+

Frontleiste

Stift

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

Eingangsbereich  0 ... 10 V

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

+
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Bild 6.8   Anschlu˚belegung des Frontsteckers bei der Analog>Eingabebaugruppe 463 (Fortsetzung)
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21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

F+

F > 

L+
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6.3.2 Inbetriebnahme der Analog>Eingabebaugruppe 463

Die unterschiedlichen Me˚bereiche werden bei der Analog>Eingabebaugruppe 463 durch BrÂcken
im Frontstecker festgelegt.

Einstellen des Datenformates fÂr den Bereich 4 bis 20 mA

Bei Benutzung der 4 ... 20 mA>Eingßnge kann zwischen einer Aufl‘sung von 0 bis 1023 Einheiten
oder 256 bis 1279 Einheiten durch DrÂcken des entsprechenden Schalters gewßhlt werden. Dabei
k‘nnen fÂr alle vier Eingangskanßle unterschiedliche Datenformate gewßhlt werden.

Bei Benutzung der Eingßnge
f 0...1 V
f 0...10 V
f 0... 20 mA
 bleiben die entsprechenden Schalter auf Stellung ∫Aus∫.

1)

Bereich 4 ... 20 mA

0 ... 1023

Kanal 0

Kanal 1

Kanal 2

Kanal 3

Bereich 4 ... 20 mA

256 ... 1279

andere Bereiche

0.. 1023

Kanal 3

Kanal 2

Kanal 1

Kanal 0

1) Es ist zweckmß˚ig, die gewßhlte
Schalterstellung in diesen Feldern
zu markieren

Ein

Bild 6.9   Beschriftung des Schalters auf dem Gehßuse der Baugruppe 463

Adre˚einstellung

Die Analog>Eingabebaugruppe 463 besitzt vier galvanisch getrennte Eingangskanßle. Die
analogen Eingangssignale werden durch Spannungs>Frequenz>Umformer (V/F) mit einer
Integrationszeit von 20 ms verschlÂsselt.

Das Voreinstellen der Zßhler, die Dauer der Integrationszeit und die ebernahme des
Zßhlerergebnisses der vier Eingangskanßle in die vier Me˚wertspeicher wird von der Ablauf>
steuerung koordiniert.

Die Me˚bereichsanpassung jedes Kanales wird durch den entsprechenden Anschlu˚ der Geber
und durch BrÂcken im Frontstecker der Baugruppe vorgenommen.

Die vier 16 Bit (2 Byte) breiten Me˚wertspeicher k‘nnen nacheinander vom STEP 5>Programm
durch Wortbefehle abgefragt werden. Die Analog>Eingabebaugruppe 463 belegt damit den
Adre˚raum von 8 Byte.

Die Me˚ergebnisse der Kanßle sind unter den Adressen ADB 0 bis 2 gespeichert ( Æ Tabelle 6.3). 

Die Baugruppenadresse wird an einem Schalter auf der Baugruppenabdeckung eingestellt.
Die Einstellung auf der IM 306 ist  fÂr diesen Steckplatz ohne Bedeutung. Stellen Sie zur
ebersichtlichkeit trotzdem auch hier die gleiche Adresse ein.
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Tabelle 6.3  Speicheradressen auf der Analog>Eingabebaugruppe 463

Baugruppenadresse Schalterstellung 

128

136

144

152

160

168

176

184

Schalterstellung Baugruppenadresse 

192

200

208

216

224

232

240

248

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Analogwertverarbeitung  S5>115F Handbuch

6.4 Darstellung des digitalen Eingabewertes

6.4.1 Digitale Me˚wertdarstellung bei der Analog>Eingabebaugruppe 460

Hinweis

Die Analog>Eingabebaugruppe 460 ist nicht zulßssig fÂr sicherheitsrelevante Analog>
Eingabe.

Bild 6.11   Darstellung des digitalisierten Me˚wertes bei der AE 460

n    

High>Byte Low>Byte
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n+ 1 
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T F e

binßrer Me˚wert

Byte

Bit

Tßtigkeitsbit;

Fehlerbit; wird bei internem Fehler gesetzt; der
eingelesene Me˚wert ist dann nicht gÂltig

eberlaufbit (wird gesetzt bei 
Erreichen der Me˚bereichsgrenze)

Die Bits 0 ... 2 haben keine Bedeutung fÂr den Me˚wert, sondern geben Auskunft Âber die Me˚>
wertdarstellung. Eine ausfÂhrliche Beschreibung dieser Bits finden Sie in Tabelle 6.4.

Tabelle 6.4   Bedeutung der Bits 0 ... 2 bei Analog>Eingabebaugruppen

* Bei eberlauf auf einer Me˚stelle bleiben die eberlaufbits der anderen Kanßle unbeeinflu˚t; d.h. die Werte der
anderen Kanßle sind korrekt und k‘nnen ausgewertet werden.

Bit Bedeutung Zustand
Signal

Bedeutung des Signalzustandes

e BereichsÂberschreitung*

Drahtbruch

Zyklische Abtastung oder ∫nicht tßtig∫
(bei Einzelabtastung)

VerschlÂsselungsvorgang bei Einzelabtastung
noch nicht beendet

F

T

eberlaufbit
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Tßtigkeitsbit

1

1

0

1
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S5>115F Handbuch  Analogwertverarbeitung

Der gemessene Wert wird in verschiedenen Zahlenformaten dargestellt. Sie k‘nnen das Zahlen>
format Âber Wahlschalter festlegen.

Tabelle 6.5  AE 460: Digitale Darstellung der Analogwerte 4...20 mA als positive Binßrzahl, Kanaltyp 3

* Kurzschlu˚ des 2>Draht>Me˚umformers
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Erlßuterungen zu Tabelle 6.5

f Darstellung: Positive Binßrzahl
f ebersteuerung bei Werten Âber dem oberen Nennwert, aber unter der doppelten Nennwert>

spanne (16 mA), keine Anzeige im e>Bit des Rohwertes!
f Nennbereichsunterschreitung bei Werten > 0 und unterhalb des unteren Nennwertes, keine

Anzeige!
f eberlauf bei Werten ab der doppelten Nennwertspanne (von 16 mA), Anzeige e!
f Projektierungshilfen

Stellen Sie den Me˚bereich der Baugruppe auf 500mV ein und stecken Sie das Modul
6ES5!498>1AA71.
Der Me˚bereich 4...20mA wird auf 2048 Einheiten im Intervall 512...2560 Einheiten aufgel‘st.
FÂr eine Darstellung im Bereich 0...2048 Einheiten mÂssen softwaremß˚ig 512 Einheiten
subtrahiert werden.
> mit COM 115F Kanaltyp 3 projektieren 

f Der FB 250 erkennt Drahtbruch (Æ Kap. 6.5  Verfahren “).
Bei Unterschreitung von 384 Einheiten setzt der FB 250 ANEI das Fehlerbit FB (Æ Kap. 6.9).

f Die AE>Baugruppe 460 ist nur fÂr den E/A>Typ 13 zugelassen (nicht sicherheitsrelevant).

Hinweis

Der im Modul 498>1AA71 eingebaute Shuntwiderstand von 31,25 ] verhindert die
Drahtbruchmeldung (F>Bit wird nicht gesetzt). Einen Drahtbruch k‘nnen Sie daher nur
erkennen, indem Sie den Me˚wert im Anwenderprogramm auf einen unteren
Grenzwert abfragen. Einen Me˚wert kleiner als z.B. 1!mA (=128 Einheiten)
interpretieren Sie dann als Drahtbruch.
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Tabelle 6.6   Darstellung digitalisierter Me˚werte der AE 460 bei Widerstandsgebern

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Erlßuterungen zu Tabelle 6.6

f Darstellung: Positive Binßrzahl (unipolar)
f Die Aufl‘sung betrßgt beim PT 100 etwa 1/3∞ C. 10 Einheiten entsprechen ca. 1 ].
f ebersteuerung bei Werten oberhalb des Nennbereiches, keine Anzeige!
f eberlauf bei Werten Âber dem ebersteuerungsbereich, Anzeige e!
f Projektierungshilfen

> Me˚bereichsmodul 6ES5U 498>1AA11 (fÂr 4 Kanßle) stecken
> BrÂckenschalter auf der Baugruppe 460 einstellen (Æ Kap. 6.2.2)
> mit COM 115F Kanaltyp 4 projektieren

f Drahtbruch wird hardwaremß˚ig erkannt (Verfahren —, Kapitel 6.5)  und fÂhrt zum Setzen
des Fehlerbits F, das der FB!250 liest. Dadurch wird das Fehlerbit FB des Funktionsbausteins
FB!250 gesetzt. (Æ!Kap.!6.9).

f Die AE>Baugruppe 460 ist nur fÂr den E/A>Typ 13 zugelassen (nicht sicherheitsrelevant).
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Die Aufl‘sung betrßgt beim PT 100 etwa 1/3 ∞C. 10 Einheiten entsprechen ca. 1 ]. 
FÂr PT 100 > Widerstandsgeber k‘nnen Sie die Zuordnung in Bild 6.12  verwenden.
Eine Linearisierung der digitalen Eingangswerte erfolgt nicht durch die Baugruppen. Sie k‘nnen
die Eingangswerte nur Âber eine entsprechende Software>L‘sung linearisieren.

Bild 6.12   PT 100 an SIMATIC>Analog>Eingabebaugruppen

∞C

]

> 270 > 220 0 270 750 ca. 890

0 10 100 200 360 400

mV

0 25 250 500 900 1000

Einheiten

0 102 1024 2048 3680 4096

ebersteuerungsbereich

Aufl‘sung:  10 Einheiten = 1 ]

  270 ∞C : 1024 Einheiten = 0,3 ∞C / Einheit

nicht linearer Bereich

U = R ∑ I = R ∑ 2,5 mA (Konstantstrom)
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Tabelle 6.7  AE 460: Digitale Darstellung der Analogwerte im Bereich ±50 mA nach Betrag und 

    Vorzeichen, Kanaltyp 5
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Erlßuterungen zu Tabelle 6.7

f Darstellung: Betrag als positive Binßrzahl, mit Vorzeichen
Bit 7 im High>Byte gibt das Vorzeichen an.
Es gilt: V=0 Æ positiver Wert; V=1 Æ negativer Wert.

f eberlauf bei Werten, die betragsmß˚ig den ebersteuerungsbereich  Âberschreiten,
Anzeige e!

f Projektierungshilfen
> Me˚bereichsmodul 498>1AA11 (fÂr 4 Kanßle) stecken (auch 1AA21 fÂr ±1 V, 1AA31 fÂr

±10 V, 1AA41 fÂr ±20 mA, 1AA61 fÂr ±5 V).
> BrÂckenschalter auf Baugruppe 460 einstellen, um u.a. den Me˚bereich um den Faktor 10

zu erh‘hen (z.B. auf ±500 mV),
> mit COM 115F Kanaltyp 5 projektieren

f Drahtbruch wird bei Me˚bereichsmodul 498>1AA11 hardwaremß˚ig erkannt (Verfahren —,
Kap. 6.5). Bei allen anderen Me˚bereichsmodulen erkennt der FB 250 mit Parameter ∫DRAK∫
den Drahtbruch  (Verfahren ”, Kap. 6.5) . Der FB 250 setzt das Fehlerbit FB (Æ Kap. 6.9).

f Die AE>Baugruppe 460 ist nur fÂr den E/A>Typ 13 zugelassen (nicht sicherheitsrelevant).
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S5>115F Handbuch  Analogwertverarbeitung
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Erlßuterungen zu Tabelle 6.8

f Darstellung: Zweierkomplement
f ebersteuerung bei Werten, die betragsmß˚ig Âber dem Nennwert aber unter dem doppelten

Nennwert liegen, keine Anzeige!
f eberlauf bei Werten, die betragsmß˚ig den ebersteuerungsbereich Âberschreiten:

Anzeige ∫e∫!
f Projektierungshilfen

> Me˚bereichsmodul 498>1AA11 (fÂr 4 Kanßle)
(auch 1AA21 fÂr ±1 V, 1AA31 fÂr ±10 V, 1AA41 fÂr ±20mA, 1AA61 fÂr ±5V)

> BrÂckenschalter auf der Baugruppe 460 einstellen, um u. a. den Me˚bereich um den
Faktor!10 zu erh‘hen (z.B. auf ±500 mV),

> mit COM 115F Kanaltyp 6 projektieren 
f Drahtbrucherkennung

> hardwaremß˚ig bei Me˚bereichsmodul 498>1AA11 (Verfahren —, Kap. 6.5)
> durch FB 250 mit Parameter ∫DRAK∫ bei allen anderen Me˚bereichsmodulen. (Verfahren!”,

Kap. 6.5)
FB 250 setzt Fehlerbit FB (Æ Kap. 6.9).

f Die AE>Baugruppe 460 ist nur fÂr den E/A>Typ 13 zugelassen (nicht sicherheitsrelevant).
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6.4.2 Digitale Me˚wertdarstellung bei der Analog>Eingabebaugruppe 463

Die AE 463 bietet vier Eingangsbereiche
f 4 ... 20 mA mit DrahtbruchÂberwachung durch life zero
f 0 ... 20 mA
f 0 ... 1 V
f 0 ... 10 V
Die unterschiedlichen Me˚bereiche werden bei der Analog>Eingabebaugruppe 463 durch BrÂcken
im Frontstecker festgelegt.

Hinweis

Sicherheitsrelevanter Einsatz der Analog>Eingabebaugruppe 463 ist uneingeschrßnkt
m‘glich bei  
f Kanaltyp 4 und Me˚bereich 4...20 mA
f Kanaltyp 5 und Me˚bereich 0...20 mA, 0...10 V
f Kanaltyp 6 und Me˚bereich 0...20 mA, 0...10 V
Mit Kanaltyp 3 ist ein sicherheitsrelevanter Einsatz nur bei E/A>Typ 16 m‘glich, da
dieser keine PrÂfbeschaltung ben‘tigt. 

Nach der Umformung wird das digitale Ergebnis im RAM>Speicher der Baugruppe hinterlegt. Die
einzelnen Bits der beiden Bytes haben folgende Bedeutung:

n    

High>Byte Low>Byte
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Byte>Nr.

Bit>Nr. 1 0

UE

binßrer  Me˚wert

Bild 6.13   Darstellung eines analog gemessenen Wertes in digitaler Form bei AE 463

Die AE>Baugruppe 463 hat als Anzeigenbit nur das niedrigstwertige Bit UE, dessen Bedeutung die
folgende Tabelle wiedergibt. Die Bits 1 ... 3 haben keine Bedeutung fÂr den Me˚wert.

Tabelle 6.9   Bedeutung des Bits 0 bei Analog>Eingabebaugruppe 463

Bit Bedeutung Zustand
Signal

Bedeutung des Signalzustandes

UE BereichsÂberschreitungeberlaufbit 1

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Tabelle 6.10  AE 463: Digitale Darstellung der Analogwerte als Zweierkomplement (4...20 mA,

      Kanaltyp 3)
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Erlßuterungen zu Tabelle 6.10

f Darstellung: Zweierkomplement mit Offset
f Projektierungshilfen

> auf der Baugruppe 463 BrÂcken einstellen fÂr Me˚bereich (4...20 mA) und Nennbereich
(256...1280 Einheiten) (Æ Kap. 6.3.2)

> mit COM 115F Kanaltyp 3 projektieren
f Der FB 250 ANEI erkennt Drahtbruch, wenn der Strom kleiner wird als 3 mA (Verfahren “,

Kap. 6.5).
Der FB 250 reagiert auf Fehler abhßngig vom E/A>Typ:
> E/A>Typ 13 (nicht sicherheitsrelevant): Fehlerbit FB des FB 250 ANEI wird gesetzt. Das Pro>

gramm wird fortgesetzt.
> E/A>Typ 16 (sicherheitsrelevant) : gesetzt werden Fehlerbit FB und das Bit BU des

FB!250!ANEI.
Das Betriebssystem reagiert sicherheitsgemß˚.

EWA 4NEB 811 6148>01 6>23



Analogwertverarbeitung  S5>115F Handbuch

Tabelle 6.11  AE 463: Darstellung bei Stromme˚bereichen 4...20 mA, Kanaltyp 4
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Erlßuterungen zu Tabelle 6.11

f Darstellung: Zweierkomplement (Nennbereichsbeginn: 0 Einheiten)
f ebersteuerung bei Werten oberhalb des Nennbereiches 4...20 mA, nach oben bis knapp 40 %

Âber der oberen Nenngrenze, keine Anzeige!
f Nennbereichsunterschreitung bei Werten unterhalb des Nennbereiches, keine Anzeige!
f eberlauf bei Werten ab 40 % Âber der oberen Nenngrenze, 28 mA, Anzeige UE!
f Projektierungshilfen

> BrÂcken einstellen auf der Baugruppe 463 fÂr Me˚bereich (4...20 mA) und Nennbereich
(0...1024 Einheiten)

> mit COM 115F Kanaltyp 4 projektieren
f Der FB 250 ANEI erkennt Drahtbruch, wenn der Strom kleiner wird als 3 mA (Verfahren “,

Kap. 6.5).
Der FB 250 reagiert auf Fehler abhßngig vom E/A>Typ:
> E/A>Typ 13 (nicht sicherheitsrelevant): Fehlerbit FB des FB 250 ANEI wird gesetzt. Das

Programm wird fortgesetzt.
> E/A>Typ 14/15/16 (sicherheitsrelevant) : Das Fehlerbit FB und das Bit BU des FB 250 ANEI

werden gesetzt.
Das Betriebssystem reagiert sicherheitsgemß˚.
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Tabelle 6.12  AE 463: Digitale Darstellung der Analogwerte als Zweierkomplement bei Spannungs>
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Erlßuterungen zu Tabelle 6.12

f Darstellung: Zweierkomplement
f ebersteuerung bei Werten au˚erhalb des Nennbereichs
f eberlauf bei Werten ab ebersteuerung um 500 mV oberhalb des Nennbereichs
f Projektierungshilfen

> BrÂcken einstellen auf der Baugruppe fÂr Me˚bereich (0...1 V, 0...10 V, 0...20 mA)
> mit COM 115F Kanaltyp 5 oder 6 projektieren 

f Diese Art der Me˚wertdarstellung kann auch eingestellt werden fÂr die Me˚bereiche 0...10 V
und 0...20 mA

f Drahtbrucherkennung durch FB 250 mit Parameter ∫DRAK∫ (Verfahren ”, Kap. 6.5).
        Der FB 250 reagiert auf Fehler abhßngig vom E/A>Typ.

> E/A>Typ 13 (nicht sicherheitsrelevant): Fehlerbit FB wird gesetzt. Das Programm wird fort>
gesetzt.

> E/A>Typ 14/15/16 (sicherheitsrelevant): Das Fehlerbit FB und das Bit BU werden gesetzt.
Das Betriebssystem reagiert sicherheitsgemß˚.
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6.5 Drahtbruchmeldung und Abtastung

Drahtbruchmeldung bei der Analog>Eingabebaugruppe 460

Es gibt drei Methoden zur Drahtbrucherkennung:

— Hardwaremß˚ige Drahtbrucherkennung:
Diese wird mit dem Me˚bereichsmodul 498>1AA11 verwirklicht. Vor  jeder VerschlÂsselung
des Eingangswertes wird kurzzeitig (1,6ms) ein Konstantstrom an die Eingangsklemmen
geschaltet und die sich einstellende Spannung auf einen Grenzwert ÂberprÂft. Liegt eine
Unterbrechung des Gebers oder der Zuleitung vor, Âbersteigt die Spannung den Grenzwert
und es wird Drahtbruchmeldung gemeldet indem das Anzeigenbit ∫F∫ im Daten>Byte 1
gesetzt wird. Dieses wird vom FB 250 ANEI ausgewertet (ÆKap. 6.9).

“ Drahtbrucherkennung durch  FB 250 ANEI
Die AE>Baugruppe 460 mit den  Me˚bereichsmodulen 498>1AA51 oder 498>1AA71 und die
AE>Baugruppe 463 mit der BrÂckeneinstellung fÂr den Bereich 4...20 mA benutzen zur Draht>
brucherkennung das life>zero>Verfahren:
Sind Geber, Signalweg und Eingangsbaugruppe intakt, ist der kleinste erlaubte Wert 4 mA.
Alle kleineren Werte unterhalb 3 mA werden vom FB 250 ANEI als Drahtbruch interpretiert.

” Drahtbrucherkennung durch das Anwenderprogramm und FB 250 ANEI
Alle Me˚bereiche der beiden AE>Baugruppen, die eine Drahtbrucherkennung nach — und “
nicht zulassen sind auf das folgende Verfahren angewiesen, das auf das Anwenderprogramm
gestÂtzt ist.
Hierbei mu˚ mit den Parametern ∫OGDR∫ und ∫UGDR∫ des FB 250 ANEI ein Drahtbruch>
bereich im normierten Wertebereich festgelegt werden.
Im FB 250 wird das Fehlerbit ∫FB∫ gesetzt, wenn
f der Analogwert innerhalb der Grenzen ∫OGDR∫ und ∫UGDR∫

und
f das Bit ∫DRAK∫ im Steuerungsprogramm gesetzt ist (ÆKap. 6.9).
Das Testen der Leitung auf Drahtbruch ist nach diesem Verfahren nur sinnvoll, wenn der
Analogwert au˚erhalb der Drahtbruchgrenzen liegt.

Hinweis

Die Nutzung der Befehle L PY oder L PW ist fÂr die Analogwertverarbeitung nicht
erlaubt.
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Drahtbruchmeldung bei Widerstandsthermometern

Eine Unterbrechung der Zuleitungen zu einem Widerstandsthermometer wird wie folgt ange>
zeigt:

Tabelle 6.13   Drahtbruchmeldung bei Widerstandsthermometern

Drahtbruch bei M+ M >
PT 100

 (Wid. Geber) S+ S >

Digitaler
Analogwert 0 0 0 0 0

Zustand des
Fehlerbits* 1 1 1 0 1
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* die Analog>Eingabebaugruppe 460 verschlÂsselt fÂr die nicht unterbrochenen PT 100>Widerstßnde den Wert 0 und
setzt das Fehlerbit F!=!0 . 

Wird auf der Baugruppe die Funktion ∫ohne Drahtbruchmeldung∫ gewßhlt, wird eine Unter>
brechung des Widerstandsthermometers mit eberlauf angezeigt. Das eberlaufbit bleibt fÂr etwa
1,5 s aktiv (e=1), d. h. bei zyklischem Betrieb zeigen alle anderen Me˚stellen auch eberlauf
(e=1), bei Einzelabtastung ebenfalls, solange der zeitliche Abstand zwischen zwei VerschlÂs>
selungen e1,5 s ist.

Drahtbruchmeldung bei der Analog>Eingabebaugruppe 463

Die Analog>Eingabebaugruppe 463 hat keine hardwaremß˚ige DrahtbruchÂberwachung.
Verwenden Sie den ∫life>zero∫>Me˚bereich 4...20mA oder die Software>DrahtbruchÂberwachung
im FB 250 ANEI:
Hierbei mu˚ mit den Parametern ∫OGDR∫ und ∫UGDR∫ des FB 250 ANEI ein Drahtbruchbereich im
normierten Wertebereich festgelegt werden.
Im FB 250 ANEI wird das Fehlerbit ∫FB∫ gesetzt, wenn
f der Analogwert innerhalb der Grenzen ∫OGDR∫ und ∫UGDR∫

und
f das Bit ∫DRAK∫ im Steuerungsprogramm gesetzt ist (Æ Kap. 6.9).

Hinweis

Wenn Sie 4>Draht>Me˚umformer an Analogeingaben mit Me˚bereich 4...20 mA
einsetzen, mu˚ die Geberversorgung beim Hochlaufen des AGs schon anliegen, da das
System sonst mit einer Drahtbruchmeldung reagiert. 
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Abtastung bei der Baugruppe 460

Die VerschlÂsselung der Analogwerte kann bei der Baugruppe 460 auf zwei verschiedene Arten
durchgefÂhrt werden und ist per Kippschalter festzulegen.

Zyklische Abtastung:

Bei dieser Funktion Âbernimmt die Steuerung der Baugruppe die VerschlÂsselung aller Eingßnge.
Bei der Analog>Eingabebaugruppe 460 betrßgt die VerschlÂsselungszeit 480ms.

Die digitalisierten Me˚werte werden unter der kanalspezifischen Adresse im Umlaufspeicher
abgelegt (das High>Byte unter der Adresse n, das Low>Byte unter der Adresse n+1). Die Me˚werte
k‘nnen dann aus dem Umlaufspeicher zu einem beliebigen Zeitpunkt gelesen werden.

Einzelabtastung:

Die VerschlÂsselung der gewÂnschten Analoggr‘˚e wird vom Anwenderprogramm veranla˚t. Die
VerschlÂsselung beginnt mit dem Ansprechen der Baugruppe. Wßhrend der  VerschlÂsselung wird
vom FB 250 das TBIT ∫1∫ gesetzt und es darf solange kein weiterer Zugriff erfolgen.

6.6 Analog>Ausgabebaugruppen

6.6.1 Arbeitsweise der Analog>Ausgabebaugruppen

Die CPU erarbeitet die digitalen Werte, die von Analog>Ausgabebaugruppen in die ben‘tigten
Str‘me und Spannungen umgesetzt werden. Verschiedene potentialgetrennte Baugruppen
decken einzelne Spannungs> und Strombereiche ab.
Die CPU Âbertrßgt den digitalen Wert in den Speicher der Baugruppe. Auch nach einem AG>STOP
bleibt der zuletzt verschlÂsselte Wert auf der Analog>Ausgabebaugruppe anstehen.
Die ebertragung des verschlÂsselten Wertes wird durch den FB 251 ANAU gestartet.
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6.6.2 Anschlu˚ von Verbrauchern an Analog>Ausgabebaugruppen

Beim Anschlu˚ von Verbrauchern wird die Spannung direkt an der Last durch hochohmige
FÂhlerleitungen (S+/S>) gemessen. Die Ausgangsspannung wird dann so nachgeregelt, da˚
Spannungsabfßlle auf den Leitungen die Verbraucherspannung nicht verfßlschen.

Auf diese Weise werden Spannungsabfßlle von bis zu 3 V pro Leitung ausgeglichen.
Das folgende Bild zeigt den Aufbau dieser Schaltung.

Bild 6.14   Anschlu˚ von Verbrauchern an Analog>Ausgabebaugruppen

 >

+
Verbraucher
Spannung

QI (x)

MANA

QV (x)

S+ (x)

S > (x)

I

+

>

Verbraucher
Strom

QV (x) = Analogausgang Spannung

(QV=Output>Voltage)

QI (x) = Analogausgang Strom

(QI=Output>Current)

S+ (x) = FÂhlerleitung+

(S+=Sense>Line+)

S > (x) = FÂhlerleitung > 

(S>=Sense>Line>)

MANA = Massenanschlu˚ des

Analogteiles

x = Kanal>Nr. (0 ... 7)

Potentialausgleich bei PrÂfbeschaltung mit Analogausgabe>Baugruppe 470

Wenn Sie eine Analogausgabe>Baugruppe 470 als PrÂf>Analogausgabe>Baugruppe verwenden,
dann verbinden Sie bitte
L> (Klemme 21) der AE 463 mit
L> (Klemme 47) der AA 470.
Sie schaffen so ein gemeinsamens Bezugspotential.
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Anschlu˚ von Verbrauchern an Strom> und Spannungsausgßnge

Im folgenden Bild wird gezeigt, wie Sie die Analog>Ausgabebaugruppe beschalten mÂssen.

Bild 6.15  Anschlu˚ an Strom> und Spannungsausgßngen von Analog>Ausgabebaugruppen

MANA

QV (2)QV (1)QV (0)

 >

+

 >

+

 >

+

 >

+
+

 >

+ QI (2)

S >  (2)

S+ (2)

QV (2)

S >  (1)

S+ (1)

QI (1)

QV (0) QV (1)

MANA

QI (0)

S > (0)

S+ (0)

6ES5 470>7LA12
6ES5 470>7LC12

 >

+

 >

+

 >

+

S >  (2)

S+ (2)

S >  (1)

S+ (1)

S > (0)

S+ (0)

6ES5 470>7LB12

Hinweis

Werden Spannungsausgßnge nicht benutzt oder werden nur Stromausgßnge
angeschlossen, mÂssen im Frontstecker bei den nicht beschalteten
Spannungsausgßngen BrÂcken eingelegt werden. Verbinden Sie dazu QV (x) mit
S+!(x) und S> (x) mit MANA.
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6.7 Digitale Analogwertdarstellung

Die CPU stellt den Wert fÂr einen Ausgangskanal durch zwei Bytes dar.
Die einzelnen Bits haben dabei folgende Bedeutung:

Bild 6.16   Darstellung eines Analogsignals in digitaler Form

n    

High>Byte Low>Byte

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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211 210 29 28 27 26 25 24 23 22 21 20 x

Byte>Nr.
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Die Ausgangsspannungen oder >str‘me der einzelnen Baugruppen zeigt die folgende Tabelle.

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Tabelle 6.14   Analoge Ausgangssignale

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

*     Die bedeutungslosen Bits wurden weggelassen.

Ein>
hei>
ten

digitalisierter  Ausgabewert*

 21121029 28 27 26 25 24 23 22 21 20

+1280 +12,5   25, 0     6,0    24,0  0  1  0  1  0  0  0  0  0  0  0  0

+1025 +10,0098   20,0195     5,004    20,016  0  1  0  0  0  0  0  0  0  0  0  1

+1024 +10,0   20,0     5,0    20,0  0  1  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  

+1023   +9,99   19,98     4,995    19,98  0  0  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1

+512    +5,0   10,0     3,0    12,0  0  0  1  0  0  0  0  0  0  0  0  0

+256   +2,5     5,0     2,0     8,0  0  0  0  1  0  0  0  0  0  0  0  0

+128   +1,25     2,5     1,5     6,0  0  0  0  0  1  0  0  0  0  0  0  0  

+64   +0,625     1,25     1,25     5,0  0  0  0  0  0  1  0  0  0  0  0  0

+1   +0,0098     0,0195     1,004     4,016  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0

0   +0,0     0,0     1,0     4,0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0

-1   -0,0098     0,0     0,996     3,984  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1

-64   -0,625     0,0     0,75     3,0  1  1  1  1  1  1  0  0  0  0  0  0

-128   -1,25     0,0     0,5     2,0  1  1  1  1  1  0  0  0  0  0  0  0

-256   -2,5     0,0     0,0     0,0  1  1  1  1  0  0  0  0  0  0  0  0

-512     -5,0     0,0    -1,0     0,0  1  1  1  0  0  0  0  0  0  0  0  0

-1024   -10,0     0,0    -3,0     0,0  1  1  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0

-1025   -10,0098     0,0    -3,004     0,0  1  0  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1

-1280   -12,5     0,0    -5,0     0,0  1  0  1  1  0  0  0  0  0  0  0  0
a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

eber>
steu>
erungs>
bereich

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

Nenn>
bereich

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Hinweis

Beim Zweierkomplement gibt das Bit 211 das Vorzeichen an (∫0∫ Æ positiver Wert; ∫1∫
Æ negativer Wert).
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S5>115F Handbuch  Analogwertverarbeitung

6.8 Sicherheitsrelevanter Einsatz der Analog>Eingabebaugruppen

FÂr die analoge Peripherie gibt es verschiedene Peripherietypen. Diese Peripherietypen sind auf
die Art der Geber und Stellglieder und auf das zeitliche Verhalten der Ein> und Ausgangssignale
abgestimmt (ÆKap. 10.11).
Man unterscheidet zwischen sicherheitsrelevanten und nicht sicherheitsrelevanten Typen.
Bei den nicht sicherheitsrelevanten Typen wird zusßtzlich eine Unterscheidung zwischen Typen fÂr
intermittierende und Typen fÂr nicht intermittierende Signale vorgenommen.
Ein Analogsignal ist dann intermittierend, wenn der gesamte fÂr die Auswertung relevante
Wertebereich innerhalb der Zweitfehler>Eintrittszeit wenigstens einmal durchfahren, eingelesen
und auch verschlÂsselt wird. Hierbei mÂssen insbesondere auch die Werte erreicht werden, die zu
einer Sicherheitsreaktion fÂhren.
So darf zum Beispiel ein Analogeingang zur Temperaturmessung im allgemeinen nicht als
intermittierender Typ projektiert werden, da im st‘rungsfreien Betrieb die kritischen
Temperaturen nie erreicht werden, die zur Notabschaltung fÂhren.

Hinweis

Wird fÂr ein sicherheitsrelevantes Signal ein intermittierender Typ gewßhlt, so mu˚
der abnehmenden Beh‘rde diese Eigenschaft des Signals nachgewiesen werden.
Hßufig ist dieser Nachweis nicht oder nur schwierig zu erbringen. In diesen Fßllen sollte
ein nicht intermittierender Typ gewßhlt werden, fÂr den kein besonderer Nachweis zu
erbringen ist.

Bei der Projektierung der E/A>Peripherie legen Sie nach den Eigenschaften der Proze˚>Signale fÂr
jedes AE>Wort einen E/A>Typ fest. Es gibt vier verschiedene E/A>Typen fÂr Analog>Eingaben
(Æ!Tab. 6.15)

Tabelle 6.15   Typen der analogen E/A>Peripherie

AE=Analogeingabe

AA=Analogausgabe

E/A>
Typ.
Nr.

E/A sicherheits>
relevant

AE>
Baugruppe

E/A>
Kanalzahl

Kanalzahl
Geber/
Stellglied

inter>
mittierend

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

13
14
15
16
16

AE
AE
AE
AE
AE

nicht sicher
sicher
sicher
sicher
sicher

460/463
463
463
463
463

1
2
2
2
2

1
1
2
1
2

>
nicht interm.
nicht interm.

interm.
interm.

18 AA nicht sicher 470 1 1 >

Diese Typen unterscheiden sich hinsichtlich:
f der Sicherheitsrelevanz,
f der E/A>Kanalzahl,
f des Anschlusses,
f der Eigenschaft ∫intermittierend∫,
f des RÂckfÂhrungstyps,
f der RÂckfÂhrungskanalzahl.
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Analogwertverarbeitung  S5>115F Handbuch

Die Projektierung der analogen Peripherie mÂssen Sie mit dem Software>Paket COM 115F
vornehmen.
Bei der Projektierung der analogen Peripherie wird jeweils dem entsprechenden Peripheriewort
ein E/A>Typ zugeordnet.
Die ausfÂhrliche Projektierungsbeschreibung der analogen Peripherie in Abhßngigkeit von den
E/A>Typen finden Sie im Kap. 1.2 des Handbuches 2/2.

Die folgenden Tabellen geben einen eberblick Âber die Zuordnung der Kanaltypen zu den
jeweiligen E/A>Typen (E/A>Typ 13 bis E/A>Typ 16).

Tabelle 6.16   Kanaltypen fÂr Analog>Eingabebaugruppen (E/A>Typ 13)

PR>AA>

Baugruppe (nur

bei AE 463)

Me˚bereich

auf der

Baugruppe

einstellbar

Kanal>
typ 3

Baugruppe Me˚bereichs>

modul (nur

bei AE 460)

460>... 500
mV/mA

1AA51
1AA71

4 ... 20 mA +512 ... +2560

463>... OFF 4 ... 20 mA +256 ... +1280
>>>

Nennbereich

(Einheiten dezimal)

Me˚bereichSchalter>

stellung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Kanal>
typ 4

460>...

463>...

500
mV/mA

50 mV

1AA41
1AA11
1AA21
1AA31
1AA61

1AA41
1AA11
1AA21
1AA31
1AA61

Me˚bereich

auf der

Baugruppe

einstellbar

ON

0 ... 20 mA
0 ... 500 mV
0 ... 1 V
0 ... 10 V
0 ... 5 V

0 ... 2 mA
0 ... 50 mV
0 ... 100 mV
0 ... 1 V
0 ... 500 mV

4 ... 20 mA

0 ... +2048

0 ... +1024
>>>
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S5>115F Handbuch  Analogwertverarbeitung

Tabelle 6.16   Kanaltypen fÂr Analog>Eingabebaugruppen (E/A>Typ 13) (Fortsetzung)

PR>AA>

Baugruppe (nur

bei AE 463)

Me˚bereichs>

modul (nur

bei AE 460)

Baugruppe Schalter>

stellung

Me˚bereich Nennbereich

(Einheiten dezimal)

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Me˚bereich

auf der

Baugruppe

einstellbar

Me˚bereich

auf der

Baugruppe

einstellbar

Kanal>
typ 5

460>... 500 mV

50 mV

1AA11
1AA21
1AA31
1AA61

1AA11
1AA21
1AA31
1AA61

>500 ...+500 mV
> 1 ... + 1 V
> 10 ... +10 V
> 5 ... +5 V

> 50 ... +50 mV
>100 ...+100 mV
> 1 ... + 1 V
>500 ...+500 mV

0 ... +2048

463>... OFF 0 ... 20 mA
0 ... 1 V
0 ... 10 V

0 ... +1024
>>>

Kanal>
typ 6

460>...

463>...

500 mV

50 mV

OFF

1AA11
1AA21
1AA31
1AA61

1AA11
1AA21
1AA31
1AA61

>500 ...+500 mV
> 1 ... + 1 V
> 10 ... +10 V
> 5 ... +5 V

> 50 ... +50 mV
>100 ...+100 mV
> 1 ... + 1 V
>500 ...+500 mV

0 ... 20 mA
0 ... 1 V
0 ... 10 V

> 2048 ... +2048

0 ... +1024
>>>
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Analogwertverarbeitung  S5>115F Handbuch

Tabelle 6.17   Kanaltypen fÂr Analog>Eingabebaugruppen (E/A>Typ 14,15)

Me˚bereich

auf der

Baugruppe

einstellbar

Me˚bereich

auf der

Baugruppe

einstellbar

Me˚bereich

auf der

Baugruppe

einstellbar

PR>AA>

Baugruppe (nur

bei AE 463)

Me˚bereichs>

modul (nur

bei AE 460)

Baugruppe Schalter>

stellung

Me˚bereich Nennbereich

(Einheiten dezimal)

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Kanal>
typ 5

463>... OFF 0 ... 20 mA
0 ... 10 V

0 ... +1024 470>7LA12
470>

7LA/B12

Kanal>
typ 6

463>... OFF 0 ... 20 mA
0 ... 10 V

0 ... +1024 470>7LA12
470>

7LA/B12

Kanal>
typ 4

463>... ON 4 ... 20 mA 0 ... +1024 470>7LC12

Tabelle 6.18   Kanaltypen fÂr Analog>Eingabebaugruppen (E/A>Typ 16)

PR>AA>

Baugruppe (nur

bei AE 463)

Me˚bereichs>

modul (nur

bei AE 460)

Me˚bereich

auf der

Baugruppe

einstellbar

Me˚bereich

auf der

Baugruppe

einstellbar

Me˚bereich

auf der

Baugruppe

einstellbar

Me˚bereich

auf der

Baugruppe

einstellbar

Baugruppe Schalter>

stellung

Me˚bereich Nennbereich

(Einheiten dezimal)

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Kanal>
typ 5

463>... OFF 0 ... 20 mA
0 ... 1 V
0 ... 10 V

0 ... +1024
>>>

Kanal>
typ 6

463>... OFF 0 ... 20 mA
0 ... 1 V
0 ... 10 V

0 ... +1024
>>>

Kanal>
typ 4

463>... ON 4 ... 20 mA 0 ... +1024
>>>

Kanal>
typ 3

463>... OFF 4 ... 20 mA +256...+1280
>>>
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6.9 Analogwert>Anpassungsbausteine FB 250 und FB!251

Diese Bausteine nehmen Umrechnungen vor, zwischen dem Nennbereich einer Analogbaugruppe
und einem normierten Bereich, den der Anwender bestimmen kann.

Analogwert einlesen und normieren >FB 250>

Analog>Eingabebaugruppen formen analoge Proze˚signale in digitale Werte um und speichern
sie auf der Baugruppe.  Von dort werden sie zyklisch in den Speicher der CPU Âbertragen und dem
anderen Teil>AG Âbermittelt.
Der Funktionsbaustein FB 250 ANEI erm‘glicht 2 Zugriffsarten auf den Analogwert:
f Zugriff auf den zyklisch aktualisierten Speicher der CPU

oder
f Direktzugriff auf den Speicher der Analogeingabe>Baugruppe.
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Aufruf und Parametrierung des FB 250

1 Werte aus dem normierten Bereich (UGR...OGR)

2 Sind die beiden Bits FB und BU =∫1∫, so hat Passivierung der betreffenden Baugruppe stattgefunden. Der

Passivierungswert steht hierbei im Wert XA.

Parameter Bedeutung Art Typ Belegung / Erlßuterung AWL

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

BG Baugruppen>
adresse

D KF AE 460: 128...240 (16 Byte>Raster)
AE 463: 128...248 (8 Byte>Raster)

KN Kanalnummer D KF KY = 0...7 bei  AE 460
0...3 bei AE 463

OGR Obergrenze des
Ausgangswertes

D KF

D KF

>32768...+32768

>32768...+32768UGR Untergrenze des
Ausgangswertes

DRAK Anwender>
gesteuerte

Drahtbruch>
eberwachung

aktiv

E BI Sie setzen DRAK = ∫1∫, wenn
f Sie die Drahtbrucherkennung

nachdem zuvor beschriebenen
Verfahren ” realisieren wollen und

f der erwartete  Analogwert zu
diesem Zeitpunkt au˚erhalb der
Drahtbruchgrenzen liegt

OGDR1 Drahtbruch
oberer Grenzwert

Eintrag ist nur relevant, wenn
DRAK=1
Tragen Sie hier ein
f die Grenzen des Bereichs, innerhalb

dessen Werte als Drahtbruch
interpretiert werden sollen.

f die Zahl >32768, wenn Sie einen
globalen Grenzwert fÂr Drahtbruch
Âber COM 115F projektiert haben

D KF

KFDUGDR1 Drahtbruch
unterer Grenzwert

PassivierungswertPASS KFD Bei Passivierung der Baugruppe wird
statt des eingelesenen AE>Wertes der

sicherheitsrelevante Passivierungswert
in das Ergebnis>Wort geschrieben

EINZ Einzelabta>
stung

E BI Bei ∫1∫ wird eine Einzelabtastung
angesto˚en (nur bei AE 460)

DIR Direktzugriff E BI Sie setzen DIR =∫1∫, wenn ein Direkt>
zugriff durchgefÂhrt werden soll

XA Ausgangswert A W normierter Analogwert
Ist ∫0∫ bei Drahtbruch

FB2 Fehlerbit A BI Wird ∫1∫ bei Drahtbruch

BU2 BereichsÂber>
schreitung

A BI

Wird ∫1∫ wenn die angesprochene
Baugruppe gerade eine Einzelab>

tastung durchfÂhrt

TBIT Tßtigkeitsbit der
angesprochenen

Baugruppe

A BI

Wird ∫1∫ wenn der Analogeingang
eines oder beider Teil>AGs den

Nennbereich Âberschreitet

TKON Zeitkonflikt A BI Wird ∫1∫, wenn
f der FB 250 auf einen Analog>

eingang zugreift, der gerade
getestet wird oder

f sich der Direktzugriff mit
Parameter DIR=1 Diskrepanz
ergeben hat und dem
Ausgangswert XA statt des
aktuellen Wertes der zuletzt
gÂltige Wert zugeordnet wird.

Die Werte XA, FB, BU werden nicht
aktualisiert. Ihnen stehen nur die alten
Werte zur VerfÂgung.

:SPA FB 250

NAME :

BG :

KN :

OGR :

UGR :

DRAK :

ODGR :

UGDR :

PASS :

EINZ :

DIR :

XA :

FB :

BU :

TBIT :

TKON :
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Normierungsschema: 
Der Funktionsbaustein FB 250 rechnet den gelesenen Wert linear auf die angegebene obere und
untere Grenze (OGR und UGR) um. Die Umrechnung ist abhßngig von der eingesetzten
Baugruppe.

Analogeingabe AE 460
Der ausgegebene Analogwert XA ist abhßngig vom verwendeten Kanaltyp. Es gilt 

fÂr Kanaltyp 3 (Betragszahl 4 bis 20 mA):

XA = 
UGR  ∑(2560-xe)+OGR  ∑(xe-512)

2048

fÂr Kanaltyp 4 (unipolare Darstellung):

XA = 
UGR  ∑(2048-xe)+OGR  ∑xe

2048
                  

fÂr Kanaltyp 5 und 6:

XA = 
UGR  ∑(2048-xe)+OGR  ∑(xe+2048)

4096

dabei bedeutet: XA vom FB ausgegegebener Wert
xe von der Baugruppe gelesener Analogwert

Analogeingabe AE 463
Der ausgegebene Analogwert XA ist abhßngig vom verwendeten Kanaltyp. Es gilt 

fÂr Kanaltyp 3 (Betragszahl 4 bis 20 mA):

XA = 
UGR  ∑(1280-xe)+OGR  ∑(xe-256)

1024

fÂr Kanaltyp 4 (unipolare Darstellung):

XA = 
UGR  ∑(1024-xe)+OGR  ∑xe

1024
                  

fÂr Kanaltyp 5 und 6:

XA = 
UGR  ∑(1024-xe)+OGR  ∑(xe+1024)

2048

dabei bedeutet: XA vom FB ausgegegebener Wert
xe von der Baugruppe gelesener Analogwert

EWA 4NEB 811 6148>01 6>39



Analogwertverarbeitung  S5>115F Handbuch

Bild 6.17  Schematische Darstellung der Umrechnung

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

UGDR

0GDR

XA

0GR

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

0

normierter
Bereich

Nennbereich
der Baugruppe

UGR

Analogwert

Die Art der Analogwertdarstellung auf der Baugruppe (Kanaltyp) wird mit COM 115F projektiert
(ÆGHB Band 2/2).
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Einzelabtastung

Die AE>Baugruppe 460 gestattet das Lesen von Analogwerten
f mit zyklischer Abtastung
f mit Einzelabtastung

Bei zyklischer Abtastung werden alle Analoggr‘˚en der Bagruppe nacheinadner verschlÂsselt und
zwischengespeichert. VerschlÂsselt wird ohne Einflu˚ des Anwenderprogramms.

Bei Einzelabtastung veranla˚t das Anwenderprogramm die VerschlÂsselung der gewÂnschten
Analoggr‘˚e. Die VerschlÂsselung beginnt mit Ansprechen der Baugruppe.

Wenn Sie Einzelabtastung wÂnschen, gehen Sie folgenderma˚en vor
— Stellen Sie den DIL>Schalter derAE>Baugruppe 460 auf Einzelabtastung
“ Rufen Sie FB 250 ANEI auf mit Parameter EINZ=∫1∫.

Wßhrend der VerschlÂsselung setzt FB 250 ANEI den Ausgangsparameter T BIT =∫1∫. Das
Ergebnis liegt vor, wenn T BIT=∫0∫ wird.

” Wenn Sie den Parameter T BIT abfragen wollen, rufen Sie FB 250 ANEI auf mit EINZ=∫1∫.
‘ Solange T BIT=1 dÂrfen Sie keine andere Einzelabtastung auf der betreffenden AE>Bau>

gruppe 460 aktivieren.

Hinweis

Ordnen Sie dem Tßtigkeitsbit bei Aufruf unterschiedlicher Kanßle unterschiedliche Bits
zu. Sie erkennen dann immer, welcher Kanal zur VerschlÂsselung angeregt wurde.

Der FB 250 liefert einen Wert  AX in einem vom Anwender festgelegten (normierten) Bereich. Mit
den Parametern ∫Obergrenze (OGR)∫ und ∫Untergrenze (UGR)∫ legt der Anwender den
gewÂnschten Bereich fest.
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Analogwert ausgeben  >FB251>

Mit diesem Funktionsbaustein lassen sich Analogwerte an Analgo>Ausgabebaugruppen
ausgeben. Die Art der Analogwerdarstellung der Baugruppe (Kanaltyp) mu˚ im Parameter KNKT
angegeben werden. Dabei werden Werte aus dem Bereich zwischen den Parametern
∫Untergrenze (UGR)∫ und ∫Obergrenze (OGR)∫ auf den Nennbereich der jeweiligen Baugruppe
umgerechnet, und zwar nach folgenden Formeln:

fÂr Kanaltyp 0 (unipolare Darstellung):

xa = 
1024  ∑(XE-UGR)

OGR-UGR

fÂr Kanaltyp 1 (bipolare Darstellung):

xa = 
1024  ∑ (2 ∑ XE-OGR-UGR)

OGR -UGR

dabei bedeutet: XE am Funktionsbaustein angegebener Digitalwert
xa zur Baugruppe geschriebener Wert

Aufruf und Parametrierung des FB 251

Parameter Bedeutung Art Typ Belegung AWL

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

BG Baugruppen>
adresse

D KF 128...240

KNKT Kanalnummer
Kanaltyp

D KF KY = x,y
x = 0...7
y = 0;1

0: unipolare Darstellung
1: Festpunktzahl bipolar

OGR Obergrenze des
Ausgangswertes

D KF

D KF

>32768...+32768

>32768...+32768UGR Untergrenze des
Ausgangswertes

XE auszugebener
Analogwert

E W Eingangswert (Fest>Punkt)
im Bereich UGR...OGR

FEH Fehler bei der
Grenzwert>

vorgabe

A BI Ist ∫1∫, wenn UGR=OGR
bei ungÂltiger Kanal> oder

Steckplatznummer oder
ungÂltigem Kanaltyp

BU Eingangswert
Âberschreitet

UGR oder OGR

A BI Bei ∫1∫ liegt XE au˚erhalb
(UGR; OGR).

XE nimmt den Grenzwert an

:SPA FB 251

NAME :AGF:ANAU

XE :

BG :

KNKT :

OGR :

UGR :

FEH :

BU :
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